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4. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 18. MAI 2011
am 1. April 2011 ist das Gesetz
zum Bildungs- und Teilhabepaket in
Kraft getreten. Es soll, so die Bun-
desministerin für Arbeit und Sozia-
les Ursula von der Leyen, 2,5 Mil-
lionen Kindern aus Geringverdie-
nerfamilien mehr Zukunftschancen
einräumen.Ab sofort können sie bei
Sport, Musik oder Kultur dabei sein,
an Schulausflügen und am gemein-
samen Mittagessen in Schule, Hort
oder Kindertagesstätte teilnehmen.
Sie bekommen das Schulmaterial, das
sie brauchen, und die notwendige
Lernförderung, wenn ihre Versetzung
gefährdet ist.
Das Landratsamt des Landkreises
Zwickau, das Jobcenter und ihre
Partner sind unter anderem dafür
verantwortlich, dass das Bildungs-
paket bei den Kindern und Jugend-
lichen einkommensschwacher Fa-
milien ankommt. Etwa 15 000 Kin-
der und Jugendliche können im
Landkreis von der neuen Förde-
rung profitieren, indem ihre Eltern
Leistungen aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket bei der Kreisverwal-
tung oder dem Jobcenter beantragen.
Der Bund stellt hierfür rund fünf
Mio. EUR zur Verfügung.
Die Anträge können seit dem 
1. April gestellt werden. Innerhalb
des ersten Monats sind rund 1 500
Leistungsanträge gestellt worden.
Eine relativ geringe Anzahl, vergli-
chen mit der Anzahl der Leistungs-
berechtigten. Aus diesem Grund
möchte ich dieses Amtsblatt nutzen,
um Sie umfassend zum Leistungs-
paket zu informieren.
Ein Anspruch besteht für Familien, die
Arbeitslosengeld II (Hartz IV),Wohn-
geld, Leistungen zum Lebensunter-
halt oder Grundsicherungsleistungen
nach dem zwölften Sozialgesetzbuch
(Sozialhilfe) oder einen Kinderzu-
schlag erhalten. Die Anträge von
Hartz-IV-Empfängern werden beim
Jobcenter Zwickau bearbeitet. Für Fa-
milien, die Wohngeld, Sozialhilfe
oder einen Kinderzuschlag erhalten,
ist die Kreisverwaltung die zuständige
Behörde.
Im Bildungspaket ist die monatliche
Übernahme von 10 EUR als Beitrag
für den Sportverein oder für die Mu-
sikschule drin. Damit sollen be-
dürftige Schülerinnen und Schüler in
ihrer Freizeit nicht ausgeschlossen
sein, sondern bei Sport, Spiel oder
Kultur mitmachen können. Für das
nötige Lernmaterial wird den Kin-
dern zweimal jährlich ein Zuschuss
gezahlt, zu Beginn des Schuljahres 70
EUR und im Februar 30 EUR – ins-
gesamt 100 EUR. Zudem werden die
Kosten eintägiger Ausflüge in Schu-
len und Kitas finanziert. Die Kosten
mehrtägiger Klassenfahrten werden
nun für einen größeren Kreis von
Kindern übernommen. Kann das
Lernziel, in der Regel die Versetzung
in die nächste Klasse, nicht erreicht
werden, können für die betroffenen
Schülerinnen und Schüler die Kosten
der Lernförderung übernommen
werden.Voraussetzung ist, dass die
Schule den Bedarf bestätigt und kei-
ne vergleichbaren schulischen An-
gebote bestehen. Einen Zuschuss
gibt es für das gemeinschaftliche
Mittagessen in Kindertagesstätte,
Schule oder Hort. Der verbleiben-
de Eigenanteil der Eltern liegt bei ei-
nem EUR pro Tag.
Die Kosten für die Schulmaterialien
werden unmittelbar ausgezahlt, für
Leistungsempfänger nach SGB II
und SGB XII automatisch mit den
monatlichen Leistungen im August
und Februar und für Empfänger von
Wohngeld oder Kinderzuschlag nur
auf formlosen Antrag. Die Kosten al-
ler anderen Leistungen aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket werden im
Landkreis Zwickau mit dem Anbie-
ter direkt abgewickelt.
Ich möchte die betroffenen Eltern im
Interesse ihrer Kinder bitten, die
seitens der Bundesregierung gegebene
Chance der sozialen Integration nicht
ungenutzt zu lassen. Für ihre Fragen
stehen im Landratsamt des Land-
kreises die Mitarbeiter der Bürger-
servicestellen in Zwickau,Werdau,
Hohenstein-Ernstthal, Glauchau und
Limbach-Oberfrohna gern zur Ver-
fügung. Dort erhalten sie auch die er-
forderlichen Antragsformulare. Für
Familien, die Hartz IV beziehen, ist
das Jobcenter die richtige Anlaufstelle.
Weitere Informationen und die An-
tragsformulare sind auch im Internet
des Landkreises bzw. des Jobcenters zu
finden. Es lohnt, sich für die Lebens-
perspektive der Kinder einzusetzen





15 000 Kinder und Jugendliche im
Landkreis haben Leistungsanspruch








Am Samstag, dem 7. Mai 2011,
fand bei herrlichstem Sonnenschein
in Limbach-Oberfrohna auf dem
wunderschönen Gelände der „Park-
schänke“ der Vierte Regionale Be-
hindertentag statt.Anliegen dieses Ta-
ges, welcher unter der Regie des
Landkreises Zwickau und der Gro-
ßen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna
mit dem Motto Menschen wie du
und ich – Integration, Mobilität und
Bewegung durchgeführt wurde,
war es, die Integration von Menschen
mit Handicap erlebbar zu machen.
Wie zu den vorangegangenen Be-
hindertentagen in Glauchau,Wilkau-
Haßlau und Zwickau folgten viele Be-
hinderte und Nichtbehinderte der
Einladung.
Zur Eröffnung des diesjährigen Be-
hindertentages im Saal der „Park-
schänke“ durch den Landrat des
Landkreises Zwickau, Dr. Christoph
Scheurer, gemeinsam mit dem Ober-
bürgermeister der Großen Kreisstadt
Limbach-Oberfrohna, Dr. Hans-
Christian Rickauer,  freute sich der
Chef der Kreisverwaltung, dass er
Gäste aus dem ganzen Kreisgebiet be-
grüßen konnte. Gleichzeitig sprach
er sein Bedauern aus, dass der Land-
kreis Zwickau im Freistaat Sachsen
immer noch der einzige Landkreis ist,
der einen solchen Tag feiert. Über
Nachahmer würde er sich freuen.An-
schließend gestalteten verschiedene
Behindertengruppen ein buntes Pro-
gramm mit Musik,Tanz und Theater.
Im Gelände in und um die „Park-
schänke“ luden Kreativ- und Bastel-
angebote zum Mitmachen ein. An
den Informationsständen war Inter-
essantes über die Arbeit von Selbst-
hilfegruppen, Verbänden und Ein-
richtungen zu erfahren. Bei Bewe-
gungsspielen, Street-Soccer und auf
dem Fahrradparcours konnten die
Besucher ihrem Bewegungsdrang
freien Lauf lassen oder ihre Sinne auf
dem Sinnesparcours schulen. Insge-
samt konnten über 50 Stationen an-
gelaufen werden.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages
war die Mini-Gaudiade, veranstaltet
von der Stadtmission Chemnitz e.V.
in Zusammenarbeit mit dem Behin-
dertenhilfe Limbach-Oberfrohna e.
V. und dem Laufverein Limbach
2000 e. V. Die Gaudiade ist ein
Sportfest für psychisch erkrankte
und behinderte Menschen, bei dem
es den Sportlern vor allem darum
ging, gemeinsam Spaß, also Gaudi, zu
haben.
Ein kostenloser Besuch des Tier-
parks Limbach-Oberfrohna war
ebenso ein Highlight des Tages.Vie-
le nutzten die Möglichkeit einer
Führung. Für die Kleinsten unter den
Gästen besaß der Streichelzoo eine
besondere Anziehungskraft.
Die mehrfache Welt- und Europa-
meisterin und Paralympics-Siegerin
im Schwimmen Maria Götze ließ es
sich nicht nehmen, gleichfalls beim
Behindertentag in Limbach-Ober-
frohna dabei zu sein. Sie war von dem
Gebotenen begeistert. Ganz herzlich
gratulierte sie den Siegern der  Mini-
Gaudiade.
Der 5. Behindertentag wird 2013 in
Crimmitschau stattfinden. Der Staf-
felstab wurde bereits weitergegeben.
Durch den Freistaat Sachsen wurde
dieser Tag finanziell unterstützt.
Pressestelle
Behindertentag 2011 in Limbach-Oberfrohna
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Die öffentliche 13. Sitzung des Wirtschafts-,
Bau- und Umweltausschusses findet am
Mittwoch, dem 25. Mai 2011 um 17:00 Uhr
im Sitzungssaal des Verwaltungszentrums in
08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Beschlussvorlage WBU 027/11
Handlungsfelder und Aktivitäten auf dem
Gebiet der kommunalen Wirtschaftsför-
derung des Landratsamtes Zwickau
2. Informationen
Zwickau, 3. Mai 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 15. Sitzung des Hauptausschusses findet
am Mittwoch, dem 8. Juni 2011 um 17:00
Uhr im Sitzungssaal des Verwaltungszentrums
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1 Beschlussvorlage HA 029/11
Vergabe des Leistungsangebotes „Heil-
pädagogische Kindertagesstätte“ Meerane
an einen freien Träger
2 Beschlussvorlage HA 030/11
Genehmigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe für die Rückzahlung des 2010 zu
viel berechneten Anteils für Bund und
Land am Gemeinschaftsaufwand
3 Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.




Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Land-
kreises Zwickau
Die 15. Sitzung des Kreistages findet am
Mittwoch, dem 22. Juni 2011 um 16:00 Uhr
im Saal der Sachsenlandhalle Glauchau,An der
Sachsenlandhalle 3 in 08371 Glauchau, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Verpflichtung einer Kreisrätin, Frau Rank
2. Beschlussvorlage KT 0285/11
Wahl eines zweiten weiteren Stellvertreters
des Landrates aus den Reihen des Kreistages
3. Beschlussvorlage KT 0286/11
Bestätigung der Termine und des Tagungs-
ortes der Sitzungen des Kreistages Zwickau
und seiner Ausschüsse für das Jahr 2012
4. Außer- und überplanmäßige Ausgaben im
Bereich des Sozialgesetzbuches Zweites
Buch
- Beschlussvorlage KT 0297/11
Überplanmäßige Ausgaben im Bereich des
Sozialgesetzbuches Zweites Buch
- Informationsvorlage KT 0298/11
Information über die Eilentscheidung des
Landrates zur Genehmigung von außer-
planmäßigen Ausgaben zur Umsetzung der
Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes
für bedürftige Kinder und Jugendliche
5. Beschlussvorlage KT 0290/11
Satzung zur Änderung der Satzung des
Landkreises Zwickau über die Entschädi-
gung ehrenamtlicher Tätigkeit (Änderung
zur Entschädigungssatzung)
6. Beschlussvorlage KT 0288/11
Änderungssatzung zur Satzung des Land-
kreises Zwickau für die Kreismusikschule
des Landkreises Zwickau vom 4. Juni 2009
7. Beschlussvorlage KT 0289/11
Änderungssatzung zur Satzung des Land-
kreises Zwickau zur Erhebung von Gebüh-
ren für die Benutzung der Kreismusikschu-
le des Landkreises Zwickau vom 4. Juni 2009
8. Beschlussvorlage KT 0265.2/11
Jugendhilfeplan des Landkreises Zwickau
(Darstellung ausgewählter Leistungsange-
bote in den Bereichen der Förderung der
freien Jugendhilfe nach den §§ 11 bis 14 SGB
VIII sowie der allgemeinen Förderung der
Erziehung in der Familie nach § 16 SGB VIII)
9. Beschlussvorlage KT 0283/11
Verschmelzungsvertrag/Gesellschafterbe-
schlüsse zur Verschmelzung der WIGEWA
GmbH auf die Entsorgungsgesellschaft des
Landkreises Zwickauer Land mbH
10.Beschlussvorlage KT 0287/11
Beschlussfassung zur Vergabe der Mittel aus
der Investitionspauschale 2011/2012 für die
Krankenhäuser des Landkreises Zwickau
11.Informationsvorlage KT 0291/11
Information über eine Eilentscheidung des
Landrates zur Genehmigung einer außer-
planmäßigen Ausgabe für die Rückzahlung
von 739.000,00 EUR Fördermitteln
12. Informationen
13. Bürgerfragestunde
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Der Tagesordnungspunkt 13 „Bürgerfrage-
stunde“ findet unabhängig vom Sitzungsverlauf
ca. 18:00 Uhr statt.
Zwickau, 3. Mai 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe der Kreistagssitzung
Für Herrn  Ekrem Prapashtica, zuletzt wohn-
haft  Bergstraße 19, 08412 Werdau, liegt im Ver-
waltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Königswal-
der Straße 18, 08412 Werdau, Zimmer 614,
folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 12. April 2011 
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-C6319
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Land-
ratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis 12:00
Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00
bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis12:00 Uhr
und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags 08:00
bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 18. Mai 2011 hängt für die Dauer von
zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht ge-
mäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
- in 08371 Glauchau,
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
- in 08412 Werdau,
Königswalder Straße 18 
- in 08412 Werdau,
Zum Sternplatz 7, Erdgeschoss 
- in 08056 Zwickau,
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
- in 08056 Zwickau,
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag als
zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des Aus-






gemäß § 15 Abs. 1 und 2
Sächsisches Verwaltungszu-
stellungsgesetz
Der Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung mit
Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2011 des
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwest-
sachsen liegt in der Zeit vom 19. bis 27. Mai
2011 in der Geschäftsstelle des Verbandes in
Stollberg, Schlachthofstraße 12, aus. Einwen-
dungen gegen den Entwurf können bis zum
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Im Landratsamt Zwickau ist innerhalb des De-





ab sofort zur Krankheitsvertretung befristet bis
voraussichtlich Dezember 2011 in Vollzeitbe-
schäftigung zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesent-
lichen:
Bearbeitung von Schadensfällen an Bun-
des-, Staats- und Kreisstraßen
- Erfassung von Schadensereignissen an Bun-
des-, Staats- und Kreisstraßen sowie an
Fahrzeugen und Geräten der Straßenun-
terhaltung
- Korrespondenz mit Versicherungen, Fahr-
erlaubnis- und Zulassungsbehörden, Un-
fallverursachern, Polizei und Staatsan-
waltschaft  
- aktive Schadensbearbeitung durch Kon-
taktaufnahme und -haltung mit allen Scha-
densbeteiligten sowie Anwälten, Gerichten
und Gutachtern
- Anmeldung der Ansprüche der Baulast-
träger von Bundes-, Staats- und Kreisstra-
ßen beim Verursacher bzw. dessen Versi-
cherung und Terminkontrolle
- Erstellung von Rechnungen und Kosten-
bescheiden zur Schadensregulierung,Vor-
bereitung von Mahnverfahren und zur
Durchführung von Regressen 
- Ermittlung und Zusammenstellung von Fak-
ten, Daten und Informationen im Falle der
Schadensverursachung durch Bedienstete
des Amtes für Straßenbau
- Anmeldung eigener Schadensfälle beim
Kommunaler Schadensausgleich, Begleitung
von Gerichtsprozessen bei eigenen Scha-
densfällen
Schadensbeseitigung
- technische, technologische und haushalts-
technische Absprachen innerhalb des Am-
tes für Straßenbau zur Vorbereitung und Be-
seitigung von Schadensereignissen
- Auftragserteilung bzw. Angebotsbestäti-
gung bei Ölunfällen oder anderen Hava-
rieeintritten
- Bearbeitung und Datenpflege Schadens-
programm
- Einsatz des Programms „Schadensbear-
beitung der Straßenbauverwaltung Sach-
sens“ für Schäden an Bundes-, Staats- und
Kreisstraßen
- Kreisadministrator für die Anwendung
des Programms zur Abwicklung von Scha-
densfällen, Zusammenarbeit mit Pro-
grammadministratoren der LIST GmbH so-
wie dem Amt für Informationstechnik zur
Programmpflege und Aktualisierung
Planung von Baumaßnahmen an Kreis-
straßen
- Analyse der straßenbaulichen und ver-
kehrlichen Schwachstellen an Kreisstraßen,
Abstimmung der Analysen mit kommuna-
len Verantwortungsträgern sowie weiteren
Behörden (Landesdirektion)
- Bestimmung von Ausbaurichtlinien und Aus-
baustandards
- Erarbeitung der Aufgabenstellung in Vor-
bereitung des Abschlusses von Planungs-
verträgen mit diversen Ingenieurbüros
- Erarbeitung der notwendigen Ortsdurch-
fahrts- und Planungsvereinbarungen
- Festlegung der Planungsschritte und Abläufe
gemäß HOAI sowie des ingenieurtechni-
schen Bedarfs und Auswahl geeigneter In-
genieurbüros
- Erarbeitung von Ingenieurverträgen, Prü-
fung und Abnahme von Planungsleistungen
- Bewertung von Stellungnahmen und Ent-
scheidung über die Verwertung im Pla-
nungsprozess, Abstimmungen mit betei-
ligten Dritten 
- Erarbeitung der Planbestätigungen
- Bereitstellung der ingenieurtechnischen Un-
terlagen für die Beantragung  von Förder-
mitteln und für die Sicherung der Bauer-
laubnisse
- Unterstützung bei der Beschaffung der Bau-
erlaubnisse (Bürger)
Anforderungen
- eine Ausbildung für den gehobenen Ver-
waltungsdienst (in der Regel Fachhoch-
schulabschluss) mit umfassenden Kennt-
nissen der Straßenverwaltung sowie mög-
lichst langjähriger Erfahrung in der Bear-
beitung von Straßenplanungen und Scha-
densbearbeitung
- einschlägige Rechtskenntnisse Versiche-
rungsvertragsrecht, Schadensrecht, Nach-
barschaftsrecht, Straßenrecht, Kommu-
nalrecht, Verwaltungsrecht, Baurecht, Ver-
gaberecht
- Führerschein Klasse B sowie vorliegende
Bereitschaft zum Führen eines Dienst–Kfz
und zur dienstlichen Nutzung des Privat-
Pkw
- hohes Engagement und Vielseitigkeit, kom-
petentes bürgerfreundliches Auftreten
- positionsadäquate PC-Kenntnisse – Hard-
und Software
- möglichst mehrjährige Erfahrung auf ein-
schlägigem Arbeitsgebiet
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 9
TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind
Bewerbungen von Frauen ausdrücklich er-
wünscht. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt eingestellt.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse,
lückenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen sind unter Angabe der o. g. Kenn-
ziffer bis zum 25. Mai 2011 an das
Landratsamt Zwickau




Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
Am für Personal und Organisation
Stellenausschreibung
Die öffentliche Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Sparkassenzweckverbandes
Chemnitz ist einberufen auf
Montag, den 23. Mai 2011 um 14:30 Uhr
in die Hauptstelle der Sparkasse Chemnitz
im Moritzhof Chemnitz, Bahnhofstraße
51, 6. Etage.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit
2. Entscheidung über Einwendungen zur
Niederschrift der letzten Sitzung
3. Anträge, die nicht Gegenstand der Tages-
ordnung sind
4. Jahresabschluss 2010 der Sparkasse Chem-
nitz
hier: Beschlussfassung Entlastung des Ver-
waltungsrates
5. Jahresabschluss 2010 der Sparkasse Chem-
nitz
hier:Verwendung des Jahresüberschusses
6. Haushaltssatzung des Sparkassenzweck-
verbandes Chemnitz für das Haushaltsjahr
2012
7. Sonstiges




Gemäß § 58 Abs. 1 Sächsisches Gesetz über
kommunale Zusammenarbeit vom 19.August
1993 in der Fassung vom 11. Juli 2009 i.V. m.
§ 76 Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen vom 21.April 1993 in der Fassung vom
11. Juli 2009 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht, dass der
Entwurf der Haushaltssatzung des Spar-
kassenzweckverbandes Chemnitz für das
Haushaltsjahr 2012 in der Zeit von Frei-
tag, den 20. Mai 2011 bis einschließlich
Montag, den 30. Mai 2011 in der Haupt-
stelle der Sparkasse Chemnitz in Chem-
nitz, Bahnhofstraße 51, 3. Etage, Vor-
standssekretariat, ausliegt.
Bis zum Ablauf des 8. Juni 2011 können Ein-
wohner und Abgabepflichtige des Verbands-




Entwurf der Haushaltssatzung 2012
Sparkassenzweckverband Chemnitz mit Sitz in Chemnitz
Die Verbandsmitglieder des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ treten am Freitag, dem
10. Juni 2011, 09:00 Uhr in der „Hessenmühle“ in 09355 Gersdorf, Hauptstraße 193, zu ih-
rer nächsten Verbandsversammlung zusammen.
Tagesordnung  
Öffentlicher Teil
TOP 1 Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der ordnungsge-
mäßen Einladung sowie Bestätigung der Tagesordnung
TOP 2 Protokollkontrolle, Festlegung von zwei Vertretern zur Protokollunterzeichnung
TOP 3 Bestätigung einer Liste änderungsbedürftiger Sachverhalte in der Verbandssatzung,
im Gesellschaftsvertrag und im Entsorgungsvertrag zwischen dem AZV „Lungwitz-
tal-Steegenwiesen“ und der WAD GmbH nach erfolgreicher Sicherheitsneugrün-
dung des  AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ gemäß Beantragung der Verbandsmit-
glieder.
TOP 4 Durchführung der Sicherheitsneugründung des Abwasserzweckverbandes „Lung-
witztal-Steegenwiesen“
Hier:Vollständige Neufassung der Verbandssatzung auf der Grundlage des unverän-
derten Satzungstextes, wie er von der öffentlichen Verbandsversammlung am 
29. März 2011 als Entwurf beschlossen und den Mitgliedsgemeinden mit Schreiben
vom 1.April 2011 als Anlage 3 zugegangen ist, als Änderung der bisherigen Ver-
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Der Landkreis Zwickau, Landratsamt,Amt für Vermessung, hat Da-
ten des Liegenschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Daten des Liegenschaftska-
tasters (§ 11 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 DVO SächsVermG), Erhe-
bung aus Orthophotos,Aktualität 2008 und 2009
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Hohenstein (4610): 47, 93, 287/3, 312/2,
332/2, 368, 387, 388/1, 450/1, 450/2, 471/1, 526a, 526b,
533, 537b, 538, 543, 579/2, 579/3, 579/6, 634, 634c, 635a,
635b, 635c, 636a, 644/1, 645, 688, 693a, 695/3, 699/3, 702/2,
713, 716/9, 722/1, 722/5, 757/4, 758/4, 758/6, 758e, 766/4,
796b, 801/7, 801/9, 801/12, 883/13, 893, 895/2, 895/7,
895/12, 897, 912/6, 924/5, 924/6, 924/9, 924/10, 924/11,
924/13, 924/14, 924/15, 925/5, 931/3, 931/5, 935/1, 947,
962e, 962f, 962k, 962n, 962s, 962t, 963/18, 964/11,
964/51, 964/53, 964/56, 964/57, 995/1, 995/2, 997, 1001/6,
1001/7, 1001/9, 1002/7, 1004/1, 1004a, 1005/1, 1006,
1012/1, 1016/1, 1020/12, 1022/1, 1030, 1037/4, 1037/5,
1037/6, 1037/7, 1037/8, 1038/1, 1042/6, 1042/7, 1046/5,
1046/6, 1046/8, 1046/12, 1047/4, 1047/5, 1047/8,
1047/21, 1050/2, 1056/5, 1057/2, 1057/5, 1057/32,
1057/33, 1057/34, 1057/59, 1060t, 1063/12, 1063/21,
1063/24, 1068t, 1071/3, 1093/2, 1101, 1112, 1119/4, 1127,
1142/19, 1151, 1152, 1161/3, 1167/18, 1167/22, 1167/24,
1167/26, 1167/28, 1167/30, 1168/5, 1168/14, 1168/17,
1176/2, 1182/2, 1185/2, 1185/4, 1186/3, 1186/4, 1186/8,
1186/9, 1193, 1201/4, 1201/5, 1225/2, 1250, 1286, 1287,
1288, 1289, 1291, 1292, 1295, 1298 und 1299
Gemarkung Königswalde (8518): 65/12, 77/3, 77/5, 77/6,
82/2, 84/1, 84/4, 84/5, 84/6, 96 und 100
Gemarkung Langenhessen (8520): 3/1, 7/2, 13a, 50/1,
52/8, 55, 58/1, 58/2, 59, 82/1, 105/1, 162, 166, 167, 172/2,
172/6, 178/9, 212/2, 212/8, 214, 219/3, 226/4, 231, 238/4,
244/2, 263/7, 267, 279/2, 280/2, 291/4, 299/9, 300/1,
305/3, 306/11, 313/2, 313/5, 322/4, 322/8, 322/10, 329,
335, 362/2, 368, 384/7, 399, 428/1, 428/3, 428a, 445, 465/6,
465/7, 496, 500/6, 506/1, 506e, 518b, 518g, 519/1, 519c,
519g, 526, 529, 535/13, 560/8, 560/21, 580/1, 606/7, 704/9,
705a, 709/1, 720/2, 781a, 792/3, 1005, 1006, 1007, 1008,
1009, 1010, 1011, 1012, 1013, 1014, 1015, 1016, 1017, 1018,
1019, 1020, 1021, 1022, 1024, 1025, 1026, 1027 und 1028
Gemarkung Lichtentanne (8920): 7/3, 10/4, 13, 14, 16,
17, 19/1, 27, 31, 32, 33, 34, 35, 38, 51/2, 54/2, 54/3, 54/4,
54/5, 54/6, 54/7, 54/8, 54/9, 61/2, 61/3, 61/5, 66, 71/1,
74/4, 79, 80/3, 81/2, 82, 84, 85, 86, 99/2, 102/1, 102/2,
103/2, 110/2, 116, 117, 119, 121, 123/7, 123/8, 124, 125,
126, 130, 131, 132, 133, 134/1, 139/1, 143/3, 143/5, 143/6,
146, 147, 176, 179, 180, 183, 223/1, 234, 240, 242/1, 249,
250, 251/1, 260/8, 265, 274/1, 280, 281/1, 292, 293, 294,
295/1, 309, 310, 311/2, 316, 317, 340/1, 343/17, 345, 346,
347/1, 347/2, 348, 349/1,373, 374, 391/2, 406/7, 406/16,
406/17, 406/18, 406/19, 406/20, 406/21, 406/23, 425/1,
425/2, 426/6, 427/2, 427/7, 444/2, 444/3, 444/4, 446/2,
446/6, 446/16, 446/17, 446/18, 451/2, 451/3, 452, 455,
458, 469/5, 469/6, 469/7, 471/1, 477/6, 478/3, 478/4,
478/5, 479, 481/1, 482/1, 487/2, 494, 495, 496, 497, 504,
535, 538, 539/1, 544, 547, 548, 549, 550, 552, 559, 560/2,
560/6, 561, 562, 563, 566, 570, 571/5, 576, 590/45,
614/1, 635/2, 636/9, 640/11, 642, 643, 644, 645, 646, 647,
650, 653, 682, 683, 684, 687, 689/11, 689/18, 690/1, 692/4,
692/6, 779/6, 782/1, 785/2, 787/24, 824/3, 826/1,
828/1, 829/2, 831/6, 831/8, 844/14, 844/27, 852 und 866
Gemarkung Niederlungwitz (3925): 1/2, 29/3, 33/1, 33/2,
33a, 34/1, 36, 37/1, 43a, 44, 45, 48a, 51a, 52e, 64/3, 64/5,
65/3, 65d, 69/2, 70/1, 71/1, 79a, 80/1, 87, 90/1, 91a, 92a,
93, 96/2, 99, 103/2, 104, 105a, 106/3, 119a, 121a, 122/1,
123a, 126/4, 129/2, 136, 142/1, 142a, 143/2, 145/3, 145/5,
145/7, 156a, 162/6, 162/9, 162/10, 162/13, 162/15,
171/1, 176, 177, 178, 182/3, 183, 184c, 185a, 188a, 189a,
190, 193/1, 204/5, 205/2, 207/2, 208/1, 209, 210a, 212a,
218/7, 222/7, 242/7, 242/8, 242/10, 243, 258a, 264a, 283/1,
286/1, 309/6, 321/6, 342a, 357/3, 449/6, 449/7, 577, 592l,
678/1, 679/3, 696e, 696g, 699a, 700, 708, 708/1, 716a, 723/2,
724b, 726a, 731, 743/1, 748, 752, 754/2, 754/4, 779/2, 791b,
792f, 792g, 793/1, 793/2, 810/6, 810/17, 876/11, 912/6,
912/40, 918/1, 979/6, 979/7, 979/30, 979/31, 989, 1000,
1010, 1013, 1025, 1026, 1032, 1033, 1045, 1049, 1074/2 und
1092/1
Gemarkung Oberhohndorf (0607): 13/5, 13/9, 18/13,
22/1, 31k, 35/3, 39/1, 40, 41/9, 42, 50f, 67a, 179/12, 179/13,
179/16, 179/29, 187c, 193/6, 203a, 210/4, 214/20, 218d,
224/5, 225, 227/4, 227/5, 249/7, 249/8, 261/3, 261h, 267e,
272/2, 272/3, 273/1, 285/6, 287/8, 307/6, 307/7, 307/13,
307/17, 307/29, 307/34, 307/35, 307/36, 307/49, 307/53,
307/58, 307/63, 307/64, 307/70, 307/73, 307/74, 307/75,
307/77, 307/79, 307/80, 307/81, 307/110, 316/3, 317/1,
322b, 327/6, 327/7, 327/9, 329/5, 330/1, 330/2, 334/5,
398/4, 410/11, 410/13, 410/14, 425, 428, 435, 436, 438,
443, 447, 485, 486, 492, 493, 497, 513 und 514
Gemarkung Schedewitz (0611):10, 12/4, 12/5, 24, 25, 71,
72, 86/1, 86c, 86d, 89, 90b, 90d, 90f, 212/5, 216e, 217/18,
247b, 248, 248b, 260, 264, 267, 271, 273 und 326/3
Gemarkung Schweinsburg (8531): 28, 39, 61c, 64a, 65/1,
71, 77, 85, 87/1, 88/1, 99, 102, 108/1, 110/2, 110/3, 127/6,
127/9, 127/10, 147d, 149c, 158/2, 158/3, 160/3, 160/4,
160b, 178/6, 179/2, 179/3, 179/4, 179/5, 180/6, 181/3,
196/4, 201/5, 201/11, 202/6, 203d, 204/9, 206/2, 209/6,
209/12, 209/13, 217/12, 217/18, 221, 238/4, 379, 382/1,
382/2, 383, 384, 385, 386, 388, 389/1, 390, 391/1, 391/2,
392, 393, 394, 395 und 396
Arten der Änderungen:
Änderung des Gebäudenachweises (Dachumring)2
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung der Angaben zur Nutzung (Berichtigung fehlerhaf-
ter Daten in der Liegenschaftskarte)
2 Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer die Verpflichtung bestehen,
alle nach dem 24. Juni 1991 vorgenommenen Änderungen am Gebäudebestand (Ab-
riss, Neubau oder Anbau größer als zehn Quadratmeter) durch einen Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieur (ÖbV) zur Fortführung des Liegenschaftskatasters ein-
messen zu lassen (§ 6 Abs. 3 SächsVermKatG1).
Allen Betroffenen werden die Änderungen der Daten des Lie-
genschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14
Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt,Amt für Vermessung, ist nach
§ 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 des Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes (SächsVermKatG1) für die Führung des Liegen-
schaftskatasters zuständig. Den Änderungen der Daten des Lie-
genschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG1
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 19. Mai 2011 bis zum 20. Juni 2011
in der Geschäftsstelle des Amtes für Vermessung Zwickau, Stauf-
fenbergstraße 2, 08066 Zwickau in der Zeit
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des Sächs-
VermKatG1 gelten die Änderungen der Daten des Liegen-
schaftskatasters siebenTage nach Ablauf der Offenlegungsfrist
(28. Juni 2011) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Sachbearbeiter der Geschäftsstelle während
der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit, in
der Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise und die weiteren
Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 3. Mai 2011
Lenk
Amtsleiter
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. Janu-
ar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S.
134, 140) in der jeweils geltenden Fassung.
Amt für Vermessung
Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGB1. 1 S. 94) wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Fa. Johnson Controls Sachsen-Batterien GmbH & Co. KG in
08056 Zwickau, Reichenbacher Straße 89, beantragte mit Datum
vom 14. Januar 2011 gemäß § 16 des Gesetzes zum Schutz vor schäd-
lichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
räusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Im-
missionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 26. September 2002 (BGB1.1 S. 3830), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 26. November 2010 (BGBl. I S. 1728), in
der jeweils geltenden Fassung, in Verbindung mit den Nrn. 3.4 und
3.8, jeweils Spalte 1, sowie der Nr. 3.21 des Anhangs zur Vierten
Verordnung zur Durchführung des BImSchG (Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. März 1997 (BGB1.1 S. 504), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 26. November 2010 (BGBl. I S. 1643),
in der jeweils geltenden Fassung die immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung zur wesentlichen Änderung ihrer Anlage zur Herstel-
lung von Bleiakkumulatoren (Betriebserweiterung).
Im Rahmen der Betriebserweiterung erhöht sich auch die Schmelz-
leistung für Blei durch Errichtung und Betrieb eines 3. BARTON-
Reaktors zur Bleioxidstaubherstellung sowie von zwei Zylinder-
gießständen. Diese Änderung bezieht sich auf das Flurstück
Nummer 2643/8 der Gemarkung Zwickau.
Für die wesentliche Änderung der Bleischmelzanlagen, die der Nr.
3.5.2 der Anlage l des UVPG zuzuordnen sind, ist eine Einzelfall-
prüfung zur Feststellung der Notwendigkeit einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung durchzuführen. Diese Einzelfallprüfung gemäß
§ 3 c Satz l UVPG hat ergeben, dass eine Umweltverträglichkeits-
prüfung nicht erforderlich ist, weil die beantragte Änderung kei-
ne erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 a Satz 3 UVPG die vor-
genannte Entscheidung des Landratsamtes Zwickau nicht selbst-
ständig anfechtbar ist.





Bekanntmachung zumVollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
für das Vorhaben Änderung der Anlage zum Schmelzen von Blei der Fa. Johnson Controls Sachsen-Batterien GmbH & Co. KG
(Errichtung und Betrieb einer 3. BARTON-Anlage und von zwei Zylindergießständen) in  Zwickau
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I.
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durchAr-
tikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Sächsischen Eigenbe-
triebsgesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S.323, 325), hat
die Zweckverbandsversammlung am 31. März 2011 folgen-
de Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 9.587.241 EUR
davon im Verwaltungshaushalt 4.750.128 EUR
imVermögenshaushalt 4.837.113 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 EUR
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen von 0 EUR.
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 500.000 EUR.
§ 3
Die Erhebung von Steuern liegt nicht im Aufgabenbereich
des Zweckverbandes.
II.
Das Landratsamt des Landkreises Zwickau hat mit Bescheid
vom 13.April 2011,Az.: 1080/093.121 Z03-01/11 Schl, die
Gesetzmäßigkeit des vorgelegten Haushaltes für das Haus-
haltsjahr 2011 im Hinblick auf den gemäß § 72 SächsGemO
zu wahrenden Haushaltsausgleich unter Auflagen bestätigt. Ge-
nehmigungen waren nicht zu erteilen.
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 wird gemäß
§ 76 SächsGemO öffentlich bekannt gemacht.
III.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 liegt in der Zeit
vom 19. bis 26. Mai 2011 in den Kämmereiämtern der Stadt-
verwaltung Hohenstein-Ernstthal,Altmarkt 41 in Hohenstein-
Ernstthal und der Stadtverwaltung Oberlungwitz, Hofer
Straße 203 in Oberlungwitz während der üblichen Dienstzeiten
(auch mittwochs und freitags) zur kostenlosen Einsicht für je-
dermann öffentlich aus.
IV.
Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nachAblauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist.




Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Am Sachsenring“ für das Haushaltsjahr 2011
Am 20. und 21.April 2011 besuchte der Land-
rat des Partnerlandkreises Ludwigsburg (Ba-
den-Württemberg) Dr. Rainer Haas den
Landkreis Zwickau.
Mit ihm reisten Fraktionsvertreter der CDU,
SPD, FDP, der Freien Wähler und der Grünen.
Angelika Hölzel, die Erste Beigeordnete und
Bernd Gersdorf, Beigeordneter des Land-
kreises Zwickau begrüßten die Gäste. Sie ga-
ben Informationen zum kommunalen Ge-
schehen, über Wirtschaftsstandorte, zur so-
zialen Infrastruktur sowie zu Kultur- und
Freizeitangeboten und historischen Daten.
Voller Neugier auf den jetzt noch etwas grö-
ßer gewordenen Landkreis begaben sich die 
Gäste, gemeinsam mit  Landrat Dr. Christoph
Scheurer, auf die Tour durch den Landkreis
Zwickau.
Die erste Station war das Heimat- und Berg-
baumuseum in Reinsdorf. Der Bürgermeister,
Steffen Ludwig, empfing die Besucher im
Habit und erläuterte den Kohleabbau, der um
1540 auf Reinsdorfer Flur begann.
Bei frühlingshaften Temperaturen und strah-
lend blauem Himmel führte die Fahrt wei-
ter nach Lichtenstein. Dort erwartete der
Geschäftsführer der Miniwelt GmbH Lich-
tenstein Stefan Wetzel die Gäste zu einem Be-
such des Minikosmos, dem kleinsten und
modernsten Planetarium Deutschlands. Für
die Besichtigung der 100 Miniaturbauten in
der Miniwelt war die Zeit natürlich viel zu
kurz. Beeindruckt von der Dresdener Frau-
enkirche, dem Völkerschlachtdenkmal, der
Göltzschtalbrücke sowie dem Zwickauer Ge-
wandhaus, versprachen die Gäste, mehr
Zeit für einen längeren Besuch einzuplanen.
Die Landkreistour führte nun zur interna-
tional bekannten und traditionsreichen Mo-
torradstrecke in Hohenstein-Ernstthal, dem
Sachsenring.
Die Fahrt mit einem erfahrenen Instruktor
über die Rennstrecke lockte so manchen
Gast, seine technischen und persönlichen
Grenzen schon mal auszutesten.
Am Abend des ersten Tages hatte Landrat Dr.
Scheurer zu einem Erfahrungsaustausch
mit den Fraktionsvorsitzenden der im Kreis-
tag vertretenen Parteien in das „Alte Sud-
haus“ der „Glückauf-Brauerei“ in Gersdorf
eingeladen.
Tag zwei der Kreisbereisung führte in das
Deutsche Landwirtschaftsmuseum Schloss
Blankenhain. Dieses pflegt partnerschaftli-
che Kontakte zum Landwirtschaftsmuseum
der Universität Hohenheim in Baden-Würt-
temberg.
Die Teilnehmer der Delegation erlebten
unter der Führung von Museumsdirektor
Jürgen Knauss eine geschichtliche Zeitrei-
se durch die ländliche Lebens- und Ar-
beitswelt vom 18. Jahrhundert bis in die Ge-
genwart.
Den Abschluss des Besuches im Landkreis
Zwickau bildete eine kurze Stippvisite in die
Große Kreisstadt Crimmitschau, wo Ober-
bürgermeister Holm Günther Sehenswür-
digkeiten seiner Stadt zeigte.
Büro Landrat
Gäste aus Ludwigsburg zu Besuch im Landkreis
Landrat Dr. Christoph Scheurer führte Delegation durch den Landkreis Zwickau
Das Heimat- und Bergbaumuseum
Reinsdorf, war die erste Station auf
derTour durch den Landkreis.
Die Landräte Dr. Rainer Haas und Dr.
Christoph Scheurer in der Miniwelt.
Fotos(2): Landratsamt
Gemäß § 88 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) i. V.  m. § 58 SächsKomZG wird bekannt ge-
geben, dass die Verbandsversammlung des Kommunalen
Zweckverbandes Stadtbeleuchtung in der Sitzung vom 16. Fe-
bruar 2011 den Beschluss über die Feststellung der Jahres-
rechnung 2009 gefasst hat.
Im Zeitraum vom 25. Mai bis 10. Juni 2011 liegen die Jahres-
rechnung 2009 und der Beteiligungsbericht 2009 des Kom-
munalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung in der Geschäfts-
stelle des Zweckverbandes, Platanenstraße 23 in Lichten-
stein/Gewerbegebiet, werktags von 07:00 bis 15:00 Uhr, öf-







6A M T L I C H E S
Ab dem 23. Mai 2011 findet in der Stadt Zwickau die mobile Schadstoffsammlung in den ein-
zelnen Stadtteilen statt.
Am Schadstoffmobil können Bürgerinnen und Bürger der Stadt Zwickau kostenlos Schadstoffe
in haushaltsüblichen Mengen abgeben.
Wann das Schadstoffmobil in welchem Stadtgebiet zur Entsorgung bereit steht, kann der nach-
folgenden Übersicht entnommen werden:
Montag, 23. Mai 2011
Mosel/Schlunzig 09:00 - 11:00 Uhr Feuerwehrplatz Mosel
Oberrothenbach/Hartmannsdorf 11:20 - 12:20 Uhr Messeler Weg (hinter Haltepunkt DB)
Crossen/Schneppendorf 13:25 - 14:40 Uhr Straße der Einheit
Weißenborn/Niederhohndorf 15:00 - 16:00 Uhr Feuerbachweg/Ludwig-Richter-Straße
Zentrum 16:20 - 18:00 Uhr Platz der Völkerfreundschaft
(Lessingstraße)
Dienstag, 24. Mai 2011
Marienthal/Brand 09:00 - 11:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Eckersbach/Auerbach 11:30 - 13:00 Uhr Wendeschleife Otto-Hahn-Straße
Neuplanitz/Freiheitssiedlung 14:00 - 16:00 Uhr Marchlewskistraße (Parkplatz)
Oberplanitz/Niederplanitz 16:20 - 18:00 Uhr Planitzer Markt
Mittwoch, 25. Mai 2011
Oberhohndorf 09:00 - 10:00 Uhr Von-Schlegel-Straße
(Wertstoffcontainerstandplatz)
Schedewitz/Bockwa 10:20 - 12:20 Uhr Platz vor dem Westsachsenstadion
Neuplanitz/Freiheitssiedlung 12:40 - 14:40 Uhr Marchlewskistraße (Parkplatz)
Marienthal/Brand 15:45 - 18:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Donnerstag, 26. Mai 2011
Zentrum 09:00 - 11:15 Uhr Platz der Völkerfreundschaft 
(Lessingstraße)
Nordvorstadt/Pölbitz 12:20 - 13:20 Uhr Trabantstraße/Audistraße
Eckersbach/Auerbach 13:40 - 16:40 Uhr Wendeschleife Otto-Hahn-Straße
Pöhlau 17:00 - 18:00 Uhr Pöhlauer Straße 
(Wertstoffcontainerstandplatz)
Freitag, 27. Mai 2011
Hüttelsgrün 09:00 - 10:00 Uhr Gewerbegebiet (Ringstraße)
Rottmannsdorf 10:30 - 11:45 Uhr Gemeindeamt
Cainsdorf 13:00 - 15:00 Uhr Gemeindeamt (Lindenstraße)
Oberplanitz/Niederplanitz 15:30 - 18:00 Uhr Planitzer Markt
Die nächste mobile Schadstoffsammlung in den einzelnen Stadtteilen erfolgt im Oktober 2011.
Zusätzlich steht das Schadstoffmobil immer am zweiten Samstag eines Monats von 09:00 bis
12:00 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft gegenüber dem Museum.
Amt für Abfallwirtschaft 
Schadstoffsammlung in der Stadt Zwickau
Termine des Schadstoffmobils in den Stadtteilen
Die Entsorgung für Christi Himmelfahrt er-
folgt am Freitag, dem 3. Juni 2011 und am
Samstag, dem 4. Juni 2011.
Die Nachentsorgung für Pfingstmontag, den
13. Juni 2011 erfolgt ab Dienstag, dem 14. Juni
2011.
Die restlichen Touren dieser Woche werden auf-
laufend ab Dienstag, den 14. Juni 2011, spä-
testens bis zum Samstag, dem 18. Juni 2001,
gefahren.
Die Abfallbehälter sind am eigentlichen Lee-
rungstermin zum Leeren bereitzustellen  (au-
ßer an den Feiertagen), da die Behälter auf-
laufend abgefahren werden.
Die Nachentsorgung betrifft sowohl die Rest-
und Bioabfalltonnen als auch die gelben und
blauen Tonnen.
Abfallentsorgung im Juni
Ehemaliger Landkreis Zwickauer Land/Stadt Zwickau
Zur Verbesserung der Effizienz der Abfallent-
sorgung wird der Tourenplan für Teile der Stadt
Zwickau in den nächsten Monaten schrittweise
umgestellt. Über die jeweiligen Änderungen
informiert das Amt für Abfallwirtschaft recht-
zeitig. 
Bereits zum 1. Juni 2011 ergeben sich folgende
Änderungen:
Restabfall:
Der Restabfall (Schwarze Tonne) in der Vo-
gelsiedlung wird NEU freitags in der ge-
raden Kalenderwoche (nicht mehr don-
nerstags) abgeholt.
BlaueTonne:
Bei der Entsorgung von Papier/Pappe/Kar-
tonagen ergeben sich Änderungen für die
Nordvorstadt, wo bisher dienstags wöchent-
lich entsorgt wird.
NEU wird das Gebiet ab dem Dr.-Fried-
richs-Ring, Crimmitschauer Straße, Kolping-
straße und Talstraße (inklusive Kolpingstraße)
nur noch dienstags in der ungeraden Ka-
lenderwoche entleert.
Ausnahmen: Die Entsorgung von Äußerer Plau-
enscher Straße, Georgenplatz und Georgenstraße
erfolgt weiterhin dienstags  wöchentlich.
NEU wird das Gebiet zwischen Kolpingstra-
ße, Crimmitschauer Straße, Horchstraße,
Schubertstraße, Leipziger Straße, Pölbitzer
Straße und Ufer- bzw. Talstraße nur noch
dienstags in der geraden Kalenderwoche
entsorgt. Dies betrifft auch die Büttenstraße
sowie Brückenstraße und Brückenplatz.
Ausnahmen: Die Entsorgung von Franz-Meh-
ring-Straße, Gudrunstraße und Thomas-Mann-
Straße erfolgt weiterhin dienstags wöchentlich.
Bei Fragen zur Zuordnung von Straßen gibt das
Amt für Abfallwirtschaft unter Telefon 0375
4402-26117 und -26130 Auskunft. Nach Ab-
schluss aller Änderungen wird der neue Tou-
renplan auch im Internet unter
http://www.landkreis-zwickau.de/Touren-
plan/tourenplan.aspx eingestellt.
Die Umstellungen dienen dem Zweck der Op-
timierung der Entsorgungsleistung mit dem
Ziel, weiterhin zu gleichbleibenden Gebühren
und gleichbleibender Qualität agieren zu kön-
nen.
Das Amt für Abfallwirtschaft bittet um Ver-
ständnis für die erforderlichen Maßnahmen
und gleichzeitig darum, auch in den nächsten
Monaten auf Veröffentlichungen zum Beispiel
zum Thema Tourenplanänderungen zu ach-
ten.
Optimierung des Tourenplanes
Änderungen in der Stadt Zwickau
Im März und April fanden in den ehemaligen
Landkreisen Chemnitzer Land und Zwickauer
Land die Sammlungen mit dem Schadstoffmo-
bil statt. Auffällig war, dass kaum hinfällige
Medikamente zur Entsorgung abgegeben wor-
den waren. Aufgrund der gewonnenen Er-
kenntnisse und in Vorbereitung der Schadstoff-
sammlung in der Stadt Zwickau, die am 23. Mai
2011 beginnt, möchte das Abfallwirtschaftsamt
dazu nochmals informieren.
Achtung! Medikamente, egal in welchen Men-
gen, gehören nicht in den Abfluss oder in die
Toilette. Kläranlagen können die teilweise
schädlichen Wirkstoffe oftmals nicht vollständig
entfernen. In den letzten Jahren werden in Flüs-
sen, im Grundwasser und vereinzelt auch im
Trinkwasser immer häufiger Arzneimittel-Wirk-
stoffe nachgewiesen.
Arzneimittel gehören auch nicht in den Rest-
abfall. Kinder könnten Zugriff zu diesen Stof-
fen haben und mit der Einnahme ihre Ge-
sundheit gefährden.
Sie sind in der Apotheke oder beim Schad-
stoffmobil abzugeben!
Sofern Apotheken die Medikamente nicht
annehmen, führt der richtige Entsorgungsweg
über das Schadstoffmobil. Nach der Annahme
werden sie einer Beseitigungsanlage für Schad-
stoffe zugeführt, die die Wirkstoffe gefahrlos
und umweltfreundlich beseitigt.
Bei der Abgabe am Schadstoffmobil oder in
Apotheken sind die Verpackung und der Bei-
packzettel der Medikamente zu entfernen. Die-
se gehören in die Blaue Tonne. Zudem wird das
Gewicht der abgegebenen „Schadstoffe“ mi-
nimiert, wodurch die Entsorgungskosten ge-
ringer gehalten werden können. Das Arznei-
mittel an sich ist in der unmittelbaren Ver-
packung aus Kunststoff, Alu oder Glas zum
Schadstoffmobil zu bringen.
Im Übrigen findet in der Stadt Zwickau zu-
sätzlich jeweils am zweiten Sonnabend im Mo-
nat auf dem Platz der Völkerfreundschaft von
09:00 bis 12:00 Uhr eine Schadstoffsammlung
statt. Dieser Termin steht für Jedermann of-
fen.
Medikamente richtig entsorgen
Abgabe am Schadstoffmobil oder in der Apotheke 
Im Entsorgungsgebiet der Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) kommt 
es, bedingt durch die Feiertage im Juni zu folgenden Änderungen bei der Abholung der Ab-
fälle.
Termin von Verlegung auf Sammelgebiete
Donnerstag, 2. Juni Freitag, 3. Juni - die Gemeinde Callenberg mit den Ortsteilen 
Falken, Grumbach, Langenberg, Langenchurs-
dorf, Meinsdorf und Reichenbach
- die Gemeinde St. Egidien mit den Ortsteilen 
Kuhschnappel und Lobsdorf 
- in der Stadt Limbach-Oberfrohna 
das Sammelgebiet Nord
Montag, 13. Juni Dienstag, 14. Juni - in der Stadt Limbach-Obefrohna 
das Sammelgebiet Mitte 1
- in der Stadt Glauchau die Sammelgebiete II,
III und IV.
Alle weiteren Entsorgungstermine in den Städten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des ehe-
maligen Landkreises Chemnitzer Land bleiben unverändert!
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfallbehälter bis 07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) 
Geänderte Abfallentsorgung 
Juni-Feiertage 
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Noch rechtzeitig vor Beginn der Badesaison
wurde am 2. Mai 2011 der Parkplatz am Stau-
see Oberwald Callenberg, Ortsteil Reichen-
bach, nach seinem erfolgten Ausbau zur öf-
fentlichen Nutzung wieder freigegeben. Knapp
100 Stellflächen wurden befestigt, die insbe-
sondere den Gästen des Naherholungsgebie-
tes zugute kommen werden. Bevor die Park-
plätze entstehen konnten, musste das Gelän-
de im Bereich des ehemaligen Nickelerz-
bahn-Bahnbetriebshofes reguliert werden.
Bei der Gestaltung des Parkplatzes wurde auf
großflächige Versiegelung verzichtet. Nur die
Fahrgasse im Parkplatzbereich besteht aus
Asphalt. Die Stellflächen erhielten eine Deck-
schicht ohne Bindemittel.
Neben dem Parkplatz übergab Landrat Dr.
Christoph Scheurer den neu gestalteten Wan-
derweg zwischen Parkplatz und Bergstraße, der
gleichzeitig als neuer Verbindungsweg zum Ba-
debereich dient. Der Weg führt entlang der ehe-
maligen Erzgrubenbahn. Entlang des Weges ist
ein Museumswagen der ehemaligen Nickel-
erzbahn zu sehen. Ein direkter Zugang zum hin-
teren Teil des Sees ist nicht mehr möglich. Zum
Schutz der Stauanlage und des Gewässers
vor unbefugtem Betreten wurde ein Zaun an-
gebracht. Die Einzäunung erfolgte in Ab-
stimmung mit dem Naturschutz. Sie erhielt
Durchlassmöglichkeiten für Klein- und Nie-
derwild. Eine geordnete Zufahrt zur Lösch-
wasserentnahmestelle für die Freiwillige Feu-
erwehr Callenberg am Staussee wurde wei-
terhin geschaffen.
Eine neue Informationstafel mit Erläuterun-
gen zur Geschichte des Nickelerztagebaus in
der Region, des Erholungsgebietes Stausee
Oberwald und der Geschichte der Nickel-
erzbahn ermöglicht Besuchern des Stausees
Oberwald einen Blick in die Vergangenheit. Sie
befindet sich nahe des eingeweihten Parkplatzes.
Hohenstein-Ernstthals Ortschronist Wolfgang
Hallmann recherchierte in den vergangenen
Monaten die Fakten.
Die Neugestaltung des Parkplatzes ein-
Pressestelle
Der nationale Kindersicherheitstag findet seit
dem Jahr 2000 immer am 10. Juni statt und
setzt sich mit einem Motto über das gesamte
Jahr fort. Ziel des Kindersicherheitstages ist
es, auf Kinderunfälle und deren Präventi-
onsmöglichkeiten aufmerksam zu machen.
Unter dem Motto „Risiko raus!“ führt der
Bereich Gesundheitsförderung in Koope-
ration mit der Deutschen Verkehrswacht und
dem DRK Zwickau zwei Kindersicher-
heitstage für Kinder von fünf bis zehn Jah-
ren am 8. und 9. Juni 2011 jeweils in der
Zeit von 09:00 bis 11:00 Uhr im Verwal-
tungszentrum in Zwickau, Werdauer Stra-
ße 62, Haus 4, durch.
Kinder und Schüler sind oft in Eile unter-
wegs. Durch Unachtsamkeit und weil Risi-
ken übersehen werden, kommt es oft zu
schweren Stürzen.Allein 30 000 Kinder und
Jugendliche verunglücken jedes Jahr mit dem
Rad auf dem Schulweg. Wichtig ist es des-
halb, Zeitdruck möglichst zu vermeiden, die
Kinder für Gefahren im Straßenverkehr zu
sensibilisieren und auf ein verkehrssicheres
Fahrrad und die richtige Ausrüstung zu
achten.
Schwerpunkte der Veranstaltungen sind
darum Stationen zu den Themen „Das ver-
kehrssichere Fahrrad“, „Nie ohne Helm“,
„Achtsames Verhalten im Straßenverkehr“,
„Erste Hilfe“, ein Fahrrad-/Rollerparcours
und ein Fahrradsimulator.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Interes-
sierte Gruppen melden sich bitte bis zum
1. Juni 2011 bei Frau Simone Hoesl, Tele-





in diesem Jahr unter dem
Thema „Risiko raus!“ 
Die Haltung von Kleintieren (Hunde, Katzen 
u.a. Heimtiere) besitzt in Deutschland einen ho-
hen gesellschaftlichen Rang.Vielmals nehmen
Heimtiere die Position eines Sozialpartners ein.
Umso trauriger ist es, wenn das geliebte Tier ei-
nes Tages stirbt.
Mit verendeten oder getöteten Heimtieren
kann auf verschiedene Art verfahren werden. Es
besteht die Möglichkeit, das tote Tier in einer Tier-
körperbeseitigungsanstalt (TKBA) entsorgen
zu lassen, auf dem eigenen Grundstück zu ver-
graben, auf Tierfriedhöfen beizusetzen oder in
zugelassenen Tierkrematorien zu verbrennen.
Dazu folgende weiterführende Informationen:
1. Entsorgung von toten Kleintieren über die
TKBA
Die Landkreise des Freistaates Sachsen haben
einen Zweckverband für Tierkörperbeseiti-
gung gegründet. Diesem Zweckverband
wurden die Entsorgungsaufgaben übertragen.
Der Zweckverband betreibt eine Tierkör-
perbeseitigungsanlage in Lenz. Die Beauf-
tragung zur Abholung der Kleintiere erfolgt




Für diese Leistung fallen aktuell Entsor-
gungskosten einschließlich Fahrtkosten in
Höhe von 20,23 EUR an, die vom Tierhal-
ter zu tragen sind.
Die Kleintierkadaver sind in Foliensäcken ver-
packt zur Abholung bereitzustellen. Seu-
chenkrankeTierkörper sind in jedem Fall in
der TKBA zu beseitigen.
2. Das Vergraben von einzelnen Heimtieren auf
dem eigenen Grundstück ist ebenfalls zulässig,
wenn das Tier mindestens 50 Zentimeter tief
vergraben wird. Das Grundstück darf jedoch
nicht in einem Wasserschutzgebiet liegen und
es muss ein ausreichender Abstand zu öf-
fentlichen Wegen und Plätzen eingehalten
werden.
3. Im Landkreis Zwickau und den umliegenden
Kreisen gibt es einige Tierfriedhöfe, auf de-
nen die toten Heimtiere beigesetz werden
können.
Im Landkreis Zwickau sind dies:
Tierfriedhof Eisenkolb




09337 Callenberg ,OT Langenberg
Am Fichtenthal 16
Telefon: 03723 48124
Waldfriedhof für Kleintiere Niedermülsen
Niedermülsener Hauptstraße 4
08132 Mülsen (Standort Thurm-Voigtlaide)
Telefon: 037604 2458
Die Kosten werden vom jeweiligen Betreiber fest-
gesetzt.
4. Die Verbrennung in Tierkrematorien ist eine
weitere Möglichkeit, sich von seinem ver-
storbenen Heimtier zu verabschieden.
Tierkrematorien befinden sich nicht im
Landkreis. Hierzu liegen bei vielen Klein-
tierpraxen Informationen aus.
Die Kosten werden vom Betreiber festgesetzt.
Für weitere Fragen bezüglich der Entsorgung von
Heimtieren steht das Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt des Landkreises Zwickau,Te-
lefon 0375 4402–22601, gern zur Verfügung.
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt 
Friedhof oder Tierkörperbeseitigungsanlage
Entscheidungsmöglichkeiten nach Tod eines Kleintieres
Tierfriedhof in Langenberg
Foto: Sylke Baumgärtel
Landrat Dr. Christoph Scheurer und Geschäftsführer Dirk Mothes bei der Ein-
weihung. Foto: Pressestelle Landratsamt
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen





Werdau, Königswalder Straße 18
Es ist der Seiteneingang des Gebäudes zu nutzen.








Am Freitag, dem 3. Juni 2011, bleiben die














schließlich der genannten Maßnahmen kostete
dem Landkreis rund 180 TEUR. Betreiber des
Parkplatzes ist die Sport und Tourismus
GmbH, deren 100prozentiger Gesellschafter
der Landkreis ist. Der bauausführende Betrieb
war die Firma Mothes aus Chemnitz. Den
Zaunbau realisierte die Firma Leuteritz aus Pe-
nig.
Landrat weiht Parkplatz ein
100 Stellflächen entstanden am Stausee Oberwald









- Hennig Lohse, Michael Helmert,
Stephanie Uhlig
Asiatischer Kampfsport


















SV Vorwärts Zwickau e.V.
- Andrea Keller
Kraftsport
Athleten-Club 1897 Werdau e.V.
- Friedhelm Fuhr
Radsport
SV Sachsen 90 Werdau e.V.
- Lukas Falke
Ringen
Athleten-Club 1897 Werdau e.V.
- Jane Schmieder
Schach
SV Muldental Wilkau-Haßlau e.V.
- Anja Schulz
Sportschießen
Sächsischer Schützenverein Mülsen e.V.
- Stefan Müller








Eckersbacher Volleyballverein 1971 e.V.
- Jessica Gruss




ESV Lokomotive Zwickau e.V.
Mannschaft 4er Kunstradfahren Schüler
- Lisa-Marie Hofmann, Luisa Lehmann,
Petra Matter, Roman Gebhardt
Faustball
FV 1925 Glauchau-Rothenbach e.V.
Mannschaft Faustball Kinder
- Elisabeth Velebil, Jennifer Engelhardt,
Lena Gerstenberger, Lucia Teuber,
Lucie Zwinscher, Michelle Engelhardt
Asiatischer Kampfsport







Motorsportclub Zwickau e.V. im ADMV
- Maximilian Weiß
Radsport
ESV Lokomotive Zwickau e.V.
- Philip Schott
RSV Team Biehler BikeWaer e.V.
- Torsten Mützlitz
Rennrodeln












Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e.V.
- Günter Schmeißer












Athleten-Club 1897 Werdau e.V.
1. Männermannschaft Ringen
- Adrien Nötzold, André Troche,
Christian Weiß, Florian Frank, Georg
Kromm, Lars Probst, Marco Igl,
Markus Weiß, Stefan Knopf, Steven
Fischer
Snooker
1. Snooker Club Limbach-Oberfrohna e. V.
1. Mannschaft Snooker Herren
- André Jung, David Gärtner, René
Scheurer, Rico Krumbiegel, Thomas
Brünner, Tino Delling
Tennis
ESV Lokomotive Zwickau e.V.
1. Mannschaft Tennis U 18 gemischt
- Benjamin Naujoks, Christopher Wilde,
Fabian Schenkel, Fabian Wilde, Lina
Lächler, Lisa Grünenburg, Toni
Henneberg, Tony Pagel
Radsport
ESV Lokomotive Zwickau e.V.
Mannschaft 4er Kunstradfahren Junioren
- Alexander Adler, Alexander Lehmann,
Maximilian Lehmann, Philip Schott,
Mannschaft 4er Kunstradfahren Schülerin-
nen
- Anna-Lena Rosin, Antonia Poller,




- Alexandra Nitzsche, Anna-Maria
Nickisch, Jan Meixner, Johann
Wienhold, Jonas Schlagowsky, Jonny
Henkel, Julian Reber, Kurt Neukirch,
Leon-Pascal Gabler, Manuel Nix,
Moritz Gottsmann, Paul Heitsch,Tim




FV 1925 Glauchau-Rothenbach e.V.
Mannschaft Faustball Damen
- Elisabeth Jantsch, Julia Kaupe, Loreen
Helbig, Martina Parthum, Sarah
Kopka, Stefanie Schalk, Tina Kokott
Mannschaft Faustball Jugend männlich
- Daniel Schmidt, Franz Speck, Karl
Schwarzenberger, Manuel Schuster,
Niels Jaksch, Scott Hertzsch
FV 1925 Glauchau-Rothenbach e.V.
Mannschaft Faustball Jugend weiblich
- Bianca Kruck, Laura Gerstenberger,
Lisa Fichtner, Lisa Sternitzky, Melissa
Baron, Sabine Feller, Reneé
Engelhardt, Theresa Müller
Leichtathletik
SV Vorwärts Zwickau e.V.
Pressestelle
Sportlerehrung des Landkreises Zwickau
Ausgezeichnete Leistungen wurden gewürdigt
Am 29. April 2011 wurden in der Sachsen-
landhalle in Glauchau 143 Sportler und 
18 Mannschaften aus dem Landkreis für aus-
gezeichnete Leistungen bei internationalen und
nationalen Wettkämpfen im Jahr 2010 mit der
Verleihung der Sportmedaille in Gold, Silber
und Bronze gewürdigt.
Die Ehrung nahmen der Landrat Dr.
Christoph Scheurer, die Erste Beigeordnete
Angelika Hölzel, der Dezernent für Jugend,
Schule, Kultur und Sport, Prof. Dr. Gerd
Drechsler, Bundes- und Landtagsabgeord-
nete sowie Bürgermeister des Landkreises
vor.
Gleichzeitig erhielten ehrenamtliche Sport-
funktionäre, die sich um die Entwicklung und
Förderung des Sports im Landkreis besonders
verdient gemacht haben, die Sportplakette.
Mit der Sportplakette wurden drei aktive
Freunde des Sports für ihr jahrelanges Enga-
gement ausgezeichnet.
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 5 /2011 9
A M T L I C H E S
Mannschaft Leichtathletik Frauen
- Andrea Falke, Anja Göbel, Annelie
Haß, Claudia Wienhold, Corina Rubin,
Isa Preller, Jana Leuscher, Karla 
Müller, Kerstin Trommler
Laufverein Limbach 2000 e.V.
Mannschaft Leichtathletik Jugend männlich
- Henri Fache, Lucas Zückler, Philipp
Hecht
Laufverein Limbach 2000 e.V.
Mannschaft Leichtathletik Senioren
- Alexander Kunze, Jiri Müller,
Thomas Delling
SV Vorwärts Zwickau e.V.
Mannschaft Marathon Senioren I
- Remo Barthel, Sven Brusdeilins,
Thorsten Stöber
Schach
SV Muldental Wilkau-Haßlau e.V.
Mannschaft Schach Kinder
- Annika Böhle, Katja Fromm, Rebecca
Böhle,Tessa Simon
Volleyball
SSV Fortschritt Lichtenstein e.V.
Mannschaft Volleyball Damen I
- Anne Lohße, Anne Wilhelm, Christin
Aischmann, Franziska Wilhelm, Katja
Ellwart, Kristin Poller, Mandy Aurich,
Patty Wilhelm, Sandra Stockmeier,
Simone Wolf, Susann Sadler, Tina 
Bieligk
Asiatischer Kampfsport
1.Asiatischer Kampfkunstverein Zwickau e.V.
- Sandy Schubert
Badminton






SSV Blau-Weiss Gersdorf e.V.
- Mandy Herold
Faustball










ESV Lokomotive Zwickau e.V.
- Bert Lindner
- Dr. Petra Neumann














MC Culitzsch e.V. im ADMV
- Danny Neubauer
Radsport













RV Germania 1904 Oberschindmaas e.V.
- Dorothee Winkler
- Kessi Blechschmidt



































SV Muldental Wilkau-Haßlau e.V.
- Lea Haag
Schwimmen




Schwimmverein Zwickau von 1904 e.V.
- Dr. Renate Wenzel
- Heinz Langer
- Thomas Rohmberger














1. Lichtensteiner Schützenverein e.V.
- Gerald Friedel



















ESV Lokomotive Zwickau e.V.
- Markus Thurow
Turnen




In den letzten Jahren boten Grundstücks-
eigentümer zum Motorrad-Grand Prix auf
dem Sachsenring bei Hohenstein-Ernstthal
vermehrt Parkflächen für Besucher an.
Die meisten der Flächen befanden sich au-
ßerhalb des öffentlichen Verkehrsraumes,
allerdings erfolgte durch die Zu- und Ab-
fahrten eine Anbindung an das öffentliche
Straßennetz. Da diese Parkflächen nicht in
das offizielle Verkehrs- und Parkraumkon-
zept integriert waren, kam es wiederholt
zu Problemen bei der An- und Abreise, wo-
durch die Sicherheit und Leichtigkeit des
Besucherverkehrs beeinträchtigt wurde.Aus
diesem Grund ist es notwendig, dass auch
private Parkplätze den zuständigen Be-
hörden bekannt sind, um den An- und Ab-
reiseverkehr zum Motorrad-Grand Prix
entsprechend koordinieren zu können.
Um jene Parkmöglichkeiten berücksichtigen
oder, falls erforderlich, genehmigen zu können,
appelliert das Straßenverkehrsamt an die Be-
treiber von privat organisierten Parkplätzen,
diese der zuständigen Stadt bzw. Gemeinde bis
zum 15. Juni 2011 bekannt zu machen. Be-
troffen davon sind alle Flächen, auf denen mehr
als 20 Pkw bzw. Kräder abgestellt werden kön-
nen. Handelt es sich um Flächen, die keine re-
guläre Anbindung an die Straße haben oder
sonst nur von landwirtschaftlichen Fahrzeugen
genutzt werden, bedarf der Parkplatz grund-
sätzlich einer Genehmigung. Das Aufstellen von
Parkplatzwegweisung auf öffentlichem Ver-
kehrsgrund ist ebenso zu genehmigen.
Straßenverkehrsamt
Private Parkplätze während des 
Motorrad-Grand Prix bekannt machen




A M T L I C H E S
Kursangebot 
Programmangebot bis  Juli 2011
Volkshochschule Zwickau
Büro Geschäftsstelle Werdau
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18,
Gebäude B, Zimmer 801 - 809
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau,Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr





Am Ende des Kurstitels sind die Abkürzung für den Ort, in dem
die Veranstaltung stattfindet, angegeben: Crimmitschau: CR,
Fraureuth: FR, Glauchau: GL, Hartenstein: HA, Hohenstein-
Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lichtenstein: LI, Limbach-Ober-
frohna: LO, Meerane: ME, Mülsen: MÜ, Neukirchen: NE,
Oberlungwitz: OL, Remse: RE, St. Egidien: SE,Waldenburg:
WA, Werdau: WE, Wilkau-Haßlau: WH, Zwickau: ZW
Mensch und Gesellschaft
Kleine Getränkekunde
E10126 Whisky-Seminar: „Whisky - 
das irische Konzept“ (ZW)
14.06.2011 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
Kultur
E20527 Ölmalerei (ZW)
21.05.2011 09:00 - 15:00 Uhr 2 Termine 41,50 EUR
E20931 Arabic Flamenco (ZW)
21.05.2011 13:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
E21400 Farb- und Stil-Seminar (LO)
24.05.2011 18:00 - 21:00 Uhr 2 Termine 33,50 EUR
E20331 Kulturfahrt "Vulkangebirge" (HE)
28.05.2011 06:25 - 21:00 Uhr 1 Tag 33,50 EUR
E21205 Korbflechten - Grundkurs (HI)
28.05.2011 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 33,50 EUR
E20529 Porträtmalerei - Aufbaukurs (ZW)
01.06.2011 18:00 - 20:15 Uhr 5 Termine 39,00 EUR
E20333 Exkursion „via regia - 3. Sächsische 
Landesausstellung in Görlitz“ (ZW)
11.06.2011 07:00 - 20:30 Uhr 1 Tag 33,50 EUR
E20929 Orientalischer Sommertanztag (ZW)
18.06.2011 09:00 - 15:45 Uhr 1 Termin 37,50 EUR
E21206 Korbflechten - Aufbaukurs (HI)
18.06.2011 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 33,50 EUR
Gesundheit
E30198 Augenschule - Entspannt sehen ohne 
Brille, Tagesseminar (CR)
21.05.2011 09:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 39,00 EUR
E30311 Muldentour-Kajak-Wanderung (WA)
28.05.2011 10:00 - 16:30 Uhr 1 Termin 26,50 EUR
E30740 Kräuterwanderung (SE)
28.05.2011 13:30 - 16:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
(Kinderermäßigung bis zehn Jahre)
F30209V Babyschwimmen (WE)
06.06.2011 15:30 - 16:30 Uhr 7 Termine 62,00 EUR
E30287V Step-Aerobic für alle (LI)
09.06.2011 18:30 - 19:30 Uhr 5 Termine 21,00 EUR
E30734 Brot backen für Fortgeschrittene I (GL)
22.06.2011 17:00 - 20:30 Uhr 1 Termin 20,50 EUR
E30313 Muldentour-Kajak-Wanderung (WA)
25.06.2011 10:00 - 16:30 Uhr 1 Termin 26,50 EUR
E30722 Indischer Kochabend I (CR)
27.06.2011 18:00 - 22:00 Uhr 1 Termin 23,00 EUR
E30315 Muldentour-Kajak-Wanderung (WA)
09.07.2011 10:00 - 16:30 Uhr 1 Termin 26,50 EUR
E30321 NordicWalking (ZW)
12.07.2011 19:00 - 20:30 Uhr 8 Termine 48,00 EUR
Sprachen
E40671 Englisch für Touristen - Intensivkurs (HE)
19.05.2011 16:45 - 20:00 Uhr 7 Termine 77,50 EUR
E40679 Business Englisch Pre-Intermediate (ZW)
11.07.2011 08:00 - 12:00 Uhr 5 Termine 73,50 EUR
Kinder und Jugendliche in Not finden immer häufiger in der
Stadt Zwickau Anlaufstellen, wo sie unkompliziert und ohne
Ängste schnelle Hilfe erhalten.
Mit einem deutlichen und einheitlichen Aufkleber zeigen Ge-
schäfte und Partner ihre Mitwirkung an dem Projekt „Hilfe-
punkte“ und setzen ein klares Zeichen, dass sie sich für den
Schutz von Kindern einsetzen und Ansprechpartner und
Helfender in Situationen sein werden, wenn Kindern etwas auf
der Seele brennt.
Mit der Stadtverwaltung Zwickau konnte ein weiterer Partner
gefunden werden, der seine Bereitschaft signalisiert, das Pro-
jekt des Jugendamtes der Kreisverwaltung zu unterstützen.
Am 28.April 2011 wurde im neuen Bürgerservice der Stadt
Zwickau der „Hilfepunkt“ als optischer Hinweis von der Ober-
bürgermeisterin Dr. Pia Findeiß gemeinsam mit dem zustän-
digen Dezernenten des Landratsamtes Prof. Dr. Gerd Drechs-
ler angebracht.
Insgesamt sind bisher in Crimmitschau, Fraureuth, Mülsen,
Kirchberg und Werdau ca. 200 „Hilfepunkte“ zu finden, in der
Stadt Zwickau beteiligen sich bereits 40 Einrichtungen an die-
sem Projekt.
Zurzeit wird das Projekt in Meerane gestartet.
Perspektivisch ist es vorgesehen, in allen Städten und Gemeinden
des Landkreises „Hilfepunkte“ anzubringen.
Pressestelle
Projekt „HILFEPUNKT“ in Zwickau 
Kinder erhalten Unterstützung und Hilfe
Der Darm ist mit zirka acht Metern beim erwachsenen Men-
schen der längste Abschnitt des Verdauungssystems.Wegen der
feinen Darmzotten hat er eine Oberfläche von etwa 400 Qua-
dratmetern, etwa die Fläche von zwei Tennisplätzen. Nur so
können die Nährstoffe in den Körper aufgenommen werden.
Der Darm ist zugleich das größte Immunorgan des Körpers,
denn 80 Prozent aller Abwehrzellen sind im Darm angesiedelt.
Der Darm leistet Schwerstarbeit. Mehr als 50 Tonnen Nahrung
verdaut er durchschnittlich im Lauf eines Lebens. Die Ner-
venzellen im Verdauungstrakt sprechen die gleiche Sprache wie
ihre Verwandten im Gehirn. Sie reagieren beispielsweise
auch auf das Glückshormon Serotonin oder auf den Stress-Bo-
tenstoff Adrenalin.
Durch die vielfältigen Funktionen und die Länge des Darms
sind die möglichen Erkrankungen entsprechend umfang-
reich. Sie reichen von bekannten allgemeinen Symptomen und
Fehlfunktionen wie Blähungen, Durchfall und Verstopfung über
die Blinddarmentzündung (eigentlich Entzündung des „Wurm-
fortsatzes“, als Anhängsel des Blinddarms), Sprue/Zöliakie und
das Zwölffingerdarmgeschwür hin zu den chronisch ent-
zündlichen Darmerkrankungen wie Morbus Crohn und Co-
litis ulcerosa sowie Darmkrebserkrankungen.
All diese Dinge und solche wie Darmdivertikel und Darm-
parasiten sollen Thema zweier spezieller präventiver öffent-
licher Aktionstage des Gesundheitsamtes des Landkreises
zur diesjährigen Sächsischen Gesundheitswoche sein, bei de-
nen per DVD auch eine von vielen gefürchtete Darmspiege-
lung mitverfolgt werden kann.
Die Aktionstage finden am Mittwoch, dem  25. Mai 2011 im
Frauenzentrum des Demokratischen Frauenbundes,Altmarkt 8,
09350 Lichtenstein und am Donnerstag, dem 26. Mai 2011
in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Professor-Will-
komm-Straße 15, 09212 Limbach-Oberfrohna
jeweils von 14:00 bis 16:30 Uhr statt.
Programm:
14:00 Uhr Kaffeetrinken
14:30 Uhr Vortrag und DVD zum Thema „Der Darm und sei-
ne Erkrankungen“ (Gesundheitsmanager Herr Pe-
ter Gummert, Gesundheitsamt Landkreis Zwickau)
16:00 Uhr schwungvolles, darmfreundliches Buffet um-




Interessierte sind herzlich eingeladen
Arbeit und Beruf
E50005 Selbstständig arbeiten im Nebenerwerb (ZW)
20.05.2011 16:30 - 19:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E50400 Computerschreiben (GL)
23.05.2011 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 45,50 EUR
E50806 Amtlicher Sportbootführerschein 
Binnen und See (ZW)
08.05.2011 09:00 - 16:30 Uhr 2 Termine 91,50 EUR
28.05.2011 09:00 - 16:30 Uhr 2 Termine 91,50 EUR
Zusatzkosten: ca. 370 EUR für Praxis mit Prüfung
am 03.07.2011 in Dresden
E50123 Grundlagen PowerPoint - Workshop (WH)
06.06.2011 17:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E50407 Computerschreiben (ZW)
08.06.2011 17:30 - 20:30 Uhr 3 Termine 45,50 EUR
E50408 Computerschreiben - Ferienkurs (ZW)
11.07.2011 16:00 - 19:00 Uhr 3 Termine 45,50 EUR
Das vollständige Programm ist unter www.vhs-zwickau.de zu finden.
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß und Dezer-
nent Prof. Dr. Gerd Drechsler beim Anbringen des
„Hilfepunktes“. Foto: Mathias Merz
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 5 /2011 1 1
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Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
I. Investitionszuschuss 
Allgemeine Informationen
Die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ (GRW) ist das wichtigste Instrument der Bundesländer, um In-
vestitionen in strukturschwachen Regionen zu fördern. Gemeinsam un-
terstützen Bund und Länder Vorhaben der gewerblichen Wirtschaft (ein-
schließlich des Fremdenverkehrs), die eine ausgewogene Infrastruktur ent-
wickeln möchten. Ziel der Förderung ist es, wettbewerbsfähige Arbeits-
plätze zu schaffen und dauerhaft zu sichern – zugunsten des Einkommens
der Menschen in diesen Regionen.
Wer kann den Zuschuss nutzen?
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (einschließlich Tourismus-
wirtschaft), die folgende Voraussetzungen erfüllen:
- Sitz des Unternehmens bzw. der zu fördernden Betriebsstätte in Sach-
sen oder aber
- die bestehende Absicht, eine Betriebsstätte in Sachsen zu unterhalten 
- überregionaler Absatz 
- die Investition von mindestens 25.000 EUR 
- mindestens 25 Prozent Eigenbeitrag zur Finanzierung (davon mindes-
tens zehn Prozent Eigenmittel) 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze
Einen Zuschuss können unter bestimmten Voraussetzungen auch gemein-
nützige wirtschaftsnahe Forschungseinrichtungen erhalten, die nicht zum
Hochschulbereich zählen.
Wofür kann der Zuschuss beantragt werden?
- für die Errichtung oder Erweiterung einer Betriebsstätte 
- für die Ausweitung der Produktion (Diversifizierung) oder grundlegende
Änderung des gesamten Produktionsverfahrens einer bestehenden
Betriebsstätte 
- für den Erwerb eines Betriebes, der stillgelegt oder von Stilllegung be-
droht ist
Was wird nicht gefördert?
- Wirtschaftsgüter, die gebraucht oder von geringem Wert sind, gelten
in der Regel nicht als förderfähig 
- die Kosten des Grundstückserwerbes 
- die Ersatzbeschaffung von Wirtschaftsgütern 
- die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von Fahrzeugen u. ä.
- geringwertige Wirtschaftsgüter 
- Investitionen in nicht betriebsnotwendige Einrichtungen sowie Bau-
zeitzinsen
Um eine nachhaltige Wirkung zu erreichen, müssen die geförderten Wirt-
schaftsgüter nachAbschluss des Finanzierungsvorhabens für mindestens wei-
tere fünf Jahre in der geförderten Betriebsstätte verbleiben bzw. die ge-
schaffenen Arbeitsplätze tatsächlich besetzt, zumindest aber auf dem Ar-
beitsmarkt dauerhaft angeboten werden. Der Gesetzgeber will damit si-
cherstellen, dass die Investitionen tatsächlich dem gewünschten Zweck die-
nen und Arbeitsplätze zumindest bestehen bleiben.
Hinweis:
Vom Hochwasser im Jahr 2010 betroffene Unternehmen, die ihre Inves-
titionsentscheidungen kurzfristig und aufgrund der entstandenen Schäden
vornehmen, sind von der Regelung ausgenommen. In diesen Fällen kön-
nen die Anlagen zum Antrag bis zum 31. Mai 2011 nachgereicht werden.
Welche Förderkonditionen gibt es?
Konditionen Details
Art der Förderung nichtrückzahlbarer Zuschuss
Höhe Anteil an den förderfähigen Investitionskosten
(Fördersatz)
Bei der Ermittlung des Fördersatzes werden fol-
gende einheitliche Subventionswertobergrenzen
zugrunde gelegt, wobei andere subventionswer-
terhebliche öffentliche Fördermittel angerech-
net werden. Beihilfen, auf der ein Rechtsan-
spruch besteht, z. B. Investitionszulage, sind
vorrangig in Anspruch zu nehmen.
kleine Unternehmen: 50 Prozent 
mittlere Unternehmen: 40 Prozent 
große Unternehmen: 30 Prozent 
Diese Fördersätze gelten nicht für Vorhaben, die
im früheren Regierungsbezirk Leipzig (sog. Pha-
sing-out-Region) durchgeführt werden. Die
Maximalfördersätze betragen hier 40 Prozent
für kleine, 30 Prozent für mittlere und 20 Pro-
zent für große Unternehmen.
Die Subventionswertobergrenze in den Groß-
städten Dresden und Leipzig ist bei Errichtungs-
maßnahmen regelmäßig um jeweils sieben be-
ziehungsweise vier Prozent geringer.
Gesamtumfang begrenzt vom Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel
Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses besteht nicht
Wie erfolgt die Antragstellung?
Zunächst ist rechtzeitig ein Unternehmenskonzept für das Vorhaben zu er-
arbeiten. Mit der Hausbank ist anschließend die Gesamtfinanzierung zu klä-
ren. Für die Beantragung der Förderung sollte der Vordruck „Antrag auf
Gewährung öffentlicher Finanzierungshilfen an die gewerbliche Wirtschaft
im Rahmen der regionalen Wirtschaftsförderung“ benutzt werden.  Der aus-
gefüllte Antrag ist mit den erforderlichen Anlagen/Unterlagen bei der Säch-
sischen Aufbaubank – Förderbank (SAB) einzureichen. Die SAB prüft den
Antrag und der Antragsteller erhält umgehend Bescheid.
II. Investitionsdarlehen
Allgemeine Informationen
Neben dem Investitionszuschuss - Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) unterstützen die Europäische
Union und der Freistaat Sachsen Investitionsvorhaben kleiner und mitt-
lerer Unternehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft auch mit zins-
günstigen Nachrangdarlehen.
Diese Darlehen können auch innerhalb eines Vorhabens mit einem GRW-
Zuschuss kombiniert werden. Ziel der Förderung ist es, wettbewerbsfä-
hige Arbeitsplätze in Sachsen zu schaffen und dauerhaft zu sichern. Die In-
vestitionsvorhaben sollen so zur Verbesserung der Einkommenssituation und
zur Stärkung der regionalen Wirtschaftsstruktur beitragen.
Fortsetzung auf Seite 12
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
Neues und Veränderungen zu Förderprogrammen
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW)
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Wer kann das Darlehen nutzen?
Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) ausgewählter Branchen der ge-
werblichen Wirtschaft in Sachsen
- mit Betriebsstätte in Sachsen oder bei Absicht, eine Betriebsstätte in Sach-
sen zu unterhalten
- mit überregionalem Absatz
- mit mindestens 25 Prozent Eigenbeitrag zur Finanzierung
- die neue Arbeitsplätze schaffen
Hinweis:
Unternehmen bestimmter Branchen sind von der Förderung ausge-
schlossen. Eine Information vor Antragstellung sollte erfolgen.
Wofür kann das Darlehen genutzt werden?
- die Errichtung, Erweiterung einer Betriebsstätte
- für Wachstumsvorhaben, die auf Ausweitung der Produktion (Diversi-
fizierung) oder auf der grundlegenden Änderung des gesamten Pro-
duktionsverfahrens einer bestehenden Betriebstätte basieren
- Erwerb eines Betriebes, der stillgelegt oder von Stilllegung bedroht ist,
durch einen unabhängigen Investor
Was wird nicht gefördert?
- Ausgaben des Grundstückserwerbes
- die Ersatzbeschaffung von Wirtschaftsgütern
- die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von Fahrzeugen u. ä.
- geringwertige Wirtschaftsgüter und Investitionen in nicht betriebs-
notwendige Einrichtungen
Um eine nachhaltige Wirkung zu erreichen, müssen die geförderten Wirt-
schaftsgüter nachAbschluss des Finanzierungsvorhabens für mindestens wei-
tere fünf Jahre in der geförderten Betriebsstätte verbleiben bzw. die ge-
schaffenen Arbeitsplätze tatsächlich besetzt, zumindest aber auf dem Ar-
beitsmarkt dauerhaft angeboten werden.
Gebrauchte Wirtschaftsgüter können dann gefördert werden, wenn sie nicht
älter als fünf Jahre sind, nicht von verbundenen oder verflochtenen Un-
ternehmen erworben werden und nicht bereits früher mit öffentlichen Mit-
teln gefördert wurden.
Welche Förderkonditionen gibt es?
Konditionen Details
Höhe Das Investitionsvolumen muss mindestens 
100.000 EUR betragen.
Das Darlehensvolumen muss mindestens
25.000 EUR und höchstens fünf Mio. EUR pro
Investitionsvorhaben haben.
Der Anteil an den förderfähigen Investitionsko-
sten bis zu 65 Prozent der förderfähigen Ausga-
ben betragen und bis zu 75 Prozent der förder-
fähigen Ausgaben bei volkswirtschaftlich be-
deutsamen Vorhaben.
Laufzeiten Bis zu zehn Jahre Laufzeit möglich, davon maxi-
mal zwei tilgungsfreie Jahre.
Die Festlegung des kundenindividuellen Zinssat-
zes, abhängig von der Entwicklung des Kapital-
marktes und dem Unternehmensberatung, am
Tag der Zusage. Der Festzinssatz gilt für die ge-
samte Laufzeit des Darlehens. Eine vorzeitige
Tilgung ist ohne Entschädigung möglich.
Sicherheiten Es sind keine Sicherheiten erforderlich (Nach-
rangigkeit des GRW-Darlehens).
Auszahlung 100 Prozent
Bereitstellungs- 0,25 Prozent p. m. (zu entrichten ab der siebten 
Provision Woche nach Datum der Darlehenszusage)
Beihilfe Das GRW-Darlehen wird ausschließlich beihil-
febehaftet angeboten.
Rechtsanspruch Ein Anspruch auf Gewährung eines Darlehens
besteht nicht.
Wie erfolgt die Antragstellung?
Die Hausbank reicht die erforderlichen Unterlagen rechtzeitig vor Beginn
des Vorhabens bei der Sächsischen Aufbaubank - Förderbank (SAB) ein. Er-
teilt die SAB nach Prüfung eine Darlehenszusage, verpflichtet sich die Haus-
bank, das Darlehen an den Endkreditnehmer zu festgeschriebenen Kon-
ditionen weiterzuleiten.
Weitere Informationen zu den Programmen sowie zu den  An-
tragsverfahren:













Im Amtsblatt Juni und unter www.landkreis-zwickau.de gibt es weitere In-




Telefon: 0375 / 29 12 65
































Die Beratungsstelle für Unternehmer
und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen




- Veranstaltungen für Existenz-
gründer und Unternehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte















Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsam-











Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
b
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Wie zufrieden sind die Unternehmen
im Landkreis mit dem Standort,
der Wirtschaftsfreundlichkeit und 
-förderung? Diese Frage stellt sich ak-
tuell die Landkreisverwaltung 




von der Kommunalen Gemein-
schaftsstelle für Verwaltungsmana-
gement (KGSt) durchgeführt. Die
KGSt ist das von Städten und Krei-
sen gemeinsam getragene Entwick-
lungszentrum des kommunalen Ma-
nagements. Über 1 700 deutsche
Kommunalverwaltungen – darunter
die meisten Landkreise – arbeiten in
der KGSt zusammen. Die KGSt ist
beauftragt, für sechs deutsche Land-
kreise einen interkommunalen 
Leistungsvergleich zum Thema Wirt-
schaftsförderung durchzuführen.
Der Landkreis Zwickau nimmt als
einzige ostdeutsche Kreisverwal-
tung daran teil.
Über einen anonymisierten Online-
Fragebogen können Unternehmen
im Landkreis Zwickau ab Mitte Mai
2011 teilnehmen. Erfragt werden
Standortfaktoren wie Infrastruktur
und Arbeitskräfte, aber auch Ein-
schätzungen zu Image,Verwaltungs-
service sowie zur Nutzung der An-
gebote der Wirtschaftsförderung.
Die Beantwortung der Fragen wird
nicht mehr als zehn Minuten dauern.
Die Ergebnisse werden etwa zwei
Monate nachAbschluss der Befragung











Landkreis Zwickau nimmt als einziger ostdeutscher Landkreis
an Befragung teil
Im Rahmen des Veranstaltungska-
lenders zum „Wirtschaftsstamm-
tisch TDL“ laden der Bundesver-
band mittelständische Wirtschaft
und der Landkreis Zwickau, Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung/Touris-
mus, zur Visitenkartenparty am 
1. Juni 2011, 19:00 Uhr in die Bü-
roland GmbH, Beckerstraße 11,
09120 Chemnitz, ein.
Das Motto der Veranstaltung lau-
tet „Neue Kontakte knüpfen - be-
stehende Kontakte auffrischen“  
Wie in den vergangenen Jahren
treffen sich sicherlich wieder mehr
als 500 Unternehmer aus der Regi-
on, um miteinander Gespräche zu
führen und neue Kontakte zu knüp-
fen.
Ein entsprechendes Rahmenpro-
gramm mit Livemusik und Feu-
erwerk wird diesem Abend eine
angenehme Atmosphäre verlei-
hen. 
Ansprechpartner für weitere Infor-
















„Neue Kontakte knüpfen – bestehende Kontakte auffrischen“
Der nächste Vor-Ort-Stammtisch
des BIC-Forum Wirtschaftsförde-
rung (BIC-FWF) e. V.  findet am
Donnerstag, 23. Juni 2011 um
17:00 Uhr bei der PAUL Wärme-
rückgewinnung GmbH in Reins-
dorf, August-Horch-Straße 7, statt.
Zum Thema „Wohnungslüftung mit
Wärmerückgewinnung = Energie-
sparen + gesundes Raumklima“ wird
der Geschäftsführer, Herr Eberhard
Paul, referieren.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher an
der Veranstaltung teilnehmen. Der
Teilnahmebeitrag für Nichtmitglie-
der des Vereins BIC-FWF e.V. beträgt
10 EUR je Teilnehmer.
Anmeldung zur Teilnahme sind te-
lefonisch unter 0375 541-104 oder
per E-Mail: h.kunz@bic-zwickau.de
möglich.
BIC Vor-Ort-Stammtisch im Juni 2011  
Anmeldung erforderlich
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98





















• nur 6 Tage/Monat
• PKW erforderlich
www.                         .de
Interesse? Dann rufen 
Sie Hr. Jung an.
Tel.: 0173/3825912
STELLENMARKT
Am 7. Juni 2011 veranstaltet die IHK
Chemnitz, Regionalkammer 
Zwickau, in der Zeit von 09:00 bis
17:00 Uhr ihren diesjährigen Exis-
tenzgründertag.
Die Veranstaltung findet in der 
IHK Chemnitz, Regionalkammer
Zwickau (Sachsensaal)
Äußere Schneeberger Straße 34
08056 Zwickau
statt.
Es enstehen keine Teilnahmekosten.
Angesprochen sind Existenzgrün-
der/innen aller Branchen. Unter
dem Thema „Existenzgründung –
Finanzierung – Förderung“ gibt es
Tipps für Existenzgründer zum
Businessplan, zu rechtlichen Aspek-
ten, sozialer Absicherung, Förder-
mitteln und zu steuerlichen The-
men.
Auch individuelle Beratungen sind
möglich.
Weitere Informationen und An-
meldungen:
Herr Christian Müller










Zwickau e.V. und Verkehrsverbund
Mittelsachsen wird in diesem Jahr am
28. September in Kirchberg statt-
finden.
Unter Leitung der Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung/Tourismus befin-
den sich die Vorbereitungen mit den
Partnern und der Stadtverwaltung
Kirchberg in vollem Gange.
Neben der Herausstellung der Al-
leinstellungsmerkmale für die Regi-
on werden  Imageverbesserung,
Zielgruppenansprache sowie Ver-
besserung der Servicequalität auf
der Tagesordnung stehen.
Es kann ein Blick auf Verborgenes Un-
tertage sowie Wissenswertes Über-
tage riskiert werden.Am Nachmit-
tag erwartet die Teilnehmer  auf drei







Telefon: 0375 4402-25110 oder
Stephan Werner
Telefon: 0375 4402-25115
Fax: 0375 4402 25108
E-Mail:
wirtschaft@landkreis-zwickau.de






Nach dem schweren Erdbeben in Ja-
pan, das einen gewaltigen Tsunami
auslöste, sind hunderttausende Men-
schen auf Hilfe angewiesen.  Dies war
auch Thema  der künftigen Sozial-
versicherungsfachangestellten (SV
10) des Beruflichen Schulzentrums
Lichtenstein in einer ihrer letzten
Ethikstunden unter der Leitung von
Karl-Heinz Michel. Er ermutigte
die Schüler zu einer Spendenaktion
unter dem Motto „Hilfe für Japan“.
Johannes Pleil, der Klassensprecher
der SV 10, organisierte daraufhin ei-
nen Kuchen- und Sandwichbasar,
welcher einen Erlös von über 300
EUR erzielte.
Viele Schüler und  auch Lehrer
fühlten sich angesprochen und haben
viel Aufwand betrieben.
Am  6. April 2011 fand die finale
Spendenaktion unter der Leitung
des Schulsprechers Max Jankowsky
statt.  Diese Veranstaltung sollte der
Abschluss des Projektes „Hilfe für Ja-
pan“ sein. Als Höhepunkt des Tages
galt der Besuch von Vertretern des
DRK Kreisverbandes Hohenstein-
Ernstthal e. V., die für Fragen be-
reitstanden und als Highlight einen
Defibrillator-Kurs für interessierte
Schüler anboten.
Am Ende des Tages wurden die ge-
sammelten Spenden gezählt. Insge-
samt 550 EUR wurden erzielt, dazu
kam eine Spende über 200 EUR  von
der Gießerei Lößnitz GmbH, die das
Projekt unterstützte. Der Betrag
von nunmehr 750 EUR wurde auf
das Spendenkonto des  Deutschen
Roten Kreuzes (Konto – Nr.: 41 41
41, BLZ: 370 205 00 bei der Bank für
Sozialwirtschaft unter dem Stich-
wort: Tsunami 2011) überwiesen,
um den Einsatz der japanischen
Schwestergesellschaft zu unterstüt-
zen. 
Das Japanische Rote Kreuz ist eine
der stärksten nationalen Rot-
kreuzgesellschaften der Welt und ar-
beitet eng mit den lokalen, staatli-
chen Behörden zusammen. Es zählt
55 000 Mitarbeiter und mehr als
zwei Millionen Freiwillige, die die
Spendengelder dringend erwar-
ten. „Ich habe den Scheck mit
Stolz und voller Freude überreichen
können“,  ergänzte der Schulspre-
cher Max Jankowsky und dankt
allen Helfern, die sich aktiv für das
Projekt „Hilfe für Japan“ einge-
setzt hatten.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Wirtschaft und Sozialwesen
Lichtenstein
Spendenaktion „Hilfe für Japan“ 
Berufsschüler sammelten  750 EUR
Schulsprecher Max Jankowsky überreichte den Scheck an Jens
Tändler vom DRK Kreisverband Hohenstein-Ernstthal



































! 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
! 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Warum Vaillant?
Weil in unserem Garten 
ein Schatz vergraben ist.
Nutzen Sie Ihre eigene Energiequelle: 
mit der Erdwärmepumpe geoTHERM plus.
Wir beraten Sie gerne.
Die Abendmittelschule bietet nicht
schulpflichtigen Jugendlichen und Er-
wachsenen die Möglichkeit, über
den zweiten Bildungsweg einen
Schulabschluss zu erlangen.
Der Lehrgang umfasst, abhängig
vom angestrebten Abschluss und
vorangegangener Schullaufbahn,
ein bis drei Schuljahre. Der Un-
terricht findet an vier Wochenta-
gen (Montag bis Donnerstag) je-
weils von 16:30 bis 20:40 Uhr
statt.
Anmeldungen werden bis zum 
1. Juli 2011 täglich von 09:00 bis
14:00 Uhr angenommen.
Mitzubringen bei der persönlichen
Anmeldung sind:









Zweiter Bildungsweg macht’s möglich
Am Beruflichen Schulzentrum für
Technik „August Horch“ Zwickau ste-
hen Lehrerinnen und Lehrer für zu-
künftige Auszubildende und Schüler
bereit, um ihnen die Inhalte, Bedin-
gungen und sonstige Informationen
zur Schule zu vermitteln.
Aber auch Partner der Schule helfen
mit, Fragen von Fachoberschülern
und Absolventen der Fachschule zu
Studium und Ausbildungsrichtun-
gen kompetent zu beantworten.
Bereits am 14. April 2011 fand der
bundesweite „Girls Day“ statt. Erst-
malig unterbreitete das Berufliche
Schulzentrum Angebote für technisch
interessierte Mädchen im Bereich
Elektrotechnik, Metalltechnik und
Kraftfahrzeugtechnik an. Die anwe-
senden jungen Mädchen durften
sich unter anderem in verschiedenen
Fertigungsverfahren des Umformens
ausprobieren. Sie fertigten unter
Leitung von Herrn Falk Belger in der
kurzen „Schnupperzeit“ eine Me-
tallschale an, die sie stolz mit nach
Hause nehmen konnten.
Andere untersuchten nach kurzer
Einweisung durch Herrn Matthias
Demmler umweltgerechte und
Kraftstoff sparende Verfahren am
Motortester.
Trotz recht übersichtlicher Teilnah-
me bestätigten die Mädchen, dass die-
ser Nachmittag einen wichtigen Bei-
trag für ihre Berufsorientierung leis-
ten konnte.
Wer nach dem Abitur eine Ausbil-
dung beginnen und Chancen zur
beruflichen Weiterentwicklung nut-
zen möchte, konnte Ende März ein
Angebot der Fortbildungsakademie
derWirtschaft Zwickau nutzen.
Herr Jens Geigner informierte an-
gehende Fachoberschüler über Aus-
bildungsrichtungen in der Region.
Die Kontakte des überbetrieblichen
Ausbildungspartners kommen dabei
den Schülern zugute.
Außerdem waren am 20.April 2011
Vertreter der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau am Schulzentrum zu
Gast. Sie stellten vorrangig Studi-
engänge der Elektrotechnik/Elek-
tronik vor. Dieser Bereich boomt zur-
zeit überdurchschnittlich und die Ten-
denz ist nicht nur im Fahrzeugbau
steigend.
Die Nachfrage nach gut ausgebilde-
ten Ingenieuren ist dementspre-
chend hoch. Prof. Dr. Matthias Rich-
ter konnte mit seinem Vortrag seine
vielschichtigen Erfahrungen aus dem
Management bei Audi einbringen
und die angehenden Absolventen
der Fachoberschule und Fachschule
fesseln. Eine rege Diskussion zu
Schwerpunkten, Inhalten und
Schwierigkeiten beim Studium ent-
fachte sich. Dazu konnte ein ehe-
maliger Schüler des Beruflichen
Schulzentrums und derzeitiger Stu-
dent an der Westsächsischen Hoch-
schule, Ronny Wolf, einige Tipps an
die Interessierten weitergeben. Er
zeigte mit der Vorführung eines
preisgekrönten Modells aus seinem
Fachbereich, dass ein Studium an der
Hochschule in Zwickau auch kreative
Arbeit fördert und fordert. Über
Projektarbeiten werden Eigeninitia-
tive, Einsichten in Marketing und die
Verbindung zwischen Theorie und
Praxis hautnah erprobt.
Insgesamt fanden die Angebote bei
den Anwesenden hohen Anklang
und werden ihre Fortsetzung in den
kommenden Jahren finden.
Die aufgeführten Veranstaltungen
sind nur einige Beispiele wie das Be-
rufliche Schulzentrum für Technik
„August Horch“ Zwickau die beruf-
liche Weiterentwicklung fördert.
Exkursionen, Projektarbeiten, Fach-
arbeiten und das Heranziehen von
Experten in verschiedene Ausbil-
dungsabschnitte sind ebenfalls gän-
gige Bestandteile des Unterrichts-
alltages.
Deshalb ist es jetzt wichtig, sich
über Möglichkeiten der weiteren
schulischen und beruflichen Ent-
wicklung zu informieren.
Freie Plätze gibt es noch im Berufs-
grundbildungsjahr (BGJ) Metall.
In einem Jahr werden Grundkennt-
nisse im Bereich Metalltechnik ver-
mittelt und bei erfolgreichem Ab-
schluss kann man vielleicht in eine
Ausbildung des zweiten Lehrjahres ei-
nes Ausbildungsbetriebes übernom-
men werden.
Voraussetzung ist ein Hauptschul-
abschluss oder vergleichbare Kennt-
nisse und ein Alter unter 18 Jahren.
Wer über einen Realschulabschluss
oder einen gleichwertigen mittleren
Bildungsabschluss verfügt, hat die Vor-
aussetzungen für die zweijährige
Fachoberschule für Technik (FOS) er-
füllt. In dieser Ausbildung werden ne-
ben allgemeinbildenden Fächern
auch an einem Praxistag in der Schu-
le Grundkenntnisse der Elektro-
technik und der Metalltechnik ver-
mittelt. Mit einem achtwöchigen
Praktikum in einem selbst gewählten
Praxisbetrieb kann weitere Praxis-
erfahrung gesammelt werden.
Ist die Berufsausbildung in einem ein-
schlägigem Beruf schon abgeschlos-
sen und es sollen die Voraussetzun-
gen für ein Fachhochschulstudium,
z. B. an der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau, geschaffen wer-
den, dann steht den Interessenten die
einjährige Fachoberschule für Tech-
nik (12L) offen.
Mit einem Realschulabschluss oder
gleichwertigen, mittleren Bildungs-
abschluss sowie einen vierjährigen
fortlaufenden Unterricht in Eng-
lisch sind die letzten Hürden für die
Aufnahme am BSZ für Technik  „Au-
gust Horch“  genommen.
Notwendige Informationen und Un-
terlagen für eine Bewerbung am
Beruflichen Schulzentrum für Tech-
nik „August Horch“ Zwickau sind auf
der Homepage unter www.bsz-tech-
nik.de zu finden oder im Sekretari-
at der Schule zu erfragen.
Kontakt








Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik „August Horch“ Zwickau
Angebote des Beruflichen Schulzentrums für
Technik „August Horch“ Zwickau nutzen
Bewerbungszeit ist Entscheidungszeit! 
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Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
! 20.05., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle




Antonín Dvořák:Violoncellokonzert h-Moll op. 104
Franz Liszt: Hungaria
Franz Liszt: Ungarische Rhapsodie Nr. 2 
Peter Bruns / Violoncello
Jiří Malát / Dirigent
! 11.06., 20.00 Uhr, Netzschkau,
Göltzschtalbrücke
Philharmonic Rock
Linda Teodosiu / Gesang
Thomas Hahn / Gesang
Anja Kaesmacher / Sopran
Heiko Börner / Tenor
AndrewYoung / Saxophon
Elin Kolev / Violine
Voc A Bella / Gesang
GMD Stefan Fraas / Dirigent
! 18.06., 20.00 Uhr, Zwickau, Hauptmarkt
Classics unter Sternen
Anja Kaesmacher / Sopran, Sonja Koppelhuber / Alt 
Heiko Börner / Tenor, Joachim Goltz / Bariton
Judith Lefeber / Gesang,Tobey Wilson / Tenor
Voc A Bella / Gesang
Reiko Brockelt / Saxophon
Sachsenringchor Zwickau e.V.
Kammerchor des Clara-Wieck-Gymnasiums Zwickau
GMD Stefan Fraas / Dirigent
! 19.06., 20.30 Uhr, Greiz, Oberes Schloss
Klassiknacht
Elin Kolev / Violine
Miguel Meissner / Dirigent (Mexiko)
! 25.06., 20.00 Uhr, Chemnitz, Hauptmarkt
Classics unter Sternen
Anna Maria Kaufmann / Sopran
Tobey Wilson / Tenor, Chool Seo Mun / Tenor
Voc A Bella / Gesang, Reiko Brockelt / Saxophon
Singakademie Chemnitz e.V.
GMD Stefan Fraas / Dirigent













































Anna Maria Kaufmann   Tobey Wilson 
GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
Am Samstag, dem 4. Juni 2011, fin-
det in der Zeit von 10:00 bis 17:00
Uhr auf dem Parkplatz des Globus
Einkaufsmarktes in Zwickau, ein
riesiges Kinder–Sommerfest mit
vielen Angeboten der Mitgliedsver-
eine des Jugendringes Westsachsen 
e.V. statt.
Das Fest steht, wie alle Zwickauer 
Feste, im Zeichen des Olympischen
Gedankens. „Zwickau bewegt sich –
bewegt Euch!“ Jede und jeder kann ge-
winnen – nur Mitmachen ist Voraus-
setzung. An sechs sportlich geprägten
Stationen sind Geschicklichkeit, Ein-
satz oder Schnelligkeit gefragt.
12:00 Uhr wird die Feuerwehr
Oberhohndorf gemeinsam mit dem
DRK Zwickau eine verletzte Person
aus einem Auto bergen. Das Autohaus
Demmler aus Wilkau-Haßlau stellt
dafür das Auto zur Verfügung.
Die Tanzgruppe des Vereins zur sinn-
vollen Freizeitgestaltung der Kinder
und Jugendlichen e.V. aus Werdau ist
der erste Höhepunkt auf der Bühne.
13:00 Uhr lockt der Piratenking
vom Kinder- und Jugendverein Plei-
ßental e.V. aus Lichtentanne zum ge-
meinsamen Singen alter und neuer
Kinderlieder auf sein Schiff.
Zwischen 14:00 und 16:00 Uhr
wird das Globus-Modeltalent 2011
gesucht. Vor der Modenschau be-
kommen die Jugendlichen zwischen
14 und 18 Jahren ein Selbstbe-
wusstseins- und Lauftraining im Ju-
gendclub City Point Zwickau und
werden von Aktiv Optik und Friseur
Klier  nach den neusten Trends ge-
stylt. Es geht hier nicht um Model-
maße, nur um Lust und Laune, den
Laufsteg zu erobern, das Publikum
zu begeistern und die Jury zu über-
zeugen. Die Finalisten des Zwickauer
Songcontests rahmen die Veranstal-
tung. 
Wer Lust hat, kann sich als Fotograf
versuchen. Marcus Kanjar von der ka-
tholischen Kirche Crimmitschau
wird einen Fotoworkshop durch-
führen. Die schönsten Bilder des Ta-
ges werden prämiert. Die eigene Ka-
mera kann mitgebracht werden.
Natürlich wird es auch wieder eine
Hüpfburg, eine Tombola, die Sechs-
Meter-Kletterwand des FAB e.V. und
viele Bastel- und Mitmachstände
geben. Die Stadt Zwickau stellt den
Spielbus zur Verfügung, der vielfäl-
tigste Möglichkeiten bietet, sich zu
probieren. Beim Kontakt- und In-
formationsbüro können Jonglier-
bälle hergestellt und zugleich Grund-
techniken des Jonglierens erlernt
werden. Eine weitere Trendsportart,
Sport Stacking, kann bei der Fami-
lienwohngruppe der Heilpädagogi-
sche Kinder- und Jugendhilfe Thü-
ringen gGmbH getestet werden. Im
Wissenschaftsbus von Phänomenia
Glauchau warten Experimente auf
ihre Entdecker.
Das Fest ist auch wieder kulinarisch
ein Höhepunkt, denn der Globus-
Markt sorgt wieder gemeinsam mit
der Firma Backhaus für leckeren
Kuchen und ausreichend Getränke.
Kontakt:





Jugendring Westsachsen e. V.
Einladung zum 7. Kinder- und 
Familien-Sommerfest bei Globus
„Zwickau bewegt sich – bewegt Euch!“
Foto: Jugendring Westsachsen e.V.
Mitglieder des Fördervereins des
Deutschen Landwirtschaftsmuse-
ums Schloss Blankenhain pflanzten
am 16. April 2011 auf dem Muse-
umsgelände insgesamt zehn Bäume.
Bei den von den Fördermitgliedern ge-
spendeten Gehölzen handelt es sich um
einen Fächerblattbaum, eine Hima-
layabirke sowie verschiedene Obst-
bäume. Gepflanzt wurden diese im
Schlosspark, an der Schule, der
Försterei sowie im Bauernhof.
Pressestelle
Neue Bäume für Blankenhain
Mitglieder des Fördervereins pflanzten
Bäume 
Im Schlosspark wird künftig diese Himalayabirke wachsen, die
Roland Hölzel in die Erde setze.
Karola Kindermann und Wolfram Lübeck pflanzten im 
Bauernhof einen Apfelbaum.
Fotos(2): Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
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Am 12.April 2011 veranstalteten die
angehenden Podologen des Berufs-
schulzentrums für Wirtschaft und
Gesundheit Zwickau gemeinsam
mit dem Gesundheitsamt des Land-
kreises Zwickau und der Orthopä-
die-Schuhtechnik Haubold für die
Kinder der Kindertagesstätte „Stadt-
strolche“ einen Aktionstag unter
dem Motto „Wir sind so fit wie un-
sere Füße“.
Neben einem Sinnesparcours, ei-
nem persönlichen Fußabdruck, De-
monstrationen zur Fußgymnastik
und gemeinsamen Übungen konnten
die Kinder durch eigenes Erleben viel
Neues über die Bedeutung und Be-
handlung ihrer Füße erfahren.
Gesundheitsamt
„Wir sind so fit wie unsere Füße“
Aktionstag in der Kindertagesstätte „Stadtstrolche“ Zwickau





In diesem Jahr findet die 50. bun-
desweite Mathematik-Olympiade
statt. Auch Schüler des Landkreises
Zwickau schlugen sich erfolgreich bei
diesem Stufenwettbewerb und be-
wiesen ihre besondere Leistungsfä-
higkeit auf mathematischem Gebiet.
Prof. Dr. Gerd Drechsler, Dezernent
für Jugend, Schule, Kultur und Sport,
hat den erfolgreichen Mathematik-
Olympioniken, welche Stufe 1 und
2 meisterten und sich somit weiter-
qualifizierten, im Namen des Land-
rates des Landkreises Zwickau Dr.
Christoph Scheurer im Rahmen ei-
ner Feierstunde für das gute Ab-
schneiden Glück gewünscht und ein
Dankeschön ausgesprochen.
Vom Motteler-Gymnasium Crim-
mitschau konnten sich zwei Schüler
in Stufe drei beweisen. Das Wieck-
Gymnasium und das Breuer-Gym-
nasium aus Zwickau können jeweils
auf einen Schüler stolz sein, ebenso
das Schneider-Gymnasium in Lich-
tenstein und das Schweitzer-Gym-
nasium aus Limbach-Oberfrohna.
Das einzige Mädchen, welches aus
unserem Landkreis Stufe drei errin-
gen konnte, lernt am Europäischen
Gymnasium in Waldenburg. Anne-
marie Masalsky nahm nicht das 
erste Mal an der Mathematikolym-
piade teil. Bereits im vergangenen
Jahr nahm sie erfolgreich am Be-
zirksausscheid teil.Allerdings fand sie,
dass die gestellten Aufgaben in die-
sem Jahr schwerer waren. Später
möchte sie einmal Mathematik stu-
dieren. Neben dem Lösen von ma-
thematischen Aufgaben liest Anne-
marie gern.
Pressestelle
Erfolgreiche Mathematiker wurden geehrt
Ein Mädchen unter den Erfolgreichen 
Die geehrten Mathematiker von links nach rechts:Annemarie,
Jakob,Anton,Tobias und Felix. Zwischen ihnen Prof. Dr. Gerd
Drechsler Foto: Pressestelle LRA
Sächsischer Landesausscheid - (Klassen 9 bis 12)
Johann Forster Klasse 10 Motteler-Gymnasium Crimmitschau
Jacob Fritzsch Klasse 10 Wieck-Gymnasium Zwickau
Bezirksausscheid - (Klassen 6 bis 8)
Anton Kürzinger Klasse 7 Breuer-Gymnasium Zwickau
Tobias Knapp Klasse 8 Schneider-Gymnasium Lichtenstein
Felix Dippner Klasse 6 Motteler-Gymnasium Crimmitschau
Annemarie Maßalsky Klasse 7 Europ. Gymnasium Waldenburg
Jan-Gregor Brockmeier Klasse 7 Schweitzer-Gymnasium Limbach-Oberfrohna
Durch die Landesdirektion Chemnitz
wurde mit Datum vom 9. März
2011 dem Zweckverband Abfall-
wirtschaft Südwestsachsen (ZAS)
ein Bescheid zugestellt, in dem für
den Abschluss und die Rekultivierung
der Deponie Halde 10 an der Äu-
ßeren Dresdner Straße in Zwickau
Fördermittel in Höhe von 6.899.000
EUR gewährt werden.
Nach Einstellung der Steinkohlen-
aufbereitung wurden die aufgehal-
deten Wasch- und Grubenberge und
der Auflandeteich für Flotations-
schlamm des Schachtes Morgen-
stern III/Martin-Hoop-Schacht III in
Zwickau für den Betrieb einer Haus-
mülldeponie hergerichtet.Von 1985
bis 1998 kam hier überwiegend
Hausmüll mit einem Volumen von ca.
1 464 000 Kubikmetern zur Abla-
gerung. Die Deponiefläche umfasst
ca. 14 Hektar.
Der Standort der Deponie Halde 10
wurde bereits in einer ersten Sanie-
rungsphase in den Jahren 2000/2001
durch Profilierung und Aufbringung
einer Zwischenabdeckung vorerst
temporär gesichert. Eine endgültige
Sicherung der Deponie zu einem frü-
heren Zeitpunkt konnte aufgrund der
noch umfangreichen Setzungen des
abgelagerten Mülls und der auf-
grund der Zersetzungsprozesse noch
anfallenden Deponiegasmengen nicht
erfolgen.
Im Ergebnis der Kreisgebietsreform
wurde der ehemalige Zweckver-
band Abfallwirtschaft Zwickau (ZAZ)
zum 31. Dezember 2008 aufgelöst.
Es erfolgte zunächst der Übergang
der Deponie an den Landkreis Zwickau
als Rechtsnachfolger des ZAZ.
Ab 1. Januar 2010 übernahm im Rah-
men einer Aufgabenübertragung der
ZAS die Deponie und zeichnet neben
der jetzt anstehenden abschließenden
Sicherung und Rekultivierung der
Deponie auch für die spätere Nach-
sorge verantwortlich.
Die entsprechenden Planungspha-





die Anpassung des Oberflächen-
entwässerungssystems, den Rück-
bau noch vorhandener baulicher
Einrichtungen und die Anpassung
des Deponiegasfassungs- und –ver-
wertungssystems (Blockheizkraft-
werk zur Stromerzeugung und Ein-
speisung ins Stromnetz) an die
künftigen Anforderungen sind ab-
geschlossen. 
Entsprechende bauvorbereitende
Leistungen (z. B. Entsorgungs- und
Verwertungskonzept, Kamerabe-
fahrung der weiterhin zu betreiben-
den Gasbrunnen usw.) sind beendet.
Zurzeit läuft die öffentliche europa-
weite Ausschreibung.
Die Baumaßnahmen sollen in drei
Bauabschnitten in den Jahren 2011
bis August 2014 realisiert werden.
Die Gesamtkosten des Bauprojekts
belaufen sich auf voraussichtlich ca.
10,2 Mio. EUR.
Der Zweckverband Abfallwirtschaft
Südwestsachsen erhält die Förder-
mittel durch die Landesdirektion
Chemnitz auf der Grundlage des För-
derprogramms RL BuG/2007 (För-
derrichtlinie Boden- und Grund-
wasserschutz) aus Finanzmitteln der
Europäischen Union zur regionalen
Entwicklung (EFRE).
Nach Abschluss der geförderten
Baumaßnahme ist die Gesamtkon-
zeption zur Endverwahrung der De-
ponie umgesetzt und die vom Ge-
setzgeber gestellten Anforderungen
zur sicheren Verwahrung einer De-
ponie, von der keine Gefährdungen
der Schutzgüter Boden,Wasser und
Luft ausgehen dürfen, erfüllt.
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS)
Deponie Zwickau-Ost/Halde 10
„Abschluss und Rekultivierung“ in den
Jahren 2011 bis 2014
Viele Amtsblätter online!
http://www.amtsblaetter.info
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Der Vorsitzende des Kulturkonvents,
Landrat Dr. Christoph Scheurer,
übergab am 14. April 2011 vier
Fördermittelbescheide des Kultur-
raumes Vogtland-Zwickau in Lim-
bach-Oberfrohna im Esche-Museum.
Wesentliche Aufgabe des Kultur-
raums ist die Förderung regional be-
deutsamer kultureller Einrichtungen,
Maßnahmen und Projekte auf der
Grundlage des Sächsischen Kultur-
raumgesetzes.
Mehr als 53.000 EUR Fördermittel
wurden für das Esche-Museum be-
willigt, das anlässlich des Interna-
tionalen Museumstages am 14. und
15. Mai eröffnet wird. Die Einrich-
tung sei in die institutionelle Förde-
rung aufgenommen worden, weil das
Museum, das die Heimat- und In-
dustriegeschichte der Stadt veran-
schauliche, nicht nur Bedeutung für
Limbach-Oberfrohna, sondern für
die Region habe, erläuterte Dr.
Scheurer.
Als Institution wird auch die Stadt-
bibliothek mit knapp 16.000 EUR
bezuschusst. „Rund 31 000 Besucher
und 75 000 Entleihungen sprechen
für sich und verdeutlichen, was in
dieser Einrichtung an Arbeit geleistet
wird und dass die Angebote, die
über eine Medienausleihe weit hin-
ausgehen, auch angenommen wer-
den“, sprach Dr. Christoph Scheurer
der Leiterin der Stadtbibliothek,
Christine Erler,Anerkennung aus. Lo-
bend hob er auch die Ausstellung an-
lässlich des 100.Todestages von Fritz
von Uhde im Schloss Wolkenburg
hervor, deren erster Teil noch bis zum
25. Mai gezeigt wird.Vom 7. Juni bis
zum 30. November ist dann der
zweite Teil der Exposition zu sehen.
Begleitend ist ein Symposium ge-
plant. Als Projektförderung über-
reichte er Simone Hübner, Leiterin
der städtischen Museen, den Be-
willigungsbescheid über 7.600 EUR.
Auch die Kirchgemeinde Limbach-
Kändler kann sich über Fördermit-
tel freuen. Kantor Thomas Schuster
nahm die Förderurkunde über rund
2.500 EUR entgegen, mit dem der
Kulturraum das Konzert „Das Beste
aus 500 Jahren“ am 22. Mai und die
Aufführung des Weihnachtsoratori-
ums am 18. Dezember anlässlich des
Jubiläums „500 Jahre Stadtkirche“ un-
terstützt. 
„Kultur gehört zu uns, seit es Men-
schen gibt. In der modernen Ge-
sellschaft ist Kultur aber auch immer
damit verbunden, dass man die be-
nötigten Mittel zur Verfügung hat. Bei
der Aufgabe, Steuermittel durch die
öffentliche Hand zielgerichtet für
Kultur auszureichen, leistet der Kul-
turraum eine wichtige Arbeit“, be-
dankte sich Oberbürgermeister Dr.
Hans-Christian Rickauer stellver-
tretend für die begünstigten Ein-




16,3 Mio. EUR für die Kulturförderung
Oberbürgermeister Dr. Hans-Christian Rickauer, Kantor Tho-
mas Schuster, Christine Erler, Leiterin der Stadtbibliothek,
Landrat Dr. Christoph Scheurer,Vorsitzender des Kulturkon-
vents und die Leiterin der städtischen Museen, Simone Hübner,
bei der Übergabe der Förderbescheide. (v. l.) Foto:Pressestelle Der Sächsische Landeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ geht dieses
Jahr in seine achte Runde. Auf Bun-
desebene feiert der Dorfwettbewerb
2011 bereits das 50. Jubiläum.
Im Dorfwettbewerb können die
Dörfer beweisen, wie fit sie für die
Zukunft sind. Sie zeigen, was sie
schon erreicht haben und wie sie ihre
künftige Entwicklung gestalten wol-
len. Im Vergleich mit anderen Dör-
fern kann das Dorf sehen, wo es steht.
Zugleich wird die Gemeinde oder
Stadt durch ihren Ortsteil in einer der
größten Bürgeraktionen Sachsens
und Deutschlands repräsentiert. Der
Wettbewerb bringt neuen Schwung
ins Dorf. Die Bürger setzen sich zu-
sammen, neue Ideen entstehen und
werden umgesetzt. Der Ort wird at-
traktiver und überregional bekannt.
Ein aktives Vereinsleben, Bürgeren-
gagement und Ehrenamt werden
im Dorfwettbewerb besonders ge-
würdigt. So gewinnt jedes Dorf
schon durch die Teilnahme. Natürlich
gibt es auf den verschiedenen Wett-
bewerbsebenen auch Preise zu ge-
winnen. 
Im 8. Sächsischen Landeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“ gibt
es zwei Stufen. Im Jahr 2011 ermit-
teln die Landkreise ihre besten Dör-
fer. Diese qualifizieren sich für den
Landesausscheid 2012. Die Landes-
sieger treten dann im Bundeswett-
bewerb 2013 an.
Teilnehmen können einzelne Dörfer
mit bis zu 3 000 Einwohnern. Es kön-
nen auch mehrere Dörfer einer Ge-
meinde getrennt voneinander an-
treten. Bereits in zurückliegenden
Wettbewerben erfolgreiche Dörfer
sind ausdrücklich aufgefordert, sich
erneut der Konkurrenz zu stellen.
Die Teilnehmer müssen keine Mus-
terdörfer sein – bewertet werden die
Leistungen vor dem Hintergrund
der individuellen Ausgangslage und
Möglichkeiten jedes Dorfes. Es soll
deutlich werden, welche Ziele sich die
Einwohner für ihr Dorf gesetzt haben
und was sie tun, um diese Ziele zu er-
reichen. Um dies einzuschätzen, gibt
es sechs Bewertungsbereiche.
Wie die Teilnahme konkret zu orga-
nisieren ist, muss vor Ort besprochen
werden. Das Dorf kann die Durch-
führung mit Unterstützung der Kom-
mune selbst in die Hand nehmen.
Ortschaftsräte oder auch Vereine
können sich dabei den Hut aufsetzen.
Die Bewerbung ist von der Kom-
mune beim Landratsamt, Amt für
Kreisentwicklung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz einzureichen. An-
meldeschluss ist der 17. Juni 2011.
Der Wettbewerbsaufruf, notwendi-
ge Unterlagen und alle Details ste-
hen im Internet unter www.laend-
licher-raum.sachsen.de/dorfwett-
bewerb. 
Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
8. Sächsischer Landeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ läuft
Bewerbungsfrist endet am 17. Juni 2011 
Begehung durch die Kommission 2008 in Blankenhain
Foto: Archiv Landratsamt
Das „Vierte Gesetz zur Verbesserung
rehabilitierungsrechtlicher Vor-
schriften“ ist inzwischen ein Vier-
teljahr alt. Unter diesem sperrigen
Titel verbirgt sich eine Gesetzesno-
velle, die im Dezember 2010 den
Deutschen Bundestag mit großer
Mehrheit passierte.
Sie enthält sehr bedeutsame Verän-
derungen. Alle Opfer der Stasi kön-
nen nunmehr über den 31. Dezem-
ber 2011 hinaus bis zum 31. De-
zember 2019 Wiedergutmachung
beantragen – entweder in Form ei-
ner Opferrente oder im Wege einer
Bescheinigung zum rentenrechtli-
chen Nachteilsausgleich.
Im April veranstaltete die für ganz
Sachsen zuständige Landesdirektion
Chemnitz einen Erfahrungsaustausch
mit Betroffenen sowie den zustän-
digen Behörden. Unter den Teil-
nehmern waren Vertreter des Säch-
sischen Staatsministeriums der Justiz,
der Opferverbände, Vertreter des
Bundesbeauftragten für die Stasi-
unterlagen in den Direktionsbezirken
Chemnitz, Leipzig und Dresden so-
wie Vertreter des Beauftragten des
Freistaates Sachsen für die Aufar-
beitung von DDR-Unrecht.
Angesprochen wurden die positiven
Seiten der Gesetzesnovelle ebenso
wie deren Unvollkommenheiten.
Zahlreichen Opfern der Stasi-Will-
kür bietet sich also auch in Zukunft
die Gelegenheit auf Wiedergutma-
chung. 
Opferrente kann in der Landesdi-
rektion Chemnitz unter der Ruf-
nummer 0371 5322230 beantragt
werden.
Anträge auf berufliche und verwal-
tungsrechtliche Rehabilitierung sind
unter der Telefonnummer 0371
5322399 erhältlich.
Landesdirektion Chemnitz
Vergangenheitsbewältigung bleibt auch weiterhin
eine Zukunftsaufgabe
Stasi-Opfer können bis 2019 auf Wiedergutmachung hoffen




A<B4C15.493<58@ #25 " $&2#2 -0*15.4')1@<=<B4C5






























8 =$.>)>1 8 &*9695)>1 8 %<>,.19 .)0 9*>95 3.>; 8 25.>0:<5,195#,9
8 79+5.)(-,9 &.;9>9*>5*(-,)>19>
8 />;*'*;)9$$9 %4+9$0<>;95.>695 ,*1)>1





Für die ökologische und biogeogra-
fische Erforschung der Pflanzen-
welt Deutschlands und Sachsens so-
wie den darauf aufbauenden Natur-
schutz werden die Pflanzenarten ei-
nes bestimmten Gebietes nach ihrer
geografischen Herkunft unterteilt.
Hierbei grenzt man die Einheimi-
schen oder „Indigenen“, die in einem
Gebiet seit dem Ende der letzten Eis-
zeit vorhanden sind, es aus eigener
Kraft besiedelt haben oder hier aus
anderen Arten entstanden sind, von
den mit menschlicher Hilfe in ein Ge-
biet gelangten Arten ab.
Während sich unter den sogenann-
ten „Archäophyten“ viele Begleiter
landwirtschaftlicher Kulturen be-
finden, die mit dem Beginn des 
Ackerbaus in der Jungsteinzeit oder
durch den Handel der Römer in das
Gebiet kamen und inzwischen fest
zur heimischen Pflanzenwelt gehö-
ren, wurden viele „Neophyten“ un-
absichtlich als Begleiter von Waren-
lieferungen eingeschleppt oder ab-
sichtlich aus botanischem Interesse
bzw. als Zierpflanzen eingeführt.
Für das Einbringen spielten Handel
und Verkehr eine so wichtige Rolle,
dass die Entdeckung Amerikas 1492
und der sich mit ihr erheblich ver-
stärkende transkontinentale Handel
auch als Stichtag für die Trennung bei-
der Artengruppen festgelegt wurde.
Die als Neophyten oder „Neu-Pflan-
zen“ bezeichneten Pflanzenarten ge-
hören somit zu den gebietsfremden
oder nichtheimischen Arten. Ihre Ein-
führung geschah in vielen Fällen
beabsichtigt, z. B. bei der Einführung
von Zierpflanzen, wie dem Riesen-
Bärenklau (Heracleum mante-gaz-
zianum), dem Drüsigen Springkraut
(Impatiens glandulifera) oder der
Kanadischen Goldrute (Solidago ca-
nadensis) sowie von Nutzpflanzen,
wie der Rot-Eiche (Quercus ru-
bra), der Robinie (Robinia pseudo-
acacia) oder der Weymouth-Kiefer
(Pinus strobus) in forstlichen Kul-
turen. Doch auch oft wurden unbe-
absichtigt neue Arten eingeführt,
z. B. durch die zufällige Verschlep-
pung von Pflanzensamen mit Han-
delsgütern, wie in jüngster Zeit die




In Sachsen sind derzeitig etwa 300
Neophyten-Arten aus der Gruppe
der Farn- und Samenpflanzen be-
kannt und es werden jedes Jahr wei-
tere neu entdeckt.Von den meisten
Neophyten, die sich bei uns ansiedeln
konnten, gehen keine Gefahren für
die Natur oder Gesundheit aus und
sie haben auch keine negativen wirt-
schaftlichen Auswirkungen.
Einige wenige Neophyten verhalten
sich jedoch invasiv, indem sie sich ag-
gressiv ausbreiten und dabei die hei-
mische Artenvielfalt verdrängen. Sie
verursachen dabei mit ihrer Kon-
kurrenz um Lebensraum und Res-
sourcen gegenüber den gebietshei-
mischen Pflanzenarten ökologische
Schäden. Hierzu geben den Ne-
ophyten hohe Samenproduktion,
gutes Ausbreitungsvermögen, gute
vegetative Vermehrung, gute Nähr-
stoffverwertung, rasches Wachstum
sowie hohes Regenerationsvermögen
oftmals den ausschlaggebenden Vor-
teil gegenüber den heimischen Arten.
Biologische Invasionen gebietsfrem-
der Arten als Folge menschlicher Ak-
tivitäten, wie Handel,Transport und
Verkehr haben sich zu einer der
Hauptursachen für den Verlust an bio-
logischer Vielfalt entwickelt. Das
Gefährdungspotenzial wächst mit
der fortschreitenden Globalisierung
der Märkte, der Zunahme des welt-
weiten Handels und Warenaustauschs
sowie des Fernreiseverkehrs. Für
den Naturschutz sind invasive (Pflan-
zen)-Arten mittlerweile die zweit-
größte Bedrohung der Artenviel-
falt. 
Darüber hinaus verursachen sie auch
wirtschaftliche oder gesundheitli-
che Probleme. Insbesondere in sol-
chen Fällen sollte nach Möglichkei-
ten gesucht werden, diese nicht-
heimischen Arten zu bekämpfen.
Bei einigen Arten, welche sich bereits
in der einheimischen Vegetation fest
etabliert und ausgebreitet haben,
wie z. B. dem Staudenknöterichen
(Fallopia japonica und Fallopia sa-
chalinense) oder der aus Nordame-
rika stammenden Späten Trauben-
kirsche (Prunus serotina)  ist eine flä-
chendeckende Bekämpfung mit wirt-
schaftlich vertretbarem Aufwand
mittlerweile kaum noch Erfolg ver-
sprechend. Hier gibt es nur noch die




Einige besonders invasive Neophyten
können beachtliche wirtschaftliche
Auswirkungen verursachen. Die
Schäden entstehen dabei häufig im
Zuge der verschiedenen Landnut-
zungen des Menschen (z. B. Land-
wirtschaft, Fischerei, Wasserbau,
Straßenbau). Die Folgen sind Er-
tragseinbußen bei der Ernte, kos-
tenintensive und umstrittene Pesti-
zideinsätze in Land- und Forstwirt-
schaft, erhöhte Kosten bei der In-
standhaltung von Straßen, Wasser-
und Schienenwegen, Beschädigungen
von Bauwerken, Uferbefestigungen,
Dämmen, Verkehrswegen und er-
höhte Bodenerosion an Gewässer-
ufern durch Wurzeln und Rhizome.
Begünstigend für die Ausbreitung die-
ser Problempflanzen auf immer neue
Areale wirkt sich dabei die Unacht-
samkeit bei der Verschleppung von
Samen, Wurzeln oder bewurze-
lungsfähigen Pflanzenteilen im Zuge
von Erdarbeiten in oder an solchen
Vorkommen aus.
Die Staudenknöteriche Fallopia ja-
ponica und Fallopia sachalinense, die
im 19. Jahrhundert als Zierpflanzen
aus Asien eingeschleppt wurden,
verdrängen aufgrund ihrer Wuchs-
höhe, ihrer sehr tiefen Rhizomaus-
läufer und ihres dichten Standes in
vielen Fällen zunehmend die orts-
ansässige Vegetation komplett. Die
dichten Bestände entlang vieler
Gewässerufer können durch die
erhöhte Erosionsanfälligkeit erheb-
liche Probleme bei Wasserbau und
Hochwasserschutz verursachen.
Abgebrochene Rhizomstücke kön-
nen sich durch Drift entlang der
Ufer und unsachgemäßen Umgang
mit Aushubmassen bei Erdbauar-
beiten immer weiter ausbreiten.
Einmal Fuß gefasst, breiten sich
die Arten an ihrem Standort jährlich
um etwa 20 Zentimeter in alle
Richtungen aus. Darüber hinaus
kann es auch zu Schäden an Ge-




Eine Reihe solcher nichtheimi-
scher Pflanzenarten ist auch für den
Menschen selbst und seine kör-
perliche Gesundheit von Bedeutung.
Der Pollen des Beifußblättrigen
Traubenkrautes (Ambrosia arte-
misiifolia) beispielsweise ist stark
allergen und kann Heuschnupfen
auslösen. Im Herkunftsgebiet Nord-
amerika reagieren ca. 75 Prozent
der Pollenallergiker auf diese Art.
Ein besonders hoher Anteil dieser
Ambrosia-Allergiker entwickelt
später Asthma. Durch die späte
Blüte der Art kann sich die Be-
schwerdezeit verlängern. Mit der
zunehmenden Ausbreitung auch in
Deutschland ist mit erhöhten Kos-
ten im Gesundheitswesen zu rech-
nen. 
Die Art breitet sich seit wenigen Jah-
ren stark aus und tritt beispielswei-
se in Brandenburg als Problemun-
kraut bereits in großen Beständen in
landwirtschaftlichen Kulturen auf.
Erste Vorkommen der Art wurden





Der Zellsaft des Riesen-Bärenklaus
(Heracleum mantegazzianum) da-
gegen enthält sogenannte phototo-
xisch wirkende Furanocumarine.
Wenn die Haut nach der Benetzung
mit Pflanzensaft der Sonnenein-
strahlung ausgesetzt wird, entstehen
Hautentzündungen. Mögliche Folgen
sind Juckreiz, Rötung, Schwellung
und Blasenbildung auf der Haut.
Die Veränderungen können wie Ver-
brennungen ersten und zweiten Gra-
des aussehen und werden als Photo-
dermatitis bezeichnet. Sie führen
gelegentlich zu mehrwöchigen Kli-
nikaufenthalten, heilen nur langsam
ab und hinterlassen narbenähnliche,
strichförmige Hyperpigmentierun-
gen.
Um die Ausbreitung dieser invasiven
Art zu stoppen und zu kontrollieren,
ist als erster Schritt eine flächen-
deckende Erfassung aller Vorkommen
im jeweiligen Umfeld bekannter
Vorkommen notwendig.Aufgrund ih-
rer Größe sind die Pflanzen die
meiste Zeit des Jahres gut zu erken-
nen, vor allem zur Blüte im Früh-
sommer.
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Neophyten 
Problematische Pflanzen in der Natur
ERFOLG DURCH VORBEREITUNG UND PLANUNG!
REERS Hauptstraße 59    08371 Glauchau    OT Niederlungwitz
Tel: 03763/402245 Fax: 03763/404317 Funk: 0172/3710954
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INFORMATIONEN
Riesen-Bärenklau in der Frei-
herr-von-Stein-Straße in Wer-
dau.
Der Riesen-Bärenklau gehört auf-
grund der gesundheitlichen Risiken
zu den am stärksten bekämpften Ne-
ophyten. In den meisten Fällen
sind die vorgenommenen Maßnah-
men jedoch nur sporadisch und
bleiben daher erfolglos. Um im
speziellen Falle des Riesen-Bären-
klaus gesundheitliche Schäden für
Einwohner und insbesondere für
Kinder zu vermeiden, ist eine Be-
kämpfung und mehrjährige Nach-
kontrolle aller bekannten Stand-
orte erforderlich.
Bei allen Arbeiten am Riesen-Bä-
renklau ist zu beachten, dass dabei
immer lange Kleidung, Gummi-
handschuhe und Schutzbrille zu tra-
gen sind, um sich vor dem Pflan-
zensaft zu schützen.Außerdem soll-
te nur bei trockenem Wetter mit be-
decktem Himmel oder in der Däm-
merung gearbeitet werden, um das
Risiko einer Photodermatitis zu mi-
nimieren. Bei Kontakt mit dem
Pflanzensaft sind die betroffenen
Stellen sofort mit reichlich Wasser zu
reinigen und in den nächsten Tagen
vor starker Sonneneinstrahlung zu
schützen. Die Kleidung und alle Ar-
beitsgeräte sollten nach Beendigung
der Arbeiten gründlich gewaschen
werden.
Der Riesen-Bärenklau lässt sich
mechanisch zwar mühsam, aber
sehr erfolgreich verdrängen.Wich-
tig ist hierbei, dass die Pflanzen auf-
grund der hohen Samenprodukti-
on nicht zur Aussamung gelangen.
Die Keimlinge des Riesen-Bären-
klaus kann man im Frühjahr ge-
meinsam mit der Pfahlwurzel her-
ausziehen. Ältere Pflanzen können
von April bis in den Herbst ent-
weder mitsamt der Wurzel ausge-
graben werden oder mit einem
Spaten unterhalb des verdickten Ve-
getationskegels ausgestochen wer-
den. Das Abschneiden oder Ab-
mähen der Blätter allein ist wir-
kungslos, da die Pflanze neue Trie-
be aus der Wurzel bildet. Es emp-
fiehlt sich allerdings, die Blätter
größerer Pflanzen vor dem Aus-
graben oder Abstechen zu entfer-
nen, um besser an die Wurzel her-
anzukommen und den ungewollten
Kontakt mit dem Pflanzensaft zu
vermeiden. Auch die Entfernung
der Dolden im optimalen Zeitraum
zwischen Blüte und Fruchtansatz ist
Erfolg versprechend, da die Pflan-
ze nach dem ersten ungestörten Sa-
menansatz abstirbt. Größere, do-
minante Bestände können mit ei-
ner Traktor-Fräse bekämpft wer-
den. Dabei treiben nur wenige
Pflanzen nach, die wegen des ge-
lockerten Bodens im Folgejahr gut
entfernt werden können.Auch Be-
weidung mit Schafen kann die
Pflanze so schwächen, dass sie im
Lauf der Zeit verschwindet. Die
Tiere sollte man dabei sorgfältig be-
obachten, da besonders an Ohren
und Maul Hautirritationen auftre-
ten können. Die Beweidung sollte
man im Frühjahr beginnen, wenn
die Pflanzen noch klein sind.
Außer den Blüten bzw. Samenstän-
den können alle ausgegrabenen bzw.
ausgestochenen Pflanzenteile kom-
postiert werden. Sind die Pflanzen
bereits zur Blüte gelangt, sind die Blü-
ten- und Samenstände über die Rest-
mülltonne zu entsorgen oder zu
verbrennen, da sie in der Lage sind,
nachzureifen.
Im § 40 des Bundesnaturschutzge-
setzes (BNatSchG) ist der rechtliche
Rahmen zum Umgang mit nichthei-
mischen, gebietsfremden und inva-
siven Arten geregelt. Nach Absatz 1
sind geeignete Maßnahmen zu tref-
fen, um einer Gefährdung von Öko-
systemen, Biotopen und Arten durch
Tiere und Pflanzen nichtheimischer
oder invasiver Arten entgegenzu-
wirken. Arten, bei denen Anhalts-
punkte dafür bestehen, dass es sich
um invasive Arten handelt, sind zu be-
obachten. Diese dringlichen Aufga-
ben sind aufgrund ihres Umfanges je-
doch von öffentlichen Stellen allein
nicht leistbar.
Ein Erfolg in der Bekämpfung dieser
Arten kann daher nur eintreten,
wenn jeder nach seinen Möglich-
keiten dazu beiträgt, eine weitere
Ausbreitung zu unterbinden. Da
selbst potenziell gefährliche Arten,
wie der Riesen-Bärenklau nach wie
vor als Zierpflanzen in Gärten kul-
tiviert und über deren Abfälle ver-
breitet werden, muss sich oftmals erst
ein entsprechendes Problembe-
wusstsein durchsetzen.
Es ist davon auszugehen, dass sich die-
se Entwicklung unter dem Eindruck
klimatischer Veränderungen in Zu-
kunft noch verstärkt. Deshalb ist es
wichtig, dass das Thema „Neophyten“
nicht nur unter kommerziellen Land-
nutzern und öffentlichen Stellen ins
Bewusstsein rückt, sondern auch
bei jedem Einzelnen.
Weitere Informationen zum Thema
sind bei der unteren Naturschutz-
behörde des Landratsamtes Zwickau
oder unter dem Stichwort „Ne-







Das Jugendprojekt „bikeBOX“ aus
Glauchau sucht Fahrräder, Mopeds
auch defekt oder in Teilen, gut er-
haltenes Werkzeug etc. zum wö-
chentlichen Basteln und Schrauben
in ihrer Werkstatt.
Seit September 2010 gibt es das
Angebot einer Selbsthilfewerkstatt für
Teens und Jugendliche bis 25 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag in
der Bahnhofstraße 4 in Glauchau. Das
Prinzip dabei: Jeder repariert sein
Bike selbst. Wer nicht weiß wie
oder dabei Hilfe braucht, wird von
den ehrenamtlichen Mitarbeitern
der „bikeBOX“ unterstützt. Egal,
ob die Schaltung defekt ist, der Rei-
fen ein Loch hat oder der Vergaser am
Moped mal wieder nicht so recht will
– die „bikeBOX“ kann bei vielen Pro-
blemen weiterhelfen.
Um die (Reparatur-)Kosten für die
Teens und Jugendlichen so gering
wie möglich zu halten, versucht
die „bikeBOX“ zuerst gut erhaltene
und funktionstüchtige Ersatzteile
zu verwenden. Dafür benötigt sie im-
mer wieder wertvolle Ersatzteil-
spender, Teile oder ganze
Fahr(R)äder zum Tausch, wenn gar
nix mehr geht. Gerade jetzt, wenn
das Wetter wieder zum Radfahren
einlädt, besuchen viele junge Leute
die „bikeBOX“ auf der Suche nach
Hilfe und günstigen Ersatzteilen für
ihren Drahtesel.
Für den kleinen Hunger danach
oder eine kühle Cola zwischen-
durch, zum Fachsimpeln und Chil-
len steht außerdem ein kleines Werk-
stattbistro mit Theke zur Verfügung.
Das aktuelle Projekt der „bikeBOX“
ist der „Frühjahrscheck“ fürs Fahrrad
– damit nach dem langen Winter
auch wirklich alles funktioniert wie
es soll und das Bike sicher ist. Mehr
Infos zur „bikeBOX“ finden sich im-











technik in den Einzugsbereichen
Glauchau, Waldenburg, Hohenstein-
Ernstthal, Limbach-Oberfrohna,
Meerane und Lichtenstein können
ihre Auszubildenden in den Berufen
Industriemechaniker, Zerspanungs-
mechaniker, Feinwerkmechaniker
sowie Maschinen- und Anlagenfüh-
rer am BSZ „Dr. Friedrich Dittes“ in
Glauchau  im ersten Lehrjahr an-
melden, um hier die Grundstufe zu
absolvieren. Das gilt ebenfalls für
Ausbildungsbetriebe, die im Beruf
Elektroniker Auszubildende einstel-
len. Auszubildende in den Berufen
Konstruktionsmechaniker, Metall-
bauer,Teilezurichter und Hauswirt-
schafter erhalten ihre gesamte fach-
theoretische Ausbildung am BSZ
Glauchau.
Für Rückfragen steht die Schulleiterin
des Beruflichen Schulzentrums Frau
Wild zur Verfügung.
Kontakt:
Berufliches Schulzentrum für Tech-






Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Information für Betriebe, die 
im Bereich Metall- und Elektro-
technik ausbilden
Auszubildende können angemeldet werden
Die EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Sachsen/Thü-
ringen e. V. unterstützt auch In-
teressenten aus der Stadt und dem
Landkreis Zwickau, die grenz-
überschreitende Projekte durch-
führen möchten. Zu diesem Zweck
finden einmal im Quartal Sprech-
stunden statt. Die nächste dezen-
trale Sprechstunde für die Stadt und
den Landkreis Zwickau findet am
Donnerstag, dem 26. Mai 2011




Wer sich über Fördermöglichkei-
ten für deutsch-tschechische Pro-
jekte, Konkretisierung von Pro-
jektideen, Erarbeitung einer Pro-
jektkonzeption und Herstellung
von Kontakten zu möglichen tsche-
chischen Projektpartnern infor-
mieren möchte, findet hier den
richtigen Ansprechpartner.
Im Rahmen der Sprechstunden er-
halten Interessenten neueste In-
formationen über die Förderinsti-
tutionen und -programme. Zu-
dem können verschiedene Mate-
rialien und Broschüren, wie die Eu-
regio Mobil Karte, abgeholt wer-
den.
Wer sich schon vorab über die
Arbeit der EUREGIO EGRENSIS
und durchgeführte deutsch-tsche-
chische Projekte informieren
möchte, findet auf der Internetseite
unter  www.euregioegrensis.de







EUREGIO EGRENSIS - AG Sachsen/Thüringen e. V.
Fördermöglichkeiten für
deutsch-tschechische Projekte










Alle Preise beinhalten MwSt., Energiesteuer und Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 9,40€ 8,40€







Seit Anfang des Monats schwitzen 
1 182 Auszubildende, Umschüler
und Externe im Bereich der IHK
Regionalkammer Zwickau über
den Prüfungen für ihren Berufsab-
schluss. Nach einem schriftlichen
Teil stellen die Teilnehmer von Juni
bis August erworbene Kenntnisse
und Fertigkeiten in mündlichen
und praktischen Prüfungen unter
Beweis. Ende August ist dann der
Prüfungsstress vorbei.
Den bundesweit anerkannten IHK-
Abschluss möchten Teilnehmer in
79 kaufmännischen bzw. gewerb-
lich-technischen Ausbildungsbe-
rufen erreichen. Geprüft werden u. a.
angehende Bank- und Indus trie-
kaufleute, Baugeräteführer, Fach-
kräfte für Lagerlogistik, Fahr-
zeuglackierer, Kaufleute im Ein-
zelhandel, Kaufleute im Gesund-
heitswesen, Köche, Kraftfahr-
zeugservicemechaniker, Maschi-





Mehr als 600 ehrenamtliche Prüfer -
Fachleute aus den Unternehmen,
Arbeitnehmervertreter der Ge-
werkschaften und Lehrer der be-
rufsbildenden Schulen – sorgen für
einen reibungslosen Ablauf. Für ihre
tatkräftige Unterstützung sagt die
IHK Dankeschön.
Industrie- und Handelskammer (IHK) Regionalkammer Zwickau
Sommerprüfung 2011 an der
IHK Regionalkammer Zwickau
1 200 Prüflinge in nahezu 80 Ausbil-
dungsberufen
Rundgang durch die Werkstätten im VW Bildungsinstitut zur Lehrerakademie 2010
Foto: Archiv Landratsamt
Die langfristige und frühzeitig ein-
setzende berufliche Orientierung
bedingt eine enge Verknüpfung zwi-
schen Schule und regionaler Wirt-
schaft. Die Forderung der Wirt-
schaft nach jungen Menschen, welche
mit realen Vorstellungen ins Berufs-
leben starten, richtet sich konkret als
Bildungsauftrag an die Schulen.
Das Programm der Lehrerakademie
ist auf die Wirtschaftsstruktur des
Landkreises Zwickau zugeschnitten.
Aus fünf Jahren Erfahrungen wurde
auch in diesem Jahr wieder ein in-
teressantes Programm zusammen-
gestellt. Lehrkräfte von Mittelschulen
und Gymnasien sowie berufsbilden-
den Schulen im Landkreis Zwickau
und Lehrkräfte aller Fachrichtungen
können davon profitieren.
In der Woche der Lehrerakademie,
vom 11. bis 17. Juli 2011 können
Lehrer Unternehmen wie die Volks-
wagen Sachsen GmbH besichtigen
und innovative Verfahren in eigener
praktischer Erfahrung im VW Bil-
dungsinstitut GmbH Zwickau ken-
nen lernen. Mittwoch und Don-
nerstag sind die Unternehmensbe-
suche aus den Bereichen Technische
Textilien, Erneuerbare Energien,
Landwirtschaft und Ernährungs-
wirtschaft wählbar. Freitag schließt
die Fortbildung mit der Diskussion
zu Berufschancen und Anforderun-
gen mit Vertretern der Kreishand-
werkerschaft Zwickau ab.
Weitere Informationen sind im Por-
tal für die Berufs- und Studienori-













Wirtschaftswissen und Unternehmensbesuche 
Am 2. April 2011 fand im Natur-
schutzgebiet „Callenberg Nord II“
eine Gedenkfeier für den kürzlich
verstorbenen, weithin geschätzten
Botaniker Manfred Naumann statt.
Zu Ehren des aus Hohenstein-Ernst-
thal stammenden Pflanzenkundlers
wurde ein Lindenbaum gepflanzt
und eine Erinnerungstafel ange-
bracht. Neben seiner Witwe ver-
sammelten sich ca. 50 Angehörige,
Freunde und Naturschützer am Rand
des heute mit Wasser gefüllten Berg-
baurestloches. Noch zwei Tage vor
seinem Tod kartierte Manfred Nau-
mann in dem vom ihm betreuten Na-
turschutzgebiet. Zusammen mit Bo-
tanikerfreunden unternahm er in
der Vegetationszeit fast wöchent-
lich Kontrollgänge, kartierte dabei
über 260 Gefäßpflanzen-, 40 Moos-,
31 Flechten- und 95 Pilzarten.
In Fachkreisen wie auch in der un-
teren Naturschutzbehörde war Man-
fred Naumann für seine vorbildliche
und gewissenhafte Arbeitsweise, aber
auch für seine Bescheidenheit be-
kannt. Er hinterlässt eine nur schwer
füllbare Lücke.
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Gedenkfeier für Botaniker
Gedenktafel soll an Naturschützer erinnern
Im Naturschutzgebiet „Cal-
lenberg Nord II“ soll eine Ge-
denktafel an Manfred
Naumann erinnern.
Foto:  Untere Naturschutzbehörde
Am Mittwoch, dem 25. Mai 2011
findet von 09:00 bis 17:00 Uhr die
Industriebörse in der Messe Chem-
nitz statt. Gerade für kleine Unter-
nehmen bietet die Industriebörse die
Chance, erfolgreich neue Ge-
schäftskontakte zu knüpfen und ihr
Netzwerk zu erweitern.
Unterstützt wird das Vorhaben der
Messe von den Wirtschaftsförde-
rern aus den Landkreisen Erzgebir-
ge, Mittelsachsen, Zwickau und
Vogtland sowie aus der Stadt Chem-
nitz.  Daneben sind die Industrie- und
Handelskammer Chemnitz und die
Handwerkskammer Chemnitz ideelle
Träger der Industriebörse Chemnitz.
Beide Kammern befürworten das
Projekt als Möglichkeit einer inten-




Industriebörse in der Messe Chemnitz
Am 25. Mai 2011
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Schloss Waldenburg 
Adresse: Peniger Straße 10, 08396 Waldenburg 
Telefon: 037608 21000 
Fax: 037608 21006 
E-Mail: tourismus-kultur@waldenburg.de
Internet: http://www.waldenburg.de 
Führungen: nach Voranmeldung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten; auf Anfrage Sonderführungen Park,
Bergfried 
Eintrittspreise: Besichtigung Erwachsene 3 EUR, ermäßigt 2,50
EUR; Führungen Erwachsene 4 EUR, ermäßigt
3 EUR
Sehenswertes:
- Schlossanlage geht in ihrem Ursprung auf eine Burg zurück, errichtet im 12. Jahrhundert
- bis 1945 fürstliches Residenzschloss der Familie Schönburg-Waldenburg 
- luxeriöse Innenausstattung als bedeutendes Beispiel aristokratischer Wohnkultur der Jahrhundertwende 
- kulturhistorisch wertvoll in Originalausstattung, wie Gelber und Blauer Saal, Bibliothek, Chine-
sisches Zimmer, Gobelin- und Spiegelzimmer sowie Treppenhalle,Vestibül und Schlosskapelle 
- Bergfried, Schlossterrasse, Rosengarten und Schlosspark 
- Schlossbesichtigungen
- Konzerte und Festveranstaltungen 
Öffnungszeiten Schloss Waldenburg
Dienstag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr
Samstag, Sonntag 13:00 bis 17:00 Uhr
Tierpark Hirschfeld 
Adresse: Tierparkstraße 3, 08144 Hirschfeld 
Telefon: 037607 5239 
Fax: 037607 85661 
E-Mail: tierpark@hirschfeld-sachsen.de 
Internet: http://www.tierpark-hirschfeld.de 
Führungen: nach telefonischer Voranmeldung, Dauer ca. 2 Stunden 
Eintrittspreise: Erwachsene 5 EUR, Kinder (3 bis 16 Jahre) 2 EUR,
Familienkarte 14 EUR (zwei Erwachsene und drei Kin-
der), Schwerbeschädigte 2 EUR; Führungen 20 EUR
zzgl. Eintrittsgelder 
Sehenswertes:
- 700 Tiere in 120 Arten 
- 9 000 Quadratmeter große Freian-
lage “Bärenland” für Braunbären und
Wölfe 
- Affenhaus mit vier Affenarten, dar-
unter die äußerst selten in Zoo’s ge-
haltenen Mohrenmakaken 
- begehbare „Eulerei” 
- alle einheimischen Wildarten
- Kegelbahn und Minigolfanlage 
- naturbelassene Wege 
- Spielplatz mit Hüpfkissen 
- alter Baumbestand 
- Gaststätte „Bärenschenke” 
Öffnungszeiten:
täglich
April bis Oktober 09:00 bis 18:00 Uhr
November bis März 09:00 bis 17:00 Uhr
Sommerferien in Sachsen 09:00 bis 19:00 Uhr
Pressestelle
Landkreistour 2011
Partner der Landkreistour vorgestellt
August Horch Museum 
Zwickau gGmbH





Führungen: August Horch Führungen
Eintrittspreise: Erwachsene 5 EUR, ermäßigt 3,50 EUR; Kinder bis





seinen Sitz an einer früheren
Fertigungsstätte hat 
- Einblicke in die Technologie und
mechanische Fertigung der 20er




- historische Automobile 
- Tankstelle der 1920er Jahre, Messestand auf der IAA der 1930er Jah-
re und zeittypische Indoor-Straße u. v. m.
- originales Arbeitszimmer von August Horch und Horch-Villa 





09:30 bis 17:00 Uhr












Führungen: täglich auf Anfrage
Eintrittspreise: Museum: Erwachsene 2,50
EUR, Kinder 1,50 EUR
Sehenswertes:
- technisches Denkmal - rekonstruierte Getreidemühle mit Wasserrad von 4,85 Metern Durchmesser
und funktionsfähiger Technik 
- befindet sich in einem historischen Vierseithof 
- historischer Steinbackofen  
- Mühlenladen 
- Mühlenführungen im Technischen Museum „Geschichte und Technik der Mühle” 
- Angebote u. a.: Gießen und Ziehen von Kerzen und Brot selber backen
Öffnungszeiten Mühlenladen:
Dienstag bis Freitag 07:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 07:00 bis 11:00 Uhr
Öffnungszeiten Gaststätte:
Freitag 17:00 bis 21:00 Uhr
Samstag 11:00 bis 23:00 Uhr
Sonntag 11:00 bis 21:00 Uhr
Wetzelmühle Foto: Sven Klose
Foto: Archiv Landratsamt
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Am 201. Geburtstag des in Zwickau
geborenen Komponisten beginnt
das diesjährige SCHUMANN-FEST.
Unter dem Titel „Hommage à
Schumann“ steht vom 8. Juni bis 
2. Juli Musik im Mittelpunkt, die
seit dem 19. Jahrhundert Robert
und Clara Schumann gewidmet
wurde. Das Spektrum der insge-
samt 25 Veranstaltungen reicht da-
bei von Klavier-, Kammer-, Jazz-
, Orchester- und Chorkonzerten
über eine Filmnacht bis hin zu
Kinderveranstaltungen. Die Ziel-
stellung, „Schumann für alle“ an-
zubieten, zeigt sich außerdem an
den vielen Events, bei denen es
„Eintritt frei!“ heißt.
Das Zwickauer Musikfestival star-
tet mit den „Geburtstagsgrüßen
an Robert“. Rund um das Denk-
mal am Hauptmarkt findet dann
ein kleines, aber feines und vor al-
lem buntes Fest statt, in dessen
Rahmen auch der neue touristi-
sche Schumann-Weg symbolisch
übergeben wird. Die Stadt und die
Robert-Schumann-Gesellschaft
laden alle Musiker und Ensembles
herzlich ein, diese Geburtstags-
feier mit einem kleinen oder gro-
ßen musikalischen Beitrag zu be-
reichern. Noch bis 22. Mai kön-
nen sich Interessenten, die die
Stadt zum Klingen bringen wol-
len, im Schumann-Haus melden.
Mit der Verleihung des Robert-
Schumann-Preises an András
Schiff findet dann am Abend des
8. Juni ein erster Höhepunkt
statt. Die Laudatio hält der re-
nommierte Sänger Peter Schrei-
er, dessen Schaffen 1969 mit der
gleichen Auszeichnung gewür-
digt wurde.
An den darauf folgenden Tagen
gibt es unter anderem die Eröff-
nung der Sonderausstellung „Schu-
mann gewidmet“ sowie Kammer-
konzerte und Klavierabende zu
erleben. Hörenswert dürfte das
Konzert „Soprano & Strings“ mit
Dorothea Craxton (Sopran) und
dem Isserlis Quartett am 19. Juni
werden. Im Mittelpunkt des
Abends steht der Komponist Ari-
bert Reimann (*1936), ein direk-
ter Nachfahre von Schumanns En-
denicher Anstaltsarzt Franz Ri-
charz, der sich vielfältig mit dem
in Zwickau geborenen Romantiker
auseinandergesetzt hat. Sowohl
Schumann - als auch Jazz-Freunde
sollten sich den 23. Juni fest vor-
merken, wenn Uri Caine auftritt.
Kaum ein aktueller Jazz-Musiker
hat sich so intensiv mit dem klas-
sisch-romantischen Repertoire aus-
einandergesetzt, wie der 1956 ge-
borene amerikanische Pianist.
Die erfolgreiche Zusammenarbeit
zwischen Stadt und MDR im Rah-
men des SCHUMANN-FESTES
findet schließlich am Sonntag,
26. Juni, seine Fortsetzung. Zwei
der berühmtesten Orchesterwerke
Robert Schumanns, sein Violon-
cello-Konzert und seine 2. Sinfonie,
finden sich in Justus Frantz’ Pro-
gramm wieder, reizvoll verknüpft
mit der Erstaufführung einer neu-
en Komposition des in Hamburg
wirkenden Elmar Lampson.
Zu den Veranstaltungen, die bei
freiem Eintritt besucht werden
können, zählen beispielsweise das
große Chorkonzert in der Mat-
thäuskirche Bockwa, die über eine
Jehmlich-Orgel der Schumann-
Zeit verfügt, außerdem die Film-
nacht, ein Liederkonzert mit
Eckart Sellheim und die – nicht nur
– an Kinder gerichteten Veran-
staltungen mit „Kindermusik à la
Schumann“ und Rübezahl-Mär-
chen. „Eintritt frei“ heißt es dann
auch zum Abschluss des SCHU-
MANN-FESTES! Am 1. und 2.
Juli findet auf dem Hauptmarkt der
„Summer Swing“ statt. Rund um
das Denkmal des Komponisten
gibt es dann Swing, Funk und Soul
in Open-Air-Atmosphäre zu erle-
ben.
Weitere Informationen zum













Mehr als drei Wochen lang „Schumann für alle“ 




&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57 m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
Vom 11. bis 12. Juni 2011 präsen-
tieren in der Zeit von 10:00 bis 18:00
Uhr 75 Töpfer aus ganz Deutschland,
Ungarn und Mallorca auf dem Frei-
heitsplatz in Waldenburg Töpfe, Krü-
ge, Geschirr und Kunsthandwerk
in vielfältigen sowie außergewöhn-
lichen Formen und Dekoren.
Unter den ausstellenden Werkstätten
werden auch in diesem Jahr wieder
neue Töpfer vertreten sein, die erst-
malig in Waldenburg ihre Ware an-
bieten.
Die Auswahl der Teilnehmer zum 17.
Waldenburger Töpfermarkt fiel den
Vereinsmitgliedern des Waldenbur-
ger Töpfervereins e.V. aufgrund der
zahlreichen Anmeldungen nicht
leicht. Die Töpfer des Vereins achten
bei ihrer Auswahl unter anderem ne-
ben den hohen Qualitätsmerkmalen,
wie handgetöpferte Ware (keine Ma-
schinen- oder Importrohlingsware),
auf ein handwerklich hohes Niveau.
Die kleinen Besucher des Töpfer-
marktes können sich beim Kinder-
schminken vergnügen, an der Kin-
derbastelstraße unter anderem klei-
ne Keramikprodukte bemalen und an
der beliebten Schatzsuche teilneh-
men. 
Erstmalig können die Kleinen in ei-
ner Strohburg spielen, klettern und
toben, während Papas kulinarische
Neuheiten  testen und  Mamas die an-
gebotenen Töpferwaren kaufen. Eine
besondere Überraschung werden in
diesem Jahr die Gastauftritte des Frei-
lichttheaters Waldenburg e.V. sein.
Jährlich bespielen sie in den Som-
mermonaten die Freilichtbühne im
Grünfelder Park in Waldenburg.
Zum Waldenburger Töpfermarkt
präsentieren die Schauspieler Auszüge
aus ihrer diesjährigen Aufführung „Ein
Gentlemen im Wilden Westen“.
Für ausreichend Stärkung für Groß
und Klein sorgen in diesem Jahr  un-
ter anderem die Partnerstadt Wal-
denburgs, die Gemeinde Warthausen,
mit schwäbischen Spezialitäten, frisch
zubereitetem Kuchen und deftigen
Speisen.












am 11. und 12. Juni 2011
Freilichttheater Waldenburg e. V. präsentiert
Auszüge aus seiner diesjährigen Aufführung 
Töpfermarkt 2010 in Walden-
burg
Foto: Tourismusamt Waldenburg
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 5 /2011 23






08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Mittwoch, 1. Juni 2011 - Kinderfest
von 09:00 bis 17:00 Uhr auf dem
Festplatz
Spiel und Spaß für Groß und Klein 
Clown „Ferry“ erwartet die Kleinsten





- und vieles andere mehr.
Freitag, 3. Juni 2011 Freilichtkino 
22:00 Uhr auf dem Parkplatz des Sie-
ben-Hügel-Einkaufszentrum 
Kinofilm „Keinohrhasen“ 
Der Eintritt ist frei.
Samstag, 4. Juni 2011 
14. Oldtimertreffen „Kirchberg-Classics“ mit Rundfahrt
08:00 Uhr
Eintreffen der Fahrzeuge auf dem Festplatz
09:30 Uhr
Kraftfahrergottesdienst in der Kirche St. Margarethen
13:00 Uhr
Startschuss zur Rundfahrt durch den Schützenverein 
„Rödelbachtal 1990“ e.V.
von 20:00 bis 01:00 Uhr
Tanz mit der Band „Sound Company“ im Festzelt
Sonntag, 5. Juni 2011
ab 09:00 Uhr
Preis-Skat um den „Pokal des Bürgermeisters“
von 14:00 bis 16:00 Uhr
Chortreffen im Rödelbachtal 
Stadtverwaltung Kirchberg
Borbergfest in Kirchberg
Höhepunkte aus dem Festprogramm
Im frühlingshaften Grünfelder Park
im Bereich des Teehauses präsentie-
ren über 40 Aussteller Kräuter in ih-
rer ganzen Vielfalt. Zum Auftakt der
wichtigsten Pflanzzeit locken be-
sonders das einmalig breite Angebot
an Kräutern, Nutzpflanzen, wie sel-
tene Tomatenpflanzen und Zwerg-
gemüse, Stauden, Rosen, Balkon- und
Kübelpflanzen sowie besondere
Pflanzenraritäten.
Neben erlesenen Ölen, Gewürzen,
Tees, Seifen und aktueller Fachlite-
ratur gibt es Dekoratives für drinnen
und draußen, wie Gartenaccessoires,
Töpferwaren und Floristik.
Die ausgewählten Aussteller bieten
keine Massenware, sondern Kreati-
ves aus eigener Werkstatt und viel-
fach handgefertigte Unikate an. An
zahlreichen Ständen stehen Experten
mit fundiertem Wissen über Anbau
und Verarbeitung von Kräutern zur
Verfügung.
Kinder können sich an diesem Tag
spielerisch in der Natur vergnügen.
Weiterhin finden passend zum Kräu-
termarkt Kräuterführungen und ein
Kräuterquiz statt.
Der Kräutermarkt ist von 10:00 bis
18:00 Uhr geöffnet, der Eintritt ist
frei.
Tourismusamt Waldenburg
Basilikum – der Kräuter – und Pflanzenmarkt 
im Grünfelder Park
Flanieren – Informieren – Verweilen zum Basilikum Kräuter-
und Pflanzenmarkt am 29. Mai 2011
Kräuter- und Pflanzenmarkt in Waldenburg Foto:Tourismusamt Waldenburg
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333






KULTUR / FREIZEIT / SPORT
01.06.2011 Kindertag Miniwelt Lichtenstein
01.06.2011 10:00 Uhr Kindertag Tierpark Hirschfeld
01.06.2011 19:30 Uhr Mörderisches Dinner „Die Lotto-Party-Glück im Hotel und Restaurant 
Spiel, Pech mit dem Leben“ „Parkschlösschen“ Lichtenstein
02.06.2011 08:00 – 15:00 Uhr Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele Reitplatz Oberlungwitz, Erlbacher Straße
02.06.2011 10:00 – 17:00 Uhr Führungen in der St.Anna Fundgrube Limbach-Oberfrohna, Ortsteil Wolkenburg
02.06.2011 14:00 – 17:00 Uhr Dixieland-Konzert Romantik Hotel Schwanefeld Meerane
03.06.2011 19:30 Uhr Best of Helene Fischer – live mit Band & Orchester Stadthalle Zwickau
04.06.2011 09:00 – 18:00 Uhr 19. Zunft- und Handelsmarkt Marktplatz und Innenstadt Crimmitschau
04.06.2011 10:00 – 18:00 Uhr Hoffest und Bauernmrkt mit zweiter Vogelscheuchen- Agrarhof Gospersgrün eG,
ausstellung und Traktorentreffen Schulstraße 11, Fraureuth
04.06.2011 10:00 Uhr Offene musikalische Kirche und Orgelmusik,
Handwerksvorführung eines Kunstglasers, Kantorei 
und Posaunenchor St. Laurentius/Luther St. Laurentiuskirche Crimmitschau
04.06.2011 ab 14:30 Uhr „Kirchberg Classics“ Gewerbegebiet Reinsdorf
04.06.2011 19:30 Uhr Orgelkonzert mit Nigel Creasy Friedenskirche Ponitz
04. – 05.06.2011 Handballturnierwochenende Sportzentrum Lichtenstein
05.06.2011 13:00 – 18:00 Uhr 49. Borbergfest Festplatz Kirchberg
05.06.2011 14:00 Uhr „Summ, summ, summ, Bienchen summ herum“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Sonderführung zu Bienen und Imkerei Schloss Blankenhain
05.06.2011 14:30 Uhr Öffentliche Parkführung Grünfelder Park Waldenburg
05.06.2011 16:00 Uhr „Swing Time im Glenn Miller Sound“ mit der Big Stadttheater Glauchau,Theater- und 
Band Meerane Konzertgarten
07.06.2011 19:00 Uhr Vortrag „Reiseimpressionen aus Costa Rica“ Parkschänke Limbach-Oberfrohna
09.06.2011 09:00 Uhr „Meister Dachs und seine Freunde“ – Kino für Kinder 
ab fünf Jahre Stadttheater Glauchau
09.06.2011 19:30 Uhr 8. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.06.2011 19:30 Uhr Stunde der Musik – Kammerkonzert mit dem 
Ensemble Chapelle Baroque Stadttheater Glauchau, K&K Salon
10. - 12.06.2011 Pfingstrock & Automesse 2011 Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
10.06.2011 ab 20:00 Uhr Anna and the Rocks
11.06.2011 ab 18:00 Uhr Karat
12.06.2011 ab 19:00 Uhr Stahlzeit
10. – 12.06.2011 Pfingstturnier des Fußballvereins Wolkenburg Sportplatz Wolkenburg
10.06.2011 17:00 – 24:00 Uhr
11.06.2011 09:00 – 24:00 Uhr
12.06.2011 10:00 – 17:00 Uhr
10.06.2011 19:00 Uhr Fireabend in a Pub – Treffen der Generationen Hartmannsdorf, Ortsteil Bärenwalde,
Auerbacher Straße (ehem. BHG-Gebäude)
11.06.2011 14:00/16:00 Uhr Kostümführung „Ihre Gnaden Kinderfrau“ Schloss Waldenburg
11./12.06.2011 10:00 – 18:00 Uhr 17.Waldenburger Töpfermarkt Freiheitsplatz Waldenburg
11./12.06.2011 15. Sachsenmeisterschaften im Seifenkistenrennen Bräundorf
12.06.2011 09:00/12:00/15:00 Uhr Schlauchboottouren auf der Zwickauer Mulde zwischen Waldenburg und Wolkenburg
12.06.2011 10:00 – 17:00 Uhr Öffentliche Schlossführungen Schloss Waldenburg
12.06.2011 10:00 – 18:00 Uhr Öffnung des Museums mit Scheunenflohmarkt Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
12.06.2011 11:00 – 17:00 Uhr Schaubacken zum Pfingstsonntag Denkmalhof Franken
12.06.2011 14:00 Uhr Pfingstkonzert mit Tierparade und Pavianshow Tierpark Hirschfeld
12.06.2011 14:00 Uhr Öffentliche Führung Priesterhäuser Zwickau
12.06.2011 14:00 – 17:00 Uhr „Rohrstock und Zuckertüte“ – Schulstunden in der Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
alten Dorfschule Schloss Blankenhain
12.06.2011 14:00 – 17:00 Uhr Besuchertag (ohne Führung) Schloss Wildenfels
12.06.2011 20:30 Uhr Christina Stürmer – live in concert Hauptmarkt Zwickau
12./13.06.2011 Fest zu Pfingsten – ein buntes Familienprogramm 
erwartet die Gäste Miniwelt Lichtenstein
12./13.06.2011 10:00 – 16:00 Uhr Musikalische Unterhaltung Hotel Glänzelmühle Waldenburg
13.06.2011 10:00 – 17:00 Uhr Führungen in der St.Anna Fundgrube Wolkenburg
13.06.2011 15:00 Uhr Pfingstkonzert – Roger Tristao Adao spielt Tänze und 
Fantasien aus dem 16. und 19. Jahrhundert Burg Schönfels
13.06.2011 13:00 – 18:00 Uhr „Deutscher Mühlentag“ mit Sonderführungen in der 
Bockwindmühle und dem Müllerhaus, Getreidemahlen 
mit Handmahlsteinen und andere Mitmachaktionen
Backtag in der Dorfbäckerei
17:00 Uhr Konzert der Schnaudertaler Musikanten Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Für Speis und Trank ist gesorgt. Schloss Blankenhain
13.06.2011 17:00 Uhr Musikalische Vesper zum Abschluss des Mühlentages – 
Kleiner Chor der Kantorei unter der Leitung von 
Matthias Schubert Schlosskirche zu Blankenhain
15.06.2011 Vortrag Seiner Eminenz des 7. Dzogchen Rinpoche 
„Love Free From Doubt“
Veranstalter: Shenpen Deutschland e.V. Daetz-Centrum Lichtenstein
15.06.2011 16:00 Uhr Kinder Universale „Warum macht Musik glücklich?“ – 
Vortrag von Prof. Dr.Wolfgang Lessing und Prof. Dr.
Stefan Gies (Musikhochschule C. M. v.Weber Dresden) Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
Fortsetzung auf Seite 26
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Juni 2011
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung OrtStadt Chemnitz
4. Chemnitz-Marathon
4. Juni 2011
Bereits zum vierten Mal findet der Chemnitz Marathon statt – Start und
Ziel ist der Marktplatz in Chemnitz. Im Jahr der Wissenschaft wird der
Lauf für den guten Zweck mit einem umfangreichen Programm begleitet.
Er wird zum Festival mit Sport, Musik und Feuerwerk.Wissenschaft-
ler stellen Forschungen im Bereich des Sports und der Gesundheit vor,
Schulen und regionale Vereine bieten ein kulturelles Rahmenprogramm
aus Konzerten und Aktionen zum Mitmachen, Gesundheitseinrichtungen
betreuen und beraten die Aktiven.
Veranstaltungsort: Chemnitzer Innenstadt
Veranstalter: Stadt Chemnitz und Technische Universität Chem-
nitz
Hinweise: weitere Informationen unter: www.marathon-
chemnitz.de
Erzgebirgskreis
25 Jahre Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge
Festwoche 24. Juni bis 3. Juli 2011
Aus dem Programm:
Freitag, 24. Juni 2011, 19:00 Uhr
- Schachtgeflüster mit den Oelsnitzer „Barhockern“,
- Open-Air-Sinfoniekonzert mit der Erzgebirgischen Philharmonie Aue
Samstag, 25. Juni 2011, 19:00 Uhr
ERZtöne: „Ein bisschen Leichtsinn kann nicht schaden“ Ohrwürmer der
Comedian Harmonists mit dem Vokalensemble HarmoNovus 
Sonntag, 26. Juni 2011
Familientag
Dienstag, 28. Juni 2011, 18:00 Uhr
„Vom Schacht zum Museum“ – Streifzug durch 25 Jahre Bergbaumuseum
Oelsnitz mit Vorträgen, Bildern, Zeitzeugen berichten und historischen Film-
ausschnitten
Samstag 2. Juli 2011, 19:00 Uhr
80er-Jahre Event
Veranstaltungsort: Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge,
Pflockenstraße, 09376 Oelsnitz/Erzgebirge 
Veranstalter: kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises
Landkreis Mittelsachsen
Performance zum Stein: „Flieg ich durch die
Welt“ – Multimedia-Show mit CITY
24. Juni 2011, Einlass 19:00 Uhr, Beginn 20:30 Uhr
Bei dieser Premieren-Show kann man die Gruppe CITY in einer neuen „Ver-
packung“ erleben. CITY präsentiert neben alten Hits ebenfalls neue Lie-
der, aber auch Highlights der Musikgeschichte werden nicht fehlen. Mu-
sikalische Unterstützung erhalten sie unter anderem von der Sopranistin
Maren Roederer. Begleitet wird die komplette Show von einer einzigar-
tigen visuellen Komposition aus Licht und Laser. Perfekt inszeniert und mi-
nutiös auf die Musik abgestimmt von der LaserEventCompany aus Eiben-
stock. Die traumhafte Kulisse des Rochlitzer Schlosses als große Projek-
tionsfläche nutzend, wird es ein fantastisches Zusammenspiel aus riesigen
Laserraumfiguren, Lasergrafikanimationen und Lichtsequenzen geben.
Veranstaltungsort: Muldeninsel in Rochlitz
Veranstalter: Mittelsächsischer Kultursommer
Hinweise: weitere Informationen unter: www.mittelsach-
sen.de




AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 5 /2011 25
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Die DIAKOMED gGmbH  in Hartmannsdorf  führt ein Krankenhaus der Grund- und 
Regelversorgung mit insgesamt 275 Planbetten. Die medizinischen Fachabteilungen 
verfügen über höchste medizinische Fachkompetenz, persönliche Pflege und entsprechen-
des Ambiente. Im Mittelpunkt unseres Handelns steht der Patient als Mensch. 
In der DIAKOMED gGmbH sind ca. 450 Mitarbeiter beschäftigt.  
Wir suchen zum 01.12.2011 einen/ eine
Küchenleiter/ Küchenleiterin
Unsere Küche versorgt jährlich ca. 9000 Patienten und täglich ca. 100 Mitarbeiter. Unser 
vielseitiges Speiseangebot genießt bei Patienten und Mitarbeitern einen sehr guten Ruf.
Ca. 600 Portionen werden täglich frisch und nach modernsten Erkenntnissen der Ernäh-
rungswissenschaften zubereitet. Entsprechend dem Behandlungsplan können Mahlzeiten 
individuell zusammengestellt werden. Unser Cafe lädt täglich zu Kaffee-, Kuchen- und 
Eisspezialitäten sowie kleinen Snacks ein. In der Diätküche werden Kochkurse für 
Patienten mit Diabetes mellitus Erkrankung, Fettstoffwechselstörungen, Übergewicht oder 
Herzkreislauferkrankungen angeboten. Desweiteren übernimmt unsere Küche die Versor-
gung bei Sonderveranstaltungen unseres Hauses. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
der web-Adresse www.diakomed.de.
Ihr Aufgabengebiet:
- Planung und Umsetzung eines ausgewogenen, alters- und patientengerechten 
 Speiseangebotes
- Produktionsleitung  und Qualitätskontrolle 
- Organisation der Arbeitsprozesse, Einsatzplanung und Führung von 24 Mitarbeitern 
- Kalkulation, Betriebsplanung und Wareneinkauf mit Budget- und 
Ergebnisverantwortung
- Überwachung der Hygiene- und Arbeitssicherheitsvorschriften
Ihr Anforderungsprofil:
- Ausbildung als Küchenmeister/in oder Koch/Köchin  
- Diätetische Qualifizierung und HACCP Fortbildungen 
- mehrjährige Berufserfahrung sowie Führungserfahrung in der Gemeinschafts-
 verpflegung - möglichst im Krankenhaus oder einer Senioreneinrichtung
- Erfahrungen aus der Hotelbranche sind wünschenswert
- Betriebswirtschaftliche Kompetenz
- Stressresistenz und Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent 
- Gute Kenntnisse der MS-Office-Produkte und einer Dienstplan- 
 Software sowie eines Menübestellsystems
- Kenntnisse im Bereich Qualitätsmanagement
- Kreativität und Offenheit für neue Ideen
- Anerkennung unseres diakonischen Leitbildes
Wir bieten:
- eine anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeit
- interne und externe Fortbildungsmöglichkeiten
- eine angemessene Vergütung gemäß den Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR)
der evangelischen Kirche Deutschlands (EKD) des Diakonischen Werkes im 
Freistaat Sachsen incl. einer betrieblichen Altersvorsorge
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Diese schicken Sie bitte bis 
spätestens 10.06.2011 an die Personalabteilung der DIAKOMED gGmbH, 
Limbacher Straße 19 b, 09232 Hartmannsdorf.
Diakoniekrankenhaus
Nachdem im Juni 2010 die Auffüh-
rung der Komödie „Die drei Mus-
ketiere“ ein voller Erfolg war, wird
es in diesem Jahr wieder einen Auf-
tritt des Ensembles aus dem Part-
nerlandkreis Kulmbach geben.
Am Sonntag, dem 10. Juli 2011 um
17:00 Uhr werden die Schauspieler
den Schlosshof wieder in eine Büh-
ne verwandeln.
Diesmal mit der Aufführung „Pensi-
on Schöller“.
Unter Regie von Anja Dechant-
Sundby werden die Zuschauer ge-
meinsam mit dem Gutsbesitzer 
Philipp Klapproth einmal eine Ner-
venheilanstalt von innen sehen. Der
Gutsbesitzer drängt seinen Neffen Al-
fred, der finanziell von ihm abhängig
ist, ihm diesen Herzenswunsch zu er-
füllen. Aus Mangel an Möglichkeiten
führtAlfred ihn in die Pension Schöl-
ler ein. Durch die exzentrischen
Gäste ist dies ein wunderbarer Ort,
dem neugierigen Onkel die Pension
als Nervenheilanstalt zu verkaufen.
Beeindruckt von den zahlreichen
Sonderlingen, wie beispielsweise
dem schießwütigen Major, der aben-
teuerlustigen Weltenbummlerin und
dem angehenden Schauspieler mit
Sprachfehler verlassen die Klap-
proths die Pension. Froh, wieder in
seinem geschützten Haus angekom-
men zu sein, gerät die Situation und
Klapproths Gemüt in helle Aufre-
gung: Die vermeintlichen „Irren“
tauchen einer nach dem anderen in
seinem Wohnzimmer auf.
Karten sind ab Anfang Juni in den
Bürgerservicestellen des Landrats-
amtes sowie in den Touristinforma-
tionen erhältlich.
Nähere Informationen werden in





„Naturbühne Trebgast“ gastiert wieder im Deutschen Landwirt-
schaftsmuseum Schloss Blankenhain
Im vergangenen Jahr gastierte die Naturbühne Trebgast mit der Komödie „Die drei Musketiere“
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Datum Zeit Veranstaltung Ort
15.06.2011 19:00 Uhr Comitwochedy mit Jundula Deubel Stadthalle Limbach-Oberfrohna
15.06.2011 19:30 Uhr Tibetischer Buddhismus – Seine Eminenz der 
7. Dzogechen Rinpoche – öffentlicher Vortrag 
„Bedingungslose Liebe“ Daetz-Centrum Lichtenstein
16.06.2011 08:30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf – 
Lauter – Schwarzwassertal – Aue Treffpunkt: Bahnhof Stollberg 
(ca. 10 Kilometer) (zum Bus nach Aue)
17.06.2011 18:00 Uhr „Auf Karl Mays Spuren in Kairo“ – Filmvorführung Karl-May-Begegnungsstätte 
von Hartmut Schmidt (Berlin) Hohenstein-Ernstthal
17. – 19.06.2011 Internationale Deutsche Motorrad-Meisterschaft Sachsenring
17. – 19.06.2011 42. Parkfest Wilhelm-Wunderlich-Park Meerane
17. – 26.06.2011 Festwoche anlässlich 150-Jahrfeier Sport- und Freizeitzentrum Mülsen,
des SV 1861 Ortmannsdorf Ortsteil Ortmannsdorf
18.06.2011 Tag der Schnitzvereine Daetz-Centrum Lichtenstein
18.06.2011 08:00 – 13:00 Uhr 77. Bauernmarkt Johannisplatz Limbach-Oberfrohna
18.06.2011 13:00 Uhr Brauereifest Glückauf-Brauerei Gersdorf 
18.06.2011 13:00 Uhr Sommerfest und „Tag der offenen Tür“ Behindertenwerkstatt Reinsdorf,
Gabelsberger Straße
18.06.2011 13:00 – 21:00 Uhr Familiensportfest der Gehörlosen (SV Zwickau) Polizeisportplatz Zwickau
18.06.2011 ab 14:00 Uhr Hoffest Niedermühle Bräunsdorf
18.06.2011 ab 14:30 Uhr Sommerfest Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
18./19.06.2011 15:00 Uhr Kunstprojekt „JO.HARBORT UND FREUND“ mit 
Museumsgartenfest Kunstsammlungen Zwickau
18.06.2011 17:00 Uhr „Mi tango querido-azul“ – Bettina & Wolfram Born 
(Akkordeon & Klavier) Alte Turnhalle Fraureuth
18.06.2011 18:00 Uhr Jazz im Burghof mit der 
OLD TIME MEMORY JAZZBAND Burg Stein Hartenstein
18.06.2011 19:30 Uhr Bodo Wartke „Ich denke, also sing’ ich“ Stadttheater Glauchau
18.06.2011 19:30 Uhr Irish Folk mit Dizzy Spell (Halle) Renaissanceschloss Ponitz
18.06.2011 20:00 Uhr Classics unter Sternen Hauptmarkt Zwickau
18./19.06.2011 Kunst im Garten – Gartenkunst 2011 – 
Gartenausstellung, Kunstobjekte,Veranstaltungen Stadtgarten Hohenstein-Ernstthal
18./19.06.2011 Rosenfest Innenstadt Lichtenstein
18./19.06.2011 Nationales Reitturnier Reitplatz Oberlungwitz, Erlbacher Straße
18./19.06.2011 3. Kinder- und Jugendsporttage Jakobus-Mittelschule Mülsen,
- Geräteturnen Ortsteil St. Jacob
- Endspiel um den Fußballkreispokal Sportplatz Badstraße
19.06.2011 Familien-Märchentag, u. a. mit den Vorlesepatinnen 
aus Zwickau Daetz-Centrum Lichtenstein
19.06.2011 Tag der Vereine Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
19.06.2011 14:00 Uhr „Von Wasserflöhen und Entengrütze“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
zum Lebensraum Teich im Museumsgelände Schloss Blankenhain
21.06.2011 17:00 Uhr 3. Lichtensteiner 5-Uhr-Tee „Neues aus der 
Vergangenheit“, Berichte der Kameraden Andreas 
Klein und Wolfgang Koch Stadtmuseum Lichtenstein
22.06.2011 19:00 Uhr Kunstvortrag mit Monika Zscheppank „Der 
Expressionismus in Sachsen“ Galerie ART IN Meerane
23.06.2011 17:00 – 19:00 Uhr Schülerkonzert der Bläserklassen 5 und 6 der 
Tännichtschule und des Jugendorchesters 
„Crazy Monkeys“ Tännichtschule Meerane
23.06.2011 19:30 Uhr Tom Pauls präsentiert sein neues Buch „Eiserne 
Ration für fichilante Sachsen“ Buchhandlung Marx Zwickau
24./25.06.2011 20:00 Uhr Mörderisches Dinner „Märchen-Haft“ Theaterhotel „Parkschlösschen“ 
Lichtenstein
24. – 26.06.2011 20. Dorffest Pleißa Festplatz vor der Turnhalle Pleißa
24. – 26.06.2011 100 Jahre Fußball SSV Fortschritt Lichtenstein Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadion 
Lichtenstein
24. – 26.06.2011 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Reinsdorf Feuerwehr-Depot Reinsdorf
25.06.2011 10. Landesausscheid zum Bundesausscheid der 
Jugendfeuerwehren in Sachsen Sportstadion Glück Auf Reinsdorf
25.06.2011 Kreismeisterschaft Motorcross-Breitensport Thurm
25.06.2011 07:30 – 17:00 Uhr Landesmeisterschaft im Trampolinturnen Berufliches Schulzentrum für Technik 
(ESV Lok Zwickau) Zwickau, Dieselstraße
25.06.2011 09:00 – 18:00 Uhr Bambinocup im Fußball (F/E/D Jugend),
DFC Westsachsen Zwickau Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
25.06.2011 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
25.06.2011 13:00 – 17:00 Uhr Besuchertag Schloss Wildenfels
25.06.2011 13:00 – 20:00 Uhr Hoffest „Hessenmühle“ Gersdorf
25.06.2011 14:00 – 24:00 Uhr Feuerwehr- und Dorffest Mülsen, Ortsteil Niedermülsen
25.06.2011 16:00 Uhr „50 Jahre – My Bonnie“ – Fantreffen des Glauchauer 
Beatlesfanclubs Hotel „Wettiner Hof“ Glauchau
25.06.2011 17:00 Uhr „Ein Gentlemen im Wilden Westen“ 
(Premierenvorstellung) Grünfelder Park Waldenburg
25.06.2011 19:30 Uhr Ensemble Amadeus St. Bartholomäuskirche Waldenburg
Fortsetzung auf Seite 28






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
Sachsen im Frühling ist Musik in den
Ohren all derer, die in diesem Jahr
beim Sächsischen Mozartfest 2011
dabei sein werden. Unter dem Titel
„Netzwerk III – Mozart 2012“ lädt
die Sächsische Mozart-Gesellschaft
e.V. alle Musikfreunde dazu ein, ver-
schiedenerlei Konzertmusik zu lau-
schen. Dazu bieten gut 50 Veran-
staltungen an zahlreichen Spielstät-
ten im Städtedreieck Chemnitz -
Leipzig - Dresden ausreichend Ge-
legenheit. 
Das umfangreiche Programm ist
möglich dank der starken Koopera-
tion unterschiedlicher Konzertbe-
triebe und Opernhäuser der Region;
diese Organisation im Verbund ist
Kern des Netzwerkes rund um die
Sächsische Mozart-Gesellschaft e.
V. Chemnitz, dem Hauptveranstalter
des Festivals.
Auf Schloss Waldenburg wird mit ei-
nem Abschlusskonzert am 21. Mai
2011, 17:00 Uhr, der Meisterkurs
Midori-Seiler beendet.
Karten für das Abschlusskonzert des
Chemnitzer Meisterkurses Midori
Seiler sind für 18 EUR/ermäßigt 14
EUR im Vorverkauf über die Buch-
handlung Grigo in Waldenburg,Te-
lefon: 037608 21509, das Touris-
musamt im Schloss Waldenburg,Te-
lefon: 037608 21000, den Ticket-
service der Freien Presse und alle
CTS-Vorverkaufsstellen erhältlich.
Sächsische Mozart-Gesellschaft e. V.
Das Sächsische Mozartfest 
gastiert in Waldenburg
Abschlusskonzert am 21. Mai 2011
UMZUGE ek
n Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
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w w w . v e i n a l - s a c h s e n . d e
20 JAHRE  GARANT IE auf Horizontalsperre
WTA geprüft nach Merkblatt 4-4-04/D mit 99 % Wirksamkeit DFG 80 % + / - 5 %
Abteistr. 14 · 09353 Oberlungwitz · Tel. 03723/44820 o. 0171/7722702 · Fax 44821
VEINAL® Fachbetrieb Kretschmer
• Mauerwerkstrockenlegung  • Schimmelsanierung  • Trockenlegung mit
und ohne Ausgraben  • Sperr- und Sanierputze  • Kellerabdichtung
• Wohnklimaplatten gegen S C H I M M E L und Kondensfeuchte
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Stadthalle Limbach-Oberfrohna
Jägerstr. 2 · 09212 Limbach-Oberfrohna
www.wunsch-konzert.de
Stadthalle: 0 37 22 - 46 93 10
Tickets: BLICK Helenenstraße 
0 37 22 - 77 91 82 24 11
Unsere Programmvorschau
24. Mai: Puppenbuhne Zwickau
9:30 Uhr „Der gestiefelte Kater“
Bezauberndes Puppentheater für Kinder ab
4 Jahren – mit einem phantastischen Mär-
chen nach den Brud̈ern Grimm. Es treten auf:
ein sehr modebewusster Kater, eine sehr vor-
laute Prinzessin und ein ausgesprochen auf-
stiegsorientierter Müllersohn. Alles in allem
also ein tierisches Vergnügen für kleine und
große Besucher!
15. Juni: Comitwochedy mit 
Jundula Deubel – 19:00 Uhr
Jundula Deubel ist mehrfach preisgekrönt
und einfach eine Wucht! Berliner Schnauze
ohne Schalldämpfer.
Und wie weiter?
Hier einige kommende Highlights 
in Ihrer Stadthalle:
! 06.09.2011 Die Mühlenprinzessin
! 10.09.2011 Big Band Meerane
! 30.09.2011 Multivisionsshow Norwegen
! 08.10.2011 Königsklänge der 
Volksmusik
! 29.10.2011 Zärtlichkeiten mit Freunden
! 01.12.2011 Ute Freudenberg
! 16.12.2011 Lakomy Weihnachtsluft 
im Traumzauberwald






Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44





August-Bebel-Straße 34 • 08373 Remse
Tel. 03763 / 5553
Für Sie im Angebot:
- Lebensmittel Vegan - Gluten - Laktosefrei
- Obst und Gemüse
Naturkosmetik - Tiernahrung u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.30 - 10.30 Uhr
Dienstagnachmittag geschlossen
Das 13. Karl-May-Fest auf dem Ho-
henstein-Ernstthaler Neumarkt fin-
det in diesem Jahr am 27. und 28.
Mai statt. Der Fremdenverkehrs-
verein Hohenstein-Ernstthal e. V.
als Veranstalter hat dafür wieder ein
buntes Programm organisiert.
Am Freitagabend zeigt nach der offi-
ziellen Eröffnung, die um 18:00 Uhr
traditionell durch Oberbürgermeister
Erich Homilius vorgenommen wird,
die Line Dance Gruppe „Wilde Hor-
de” ihr Können. Danach spielt die
AHA-Band aus Hohenstein-Ernst-
thal auf.
Ab 18:30 Uhr ermittelt eine Jury im
Garten der Karl-May-Begegnungs-
stätte den diesjährigen Sieger im 3. Karl-
May-Kochwettbewerb „Batzendorfer
Grand Prix der Erdäppelsuppen-Kö-
che”, wobei die teilnehmenden Ga-
stronomen die Aufgabe haben, eine
wohlschmeckende Kartoffelsuppe zu
kreieren.
Am Samstag, dem 28. Mai 2011, wird
um 10:00 Uhr in der Karl-May-Be-
gegnungsstätte die neue Sonderaus-
stellung „Die Welt des Roten Mannes”
mit indianischen Highlights aus der In-
dianer- und Westernsammlung Har-
ry Maackens eröffnet.Anschließend
kann der Vortrag „Powwow – Win-
netous Erbe?” von Janett Niklas M.A.
Leipzig besucht werden. Karl-May-
Haus und Begegnungsstätte sind am
Samstag bis 20:00 Uhr geöffnet.
Auf dem Neumarkt wird es am
Samstag den 1. Ernstthaler Line
Dance Wettbewerb geben.
Nach dem Auftritt des Kinderchors
der Karl-May-Grundschule um 14:00
Uhr „kämpfen” ab 14:30 Uhr zwölf
Line Dance Gruppen um den Wan-
derpokal des Fremdenverkehrsver-
eins Hohenstein-Ernstthal e.V.
Gegen 17:00 Uhr wird der Sieger des
Kochwettbewerbs als „Batzendor-
fer Maysterkoch” gekürt.
Natürlich gibt es auch für die kleinen
Festbesucher verschiedene Angebo-
te. Neben Ponyreiten und Hufei-
senwerfen und Bastelangeboten sorgt
Doreen Lämmel von 14:00 bis 18:00
Uhr mit ihrem speziellen Programm
für die Unterhaltung der Kleinen.
Selbstverständlich ist für ein reich-
haltiges Speisen- und Getränkean-
gebot gesorgt, außerdem präsen-
tieren sich einige Vereine, Händler
und Schausteller. Die „Löffelstube”
beteiligt sich ebenfalls mit verschie-
denen Aktivitäten.
Im Garten der Karl-May-Begeg-
nungsstätte lädt das „Café Batzendorf”
ab 14:00 Uhr ein zu Kaffee und Ku-
chen, fast wie bei „Karle dorheeme”.
Höhepunkt und Abschluss des Festes
wird nach der Siegerehrung des
Line Dance Wettbewerbs ab 19:00
Uhr der Auftritt des Country-Duos
„Ramona & Hannes” sein.
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Hohenstein-Ernstthal lädt zum Karl-May-Fest ein
Beliebtes Volksfest mit buntem Programm erwartet die Besucher
IMMOBILIEN-
BEWERTUNGSTAG
... Sie wollen Ihr Einfamilienhaus ver-
kaufen oder aktuell den Marktwert
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Datum Zeit Veranstaltung Ort
25.06.2011 21:15 Uhr Nachtparkführung Grünfelder Park Waldenburg
25. – 03.07.2011 XV. Glauchauer Kirchenmusiktage
25.06.2011 19:30 Uhr Eröffnungskonzert mit dem Bläserensemble 
„brassisimo“ Lutherkirche Glauchau
26.06.2011 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst, Kantorei und 
Instrumentalkreis St. Georgen St. Georgenkirche Glauchau
17:00 Uhr Festliches Konzert
Chor der Frauenkirche Dresden, Leitung/Orgel:
Kantor Matthias Grünert St. Georgenkirche Glauchau
28.06.2011 19:30 Uhr Konzert für Panflöte und Orgel
Ion Malcoci (Moldawien) – Panflöte, Dorin Gabriel Kath. Kirche „Maria Himmelfahrt“ 
(Rumänien) – Orgel/Violine Glauchau
30.06.2011 19:30 Uhr Romantische Psalmen zum Liszt-Jubiläum,Alena-
Maria Stolle – Gesang, Julia Pritz – Harfe, Matthieu 
Pignéde – Orgel (Weimar) St.Andreaskirche Glauchau-Gesau
26.06.2011 09:00 - 16:00 Uhr Girlscup im Fußball, DFC Westsachsen Zwickau Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
26.06.2011 10:00 – 18:00 Uhr Führungen und Scheunenflohmarkt Bauermuseum Dürrengerbisdorf
26.06.2011 14:00 Uhr „Vom Lanz zum Pionier“ – Sonderführung zu Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
historischen Zugmaschinen Schloss Blankenhain
26.06.2011 14:30 Uhr Öffentliche Parkführung Grünfelder Park Waldenburg
26.06.2011 15:00/16:00 Uhr „Sommeranfang in den Höhlern“ – Sonderführung in Treffpunkt: Höhler Meerane,August-
den Meeraner Höhlern Bebel-Straße
26.06.2011 17:00 Uhr Chorkonzert der Chorgemeinschaft Waldenburg Schloss Waldenburg
26.06.2011 19:30 Uhr Philharmonie der Nationen Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
30.06.2011 19:30 Uhr Jugendsinfonieorchester des Konservatoriums Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
30.06. – 03.07.2011 Mülsener Pferdetage Reitplatz, B 173 Mülsen, Ortsteil St. Jacob
ANZEIGE
Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-





ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.
Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort. Nach Besuch des „Pool-
village“ Wilkau wird es Ihnen
leicht fallen, sich für das rich-
tige Produkt zu entscheiden.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Besuchstermin unter (+49)
0375 606940.
Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-





Hier ergeben sich völlig neue
Erscheinungsbilder Ihrer Pool-
anlage. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – B & M Pooldach GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
Tierpark Hirschfeld
Spatenstich für neues Nasen-
bärengehege „Rüssels-Heim“ 
Spenden machen den Bau möglich
Am 6.April 2011 anlässlich des 20-
jährigen Bestehens des Förderkreises
Tierpark Hirschfeld fand der Spa-
tenstich für das neue Nasenbären-
gehege, das sich aus Spenden finan-
ziert, statt. Zahlreiche Besucher wa-
ren der Einladung gefolgt und wohn-
ten dem Spatenstich bei.
Die Sparkasse Zwickau überreichte
10.000 EUR für die Baumaßnahme.
Die Gemeinde Wilkau-Haßlau, die
Firma Pügner und das Reisebüro
Otto übergaben ebenfalls Spenden.
Die Erstellung des Rohbaus wurde
an die Firma Hendel vergeben.
Mit den Baumaßnamen wurde im
Mai 2011 begonnen.
Ein Ausflug in den Tierpark Hirsch-
feld lohnt sich zu jeder Jahreszeit.
Täglich ab 09:00 Uhr können die Be-
sucher ca. 600 Tiere in 120 Arten er-
leben.
Neben dem ein Hektar großen „Bä-
renland“ sind das Affenhaus, in dem
vier verschiedene Affenarten leben,
die begehbare „Eulerei“ und „Polaris“,
die Anlage für Eisfüchse und Schnee-
Eulen, einige der Highlights des
Tierparks.
Sächsischer Ausbildungs- und Erprobungskanal (SAEK)
Mini Zwickau 2011
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
Jedes Kind träumt vom Erwachsen-
sein - in der Kinderspielstadt wird
dieser Traum auch in diesem Jahr
wieder wahr. Bereits zum sechsten
Mal öffnet Mini Zwickau in den 
ersten beiden Wochen der Som-
merferien wieder für sieben- bis
14-Jährige ihre Tore.
Dort kann dann täglich von 10:00 bis
16:00 Uhr das Leben der Erwach-
senen nachgeahmt werden. Kinder
werden zu Bürgern und verwalten
ihre Stadt, produzieren Waren, ma-
chen Politik und vieles mehr.
Die Kinderspielstadt ist auch in die-
sem Jahr auf dem Gelände der Hum-
boldtschule in der Lothar-Streit-
Straße zu finden. Neben Highlights
wie Musik- und Tanzschule, Internet-
und Multimediacafé, Bäckerei,Thea-
ter, Metallwerkstatt und Museum
sind tolle Neuheiten geplant, welche
die Spielstadtorganisatoren jetzt
noch nicht verraten wollen.
Die Teilnehmergebühr pro Tag und
Kind beträgt 0,50 EUR und das
Mittagessen gibt es wie im Vorjahr
kostenlos.
Aktuelle Informationen gibt es un-
ter www.minizwickau.de.
Ramona Demmler, Leiterin des Tierparks, Rainer Pampel, Bür-
germeister der Gemeinde Hirschfeld und Eva Herzog, Vorsit-
zende des Förderkreises, vollzogen den Spatenstich.
Foto: FörderkreisTierpark Hirschfeld
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10.02. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Die Landwirtschaft Ostpreußens“ – 
Tafelpräsentation des Herdbuchverbandes Ostpreußen von Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss 
Dr.Wilhelm Brilling (Stuttgart) Blankenhain
18.02. – 22.05.2011 Sonderausstellung: „Anziehend – Holz macht Mode“ Daetz-Centrum Lichtenstein
27.02. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der 
Landwirtschaft der DDR 1970 bis 1990“ – Gerhard Weber Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss 
(Grimma) Blankenhain
06.03. – 13.06.2011 Sonderausstellung „Vom Faustkeil zur Flinte“ Priesterhäuser Zwickau
08.03. – 27.05.2011 Ausstellung „Im Blickwinkel“ Augen auf für die Makke-Kunst Verwaltungszentrum Zwickau,
Werdauer Straße 62, Haus 4
16.03. – 30.06.2011 Ausstellung Malerei/Objekte von Renate Berger (Zwickau) Stadtwerke Glauchau
17.03. – 22.05.2011 Ausstellung von Arbeiten der Mitglieder des Grafikzirkels der 
Jugendkunstschule Waldenburg
„ARTigkeiten nach Dienstschluss“ - Malerei, Grafik, Keramik - Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
03.04. – 29.05.2011 Ausstellung Erik Seidel & Hanif Lehmann „... in Mitten des 
Wegs im Leben“ Galerie am Domhof Zwickau
03.04. – 29.05.2011 Kabinettausstellung Fotografie Carolin Ubl „Portraitierung Nepals“ Galerie am Domhof Zwickau
03.04. – 26.06.2011 Sonderausstellung „Verborgene Welt“ – Stephan Messner Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
(jeweils sonntags von 
14:00 bis 17:00 Uhr)
08.04. – 30.06.2011 „Sehnsuchtsorte“, Landschaftsaquarelle des Künstlers und Galerie im Wohnmeisterhaus Limbach-
Architekten Wolfgang Belz Oberfrohna
09.04. – 19.06.2011 Ausstellung „Rotnasige Kobolde und fröhliche Gratulanten im 
Bunten Holz“ – Björn Köhler (Eppendorf) Museum Buntes Holz Hohenstein-Ernstthal
10.04. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Zwischen Koberbach und Sprottetal“ – 
Bilder der Malerinnen Kerstin Langwald, Maria Ludwig und Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss 
Hanna Rössler Blankenhain
11.04. – 15.06.2011 Ausstellung „Augenblicke“ von Beate Helbig (St. Egidien) Ratshof Glauchau
12.04. – 31.08.2011 Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“ Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
12.04. – 30.05.2011 Ausstellung „Einblicke in die einzigartige Sammlung zur Industrie- und Handelskammer, Regional
sächsischen Wirkereigeschichte“ kammer Zwickau, Äußere Schneeberger 
Straße 34
03.05. – 26.06.2011 Ausstellung „Reflexionen – der Fotoclub Zwickau stellt sich vor“ Theater Crimmitschau, Kleine Galerie
05.05. – 31.07.2011 Ausstellung „Live in concert“ – Fotografie - Andreas Tittmann Rathaus Hohenstein-Ernstthal
(Mo., Die., Fr. 9 – 12 Uhr u.
Do. 9 – 12 u. 14 – 18 Uhr)
11.05. – 10.07.2011 Ausstellung Anna-Maria Naumann – Malerei/Zeichnung Galerie ART IN Meerane
12.05. – 30.06.2011 Interaktive Wanderausstellung „Der Sächsische Landtag“ Berufliches Schulzentrum „August Horch“ 
Zwickau
13.05. – 11.09.2011 Sonderausstellung „Helfen in der Not ist unser Gebot – 
150 Jahre Lichtensteiner Feuerwehr“ Stadtmuseum Lichtenstein
ab 15.05.2011 Dauerausstellung „Geschichte der Traktoren- und Landtechnik Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss 
in Mittel- und Ostdeutschland 1920 bis 1990“ Blankenhain
15.05. – 19.08.2011 Ausstellung Elisabeth Decker Schloss Wildenfels, Schlossgalerie
15.05. – 21.08.2011 Sonderausstellung „Matrosenanzug – Puppenstube – Game Textil- und Rennsportmuseum 
Boy“ – Kinder im 20. Jahrhundert Hohenstein-Ernstthal
17.05. – 31.08.2011 Ausstellung „Etwas Neues“ – Malerei und Fotografie – Linda Landratsamt,Verwaltungszentrum Werdau,
und Kerstin Irmisch, Silvio Steinhäußer Königswalder Straße 18
21.05. – 03.07.2011 Günter Grass – Grafik,Aquarelle, Skulpturen
21.05.2011, 17:00 Uhr Vernissage Galerie art gluchowe e.V. Glauchau
22.05. – 24.07.2011 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ „Deutsch-
Ungarn/Ungarn-Deutsch
22.05.2011, 15:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung Priesterhäuser Zwickau
26.05. – 23.06.2011 40. Sonderausstellung „IMAGINEER – Willkommen in der 
phantastischen Welt“ Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
25.05.2011, 19:30 Uhr Vernissage Ortsteil Reichenbach
26.05. – 14.08.2011 Ausstellung „Mystische Charaktere“ - Holzskulpturen,
Druckgrafiken - Winfried Runst
26.05.2011, 19:00 Uhr Vernissage Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
28.05. – 13.06.2011 Sonderausstellung „Die Welt des roten Mannes“ Karl-May-Begegnungsstätte Hohenstein-
28.05.2011, 10:00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung Ernstthal
05.06. – 31.07.2011 Ausstellung Elisabeth Decker „Lebenslinien“
05.06.2011, 11:00 Uhr Vernissage Galerie am Domhof Zwickau
05.06. – 31.07.2011 Kabinettausstellung „Kabinettstückchen III“ Galerie am Domhof Zwickau
ab 06.06.2011 Uhde-Ausstellung – II.Teil – „Die Göttlichkeit des Lichtes“ 
zum Lebenswerk von Fritz-v.-Uhde
25.06.2011, 15:00 Uhr Sonderführung Schloss Wolkenburg
10.06. – 03.10.2011 Sonderausstellung „Der meisterhafte Schnitt II – Intarsienkunst heute“
09.06.2011, 17:30 Uhr Vernissage Daetz-Centrum Lichtenstein
ab 26.06.2011 Ausstellung „Arbeiten der Gruppe Macke“ (Glauchau)
26.06.2011, 17:00 Uhr Ausstellungseröffnung Renaissanceschloss Ponitz
14.08. – 06.11.2011 Ausstellung „Die Göttlichkeit des Lichts – Fritz von Uhde 
(1848 – 1911) – Zum 100.Todestag
14.08.2011, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung Kunstsammlungen Zwickau




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
RECHTSANWÄLTE
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e int auchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Traumhafte Schönheit.
Tauchen Sie ein in atemberaubende
Badwelten. Entdecken Sie wunderbare
Ideen und unbeschreibliche Perfektion.











Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 03 75/2 73 97 13
FRÜHLINGSGEFÜHLE
Die neue Kollektion
Frühjahr | Sommer 2011
Kinder- und Jugenderholungszentrum „Am Filzteich“ e.V.








Abenteuercamp – Level 1 und 2
17.07. – 22.07.11 · 24.07. – 31.07.11
Künstlercamp                      07.08. – 14.08.11
MaxiCamp
10.07. – 17.07.11  · 17.07. – 24.07.11 · 24.07. – 31.07.11
31.07. – 07.08.11 · 07.08. – 14.08.11 · 14.08. – 21.08.11
Das Ferienvergnügen
im Erzgebirge





Die Eröffnung der neuen ständigen
Ausstellung „Werner Bochmann“
mit Erich Knauf und Ralph Arthur
Roberts im Kunsthaus am Markt ist
ein ganz besonderer Höhepunkt im
kulturellen Leben der Stadt Meera-
ne und künftiger Anziehungspunkt
vieler Musik interessierter Gäste.
Vor drei Jahren hatte die Stadt den
musikalischen Nachlass des be-
rühmten, in Meerane geborenen
Schlager- und Filmkomponisten
Werner Bochmann erhalten.
„Werner Bochmann verstarb am
3. Juni 1993. Seine Frau Ditte
Bochmann entwickelte sein Erbe mit
großem Engagement und Einsatz
fort. Nachdem sie am 1. März 2007
verstarb, schenkte die Erbenge-
meinschaft der Stadt Meerane den
musikalischen Nachlass von Werner
Bochmann. In dem Schenkungs-
vertrag verpflichtete sich die Stadt,
den Bochmann’schen Nachlass in ei-
ner ständigen Ausstellung zu prä-
sentieren. Die Stadt Meerane ist sich
der Bedeutung Werner Bochmanns
als einem ihrer großen Söhne be-
wusst und hat mit großer Dank-
barkeit den Nachlass übernom-
men“, informiert Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer.
In den vergangenen Monaten wur-
de die Ausstellung entwickelt, die
ebenso an Erich Knauf und Ralph
Arthur Roberts, zwei weitere be-
kannte Persönlichkeiten der Mee-
raner Musik- und Filmgeschichte,
erinnert. Im Kunsthaus am Markt
hat die Dauerausstellung, die am 
14. Mai 2011 anlässlich des Inter-
nationalen Museumstages mit einer
Werner-Bochmann-Gala „Mit Mu-
sik geht alles besser“ eröffnet wur-
de, ihr ständiges Domizil erhalten.
Werner Bochmann, geboren am
17. Mai 1900 in Meerane, war einer
der bekanntesten Filmkomponis-
ten der Zeit vor und nach dem
Zweiten Weltkrieg. Seine musikali-
sche Laufbahn begann er als Pianist
im Folklore-Ensemble Orchestra
„tipukta“ des Argentiniers José So-
ler. Bochmanns erste gedruckte
Komposition wurde bei Irving Ber-
lin in New York verlegt.
Werner Bochmann komponierte
die Musik zu über 120 deutschen
und internationalen Tonfilmen, wie
„Die Feuerzangenbowle“ und „Quax
– der Bruchpilot“. Dazu kamen
Unterhaltungs-, Tanz- und Büh-
nenmusiken. Er arbeitete mit Schau-
spielern wie Willy Fritsch, Heinz
Rühmann, Cary Grant,Vico Torriani
und Theo Lingen zusammen. Für
sein musikalisches Schaffen erhielt
er 1967 den Bundesfilmpreis in
Gold, 1984 das Bundesverdienst-
kreuz 1. Klasse und 1985 den Paul-
Lincke-Ring.
Am 3. Juni 1993 starb Werner
Bochmann im Alter von 93 Jahren
am Schliersee/Oberbayern.
Seiner Heimatstadt Meerane war
Werner Bochmann immer ver-
bunden. Er ließ den Kontakt nie
abbrechen und schenkte einen Teil
seines Nachlasses der Stadt Mee-
rane. 
Werner Bochmann arbeitete in Ber-
lin bei Filmproduktionen auch mit
dem in Meerane am 21. Februar
1895 geborenen Journalist, Schrift-
steller und Liedtexter Erich Knauf
zusammen, der selbst eine enge
Künstlerfreundschaft mit Erich Oh-
ser pflegte. 1928 ging Knauf als Lei-
ter des Lektorates der Büchergilde
nach Berlin, später arbeitete er als
Pressechef der Filmproduktions-
gesellschaft Terra Film.
Erich Knauf wurde am 2. Mai 1944
von den Nationalsozialisten nach ei-
nem Urteil des „Volksgerichtshofes“
im Zuchthaus Brandenburg hinge-
richtet. Der Meeraner Schriftstel-
ler Wolfgang Eckert würdigte in sei-
nem Schaffen den Literaten Knauf
und übernahm von der Witwe Erna
Knauf nach ihrem Tod dessen lite-
rarischen Nachlass.Wolfgang Eckert
hat ihn der Stadt Meerane für die
ständige Ausstellung überlassen, so
dass neben der Verbindung mit
Werner Bochmann vor allem das
künstlerische Wirken Erich Knaufs
in der Ausstellung gewürdigt wird.
Der bekannte Schauspieler, Regisseur,
Theaterdirektor, Texter, Musiker,
Bühnen- und Drehbuchautor Ralph
Arthur Roberts, geboren am 2. Ok-
tober 1884, war ebenfalls Meeraner.
Er verfasste Text und Musik zur
heimlichen Hymne der Hansestadt
Hamburg „Auf der Reeperbahn
nachts um halb eins“.
Auch Ralph Arthur Roberts gelang
der künstlerische Durchbruch in den
1920er/1930er Jahren in Berlin,
1928 eröffnete er seine eigene Büh-
ne, das „Theater in der Behrenstra-
ße“. Am 12. März 1940 verstarb er
nach einer Premierenfeier in Berlin.
Die Ausstellung „Werner Boch-
mann“ mit Erich Knauf und Ralph
Arthur Roberts wird abgerundet mit
weiteren Bezügen zu erfolgreichen
Meeraner Musikern und einer Do-
kumentation zur Kinotradition der
Stadt.
Geöffnet ist die Ausstellung diens-
tags, mittwochs und donnerstags
von 14:00 bis 18:00 Uhr und sonn-












Autohaus Joachim Huster GmbH
Leipziger Str. 250 - 08058 Zwickau
Tel. 03 75 / 3 53 66-0
Meerane
Autohaus Joachim Huster GmbH
Guteborner Allee 6 - 08393 Meerane
Tel. 0 37 64 / 18 00-0




Telefon 03764 186068-0 • Telefax 03764 186068-9
www.steuerberaterin-merten.deim 1. Obergeschoss
MARTENS, ORTH & KOLLEGEN
A n w a l t s s o z i e t ä t
Besprechungstermine auch samstags
Telefon (0 37 64) 18 11-0 • Telefax (0 37 64) 18 11-81
eMail: mail@mok-anwaelte.de
Dr. J. Martens K.-G. Orth
Zulassung ruht derzeit Familien-
gemäß §4 sächs. und Erbrecht
MINISTERGESETZ Schuldrecht/Sachenrecht
R. Paul E. Richter
Fachanwalt für Arbeitsrecht, Verkehrsrecht, Baurecht
Gesellschaftsrecht Mietrecht, Strafrecht
im Erdgeschoss
Meeraner Kultursommer 2011 
Neue Ausstellung „Werner Bochmann“ mit Erich Knauf und
Ralph Arthur Roberts im Kunsthaus eröffnet
Der Schlager- und Filmkom-
ponist Werner Bochmann.
In einer neuen Dauerausstellung im Kunsthaus am Meeraner
Markt wird an das Leben und Wirken von Werner Bochmann er-
innert. Fotos(2): Stadt Meerane
Einbauküchen-Direkt
Inh. Mario Heinrich
08393 Meerane • 
08451 Crimmitschau • Leipziger Straße 52 • Tel. 03762 - 70 97 99
08056 Zwickau • Reuterweg 2 • Tel. 0375 - 60 60 752
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ORTSVORSTELLUNG MEERANE
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heiz-
formen informieren und sparen Sie viel Geld.
Rote Karte,
für ihren alten Heizkessel
Unsere Leistungen:
! Hauptuntersuchung / Abgasuntersuchung
! Steinschlagreparaturen
! Inspektion / Wartungsarbeiten
! Teile / Zubehör  ! Abschleppdienst
! Mietwagen
! Neuwagenverkauf / Gebrauchtwagenverkauf
! Gebrauchtwagenankauf  ! Versicherung
„Klassik Open Air im Feuerzauber“
am 8. Juli auf dem Teichplatz
Dieses Konzert begeistert jedermann!
Mit dem „Klassik Open Air im Feuer-
zauber“ am Freitag, 8. Juli 2011, um
20:30 Uhr auf dem Meeraner Teichplatz
zelebrieren die Musiker der Vogtland
Philharmonie und hochkarätige Gäste
erneut ein unvergessliches Musik-
spektakel, das große Gefühle, vielfäl-
tige Augen- und Ohrgenüsse und pure
Sommerlaune miteinander vereint.
Unter der Leitung und Moderation von
GMD Stefan Fraas wird ein unter-
haltsames und abwechslungsreiches
Programm aus einer interessanten
Mischung der Musikrichtungen zu er-
leben sein.
Mit der Sopranistin Yvonne Zeuge und
demTenor Martin Fösel konnten zwei
bekannte und renommierte Künstler
verpflichtet werden, die erstmalig mit
dem vogtländischen Klangkörper auf-
treten. Yvonne Zeuge war bisher u. a.
an der Staatsoper Berlin, am Operet-
tentheater Berlin und am Opernhaus
Zürich zu erleben und war bereits zu
renommierten Festivals (Salzburger
Festspiele, Klassik Festival Monschau,
Festspiele Bad Orb, Bad Hersfelder Fest-
spiele) eingeladen. Martin Fösel führ-
ten verschiedene Engagements u. a. ans
Deutsche Theater in München, ins
Große Festspielhaus Salzburg, an die
Oper Erfurt, zum Internationalen
Opernfestival Gut Immling und an
das Freie Landestheater Bayern. Er
trat auch in zahlreichen TV-Sendungen
wie z. B. „Kein schöner Land“ und „Zau-
berhafte Heimat“ auf. In charmanter und
bezaubernder Art präsentieren sie Ohr-
würmer aus Oper und Operette, er-
folgreiche Musicaltitel und bringen
damit die Sterne zum Leuchten.
Aber auch das Frauenensemble Voc A
Bella und Saxophonist Reiko Brockelt
sorgen im zweiten Programmteil mit
Hits aus Rock und Pop und bekannter
Filmmusik für stimmungsvolle musi-
kalische Unterhaltung und machen
Lust auf mehr.
Eintrittskarten im Vorverkauf sind zu 22
EUR (ermäßigt 18 EUR) im Bürger-
büro im Neuen Rathaus Meerane,
Lörracher Platz 1,Telefon: 03764 540,
erhältlich.
„Intermezzo“ - Arbeiten von Anna-Maria 
Naumann bis 10. Juli in der Galerie ART IN 
Mit der neuen Ausstellung „Inter-
mezzo“ hat sich der Meeraner Kunst-
verein die Künstlerin Anna-Maria
Naumann aus Callenberg in die
Galerie  ART IN im Kunsthaus ge-
holt. Geboren wurde sie 1945 in
Dresden, von 1966 bis 1971 hat sie
an der dortigen Hochschule für
Bildende Künste bei Professor Ger-
hard Kettner und Herbert Kunze
studiert und mit dem Diplom für
Wandmalerei abgeschlossen. Im
Anschluss übernahm sie bis 1976
eine Lehrtätigkeit an der Fach-
hochschule für Angewandte Kunst
in Schneeberg.
Seit 1976 lebt und arbeitet Anna-Ma-
ria Naumann als freischaffende
Künstlerin. Ihre Fähigkeiten gab
sie an verschiedenen Ausbildungs-
stätten weiter, vor allem auf dem Ge-
biet der Grundlagenausbildung
Zeichnen und Malen. „Lassen Sie
sich von der Harmonie und der
Zartheit ihrer Arbeiten, teilweise mit
handgeschöpftem Papier, überra-
schen“, lädt die Leiterin der Gale-




14:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag
14:00 bis 17:00 Uhr
sowie nachVereinbarung.
42. Meeraner Stadtparkfest
Vom 17. bis 19. Juni wird
im Wilhelm-Wunderlich-Park gefeiert
In diesem Jahr lädt Meerane bereits
vom 17. bis 19. Juni 2011 zum tra-
ditionellen Parkfest in den Wilhelm-
Wunderlich-Park ein. Von Freitag,
19:00 bis 24:00 Uhr, Samstag, 14:00
bis 24:00 Uhr, bis Sonntag, 11:00 bis
18:00 Uhr, wird wieder ein pralles
Festprogramm geboten.
Die Rolling Stones-Coverband „Star-
fucker“ mit „A tribute to Rolling Sto-
nes“ und Nachwuchsbands aus Mee-
rane rocken die Bühne. Des Weite-
ren haben sich Suzan Baker & Den-
nis Lüddicke und Andreas Geffarth
& Band angekündigt sowie viele
Meeraner Akteure, darunter die Big
Band Meerane, der Blasmusikverein
Meerane 1968 e.V., die Meetagirls
und die Mädchen vom Tanzboden
e.V.. Sie sorgen in gewohnter Manier
für beste Unterhaltung.
Was wäre das Stadtparkfest ohne die
Meeraner Vereine? Zum 42. Parkfest
haben sich bereits angemeldet: der
Handels- und Gewerbeverein Mee-
rane e.V., der Chor des Meeraner
Bürgervereins, der "Kaninchenpark"
Meerane e.V., der Reitverein Wald-
sachsen, der „Kampfkunstverein
Meerane“, die Meeraner Kuchen-
frauen, die Kräuterfrauen und der
Verein Alfaa e.V. sowie der Edelkat-
zenclub Zwickau Meerane e.V., der
Arbeitslosentreff Halt und weitere.
Der Jugendclub „Beverly Hills“ hat
in Zusammenarbeit mit anderen
Vereinen ein dickes Paket an Spiel
und Spaß geschnürt. Eine transpor-
table Kegelbahn lädt zum Schieben
einer ruhigen Kugel ein.Außerdem
findet ein Spaßfußballturnier auf ei-
nem „Lebendkicker“ statt. Nach
dem Turnier können sich hier auch
Kinder und Jugendliche so richtig
austoben.
Doch nicht nur das: Dosenwerfen,
Sackhüpfen, Eierlauf und eine Ba-
stelstraße sind geplant.
Auf die Kinder wartet ein riesiges
und buntes Spektakel mit Kletter-
parcours und Ponyreiten.
Bitte vormerken: 42. Stadtparkfest
vom 17. bis 19. Juni 2011 im Wil-
helm-Wunderlich-Park. Offiziell
eröffnet wird das Fest am Samstag,
14:00 Uhr, durch Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer.
Sopranistin Yvonne Zeuge und Tenor Martin Fösel kommen zum
diesjährigen „Klassik Open Air“ nach Meerane. Fotos(2):Agentur
Der Meeraner Teichplatz mit der
Italienischen Treppe und der Kir-
che St. Martin bietet eine wun-
derschöne Kulisse für das
„Klassik Open Air im Feuerzau-
ber“. Am 8. Juli 2011 ist es wieder
soweit. Foto: Stadtverwaltung
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Jörg Maschek
Werbeberater für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Helenenstraße 4
09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 / 77918-22418
Fax 0371 / 656-27241
Mobil 0170-1 66 09 92
E-Mail: joerg.maschek@blick.de





























...wenn es ums Sparen geht!
Der neue Škoda Fabia SPECIAL ist
für jedes Einsatzgebiet das passende
Fahrzeug. Komfortable Ausstattung
zum absoluten Special-Preis.
Wer kann da schon nein sagen?
* zzgl. Überführungskosten





Naturgartenmöbel aus einheimischem Nadelholz
sehr angenehme Sitzeigenschaften – zeitloses Design
Tel.:  037602 - 679319
RD3000.de  – Made in Germany
Qualitätsküchen zu Top-Preisen
08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150







Pohlteichweg 5 - 08107 Kirchberg









seit 1999 mit den
selben Aggregaten !
www.willkommen-in-sachsen.de
